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Ae chinesische Sphinx.
g . Das wildbewegte und blutrünstige Spek¬

takelstück, mit dem der nahe Orient die ganze
politische Welt nun seit fast Jahresfrist im Atem

M , hat offenbar den Ehrgeiz des fernen Ostens
nicht ruhen lassen . Mit mehreren recht inter¬

essanten Telegrammen kündet er sein neuerliches
Vorrücken auf der internationalen Szene an .
Rach Meldungen aus Schanghai steht nichts ge¬
ringeres als ein Auseinanderfallen des Riefen¬
reiches in eine nördliche und eine südliche „Re¬

publik
" bevor . Freilich wollen die Nachrichten

, gerade aus Schanghai mit einiger Vorsicht aus¬
genommen werden , und da gleichzeitig aus Pe¬
king über siegreiche Kämpfe der Nordtruppen
über die Südtruppen berichtet wird , dürste jene
Separation zunächst wohl mehr aufstandbereiter
Wunsch und Intrige denn Tatsache bleiben .
Daß die von verschiedenen Seiten in allen Pro¬
vinzen südlich des Yangtse eifrig betriebene
Propaganda für den Abfall von Peking in der
Bevölkerung eine heftige Gärung hervorgerufen
hat, ist aber gewiß , und da hier im beweglicheren
Süden die „Politisierung "

, wenn man dieses
neueste Schlagwort gebrauchen darf , auch der
breiten Massen immer leichter gewesen ist als
in dem schwerfälligeren Norden , ist der über¬
raschende Ausbruch eines ernsten Bürgerkneges
durchaus nicht unmöglich . Es bliebe dann jedoch
immer noch sehr fraglich , ob der Süden die
Organisation und Ausdauer aufbringen könnte ,
um sich gegen die Pekinger Zentralrrgierung ,
die nicht nur über die nördlichen Provinzen als
solche , sondern auch über die bei weitem bessere
Truppenmacht verfügt , behaupten zu können .
Die letzte Entscheidung wird natürlich auch Per
davon abhän gen , ob sich in Peking eine über -
ragende Persönlichkett findet und durchsetzen
kann , die die neuen Kräfte der begonnenen
Modernisierung des Landes zu nutzen vermag ,

-chne den Hemmungen des parteizerklüfteten im -
potenten Scheinparlamentarismus zu erliegen .
Wird Iuanschikai dieser Mann sein ?

In bedenklicher Weife kompliziert , besonders
auch für das Ausland , würde das chinesische
Problem , wenn es sich bestätigte , was die nord -
chinesische Presse in sehr heftiger Form zum
Ausdruck bringt , daß nämlich die Separattons¬
bewegung des Südens in jeder Weise , durch
Geld , Emissäre und selbst durch hervorragende
Teilncchme japanischer Offiziere an den Kämpfen
auf ' Seiten der Revolutionäre , unterstützt würde .
Bon Tokio aus wird solchen Behauptungen
natürlich lebhaft widersprochen , und man darf
wohl auch annehmen , daß die verantwortlichen
japanischen Staatsmänner sich von jeder unkor¬
rekten Aktton oder Unterstützung fern halten .
Aber zwei in dem japanischen Publikum sehr
mächtige Strömungen kommen notwendiger¬
weise dem turbulenten Süden zugute ; das ist
einmal der wachsende Liberalismus , der in der
südchinesischen Bewegung das berechtigte Stre¬
ben nach demokratischer Selbstbestimmung sieht,
und zweitens , zum Teil recht verschieden von
jenem, der japanische Imperialismus , der auf
dem Festland überall nach japanischen Interes¬
sensphären ausblickt und eine Spaltung des
Riesenreiches als eine Wegbereitung für sich
selbst ansehen kann . Bei der geheimen , „unter¬
irdischen" Vorbereitung , die alle Dinge in Asien
nchmen , um dann mit explosiver Schnelligkeit
als Tatsache hervorzubrechen , wird sich über die
japanischen Wege in China heute schwerlich
etwas Genaues erkunden lassen .

Ein pikantes Zusammentreffen mit dmn aku¬
ten Ausbrechen der separatistischen Bewegung
nn Süden ist übrigens ja doch das brutale Ver¬
langen , durch das Rußland , seine früheren
mäßigeren Forderungen plWich überbietend ,
die Pekinger Regierung zur ^ lnerkemmng der
völligen Autonomie der äußeren Mongolei zwin¬
gen will , was nach dem Protokoll von Urga vom
letzten November einem tatsächlichen russischen
Protektorat über jene Gebiete gleichkommen
würde . Die Zentralregierung ist also von zwei
Seiten aus attackiert , und wenn sie, wie voraus -
zusehen, dem russischen Drängen nach einigen
Ausflüchten nachgibt , wird ihr Prestige im In¬
neren dadurch nicht wachsen . Zum Glück bilden
der konservative Sinn der Bevölkerung in den
Nordprovinzen , zusammen mit dem aufrichtigen
Reformstroben einer einsichtigen Minderheit ,
einige Garantie dafür , daß der von einigen bil¬
ligen Propheten alle halbe Jahr angesagte Zer¬
fall des Riesenreiches wohl noch einige Zeit auf
sich warten lassen wird , wenn wohl auch Er¬
schütterungen und weitere Veränderungen seiner
mneren Struktur unvermeidbar sein dürften .
Daß Deutschland besonders mehr auf die Fak¬
toren der Stabilität als auf jene der Zersetzung
vertraut , zeigt die Energie , mit der die deutsche

Regierung bei der chinesischen den Bau der Süd -
Schantmigbahn betreibt , die auch die Aus¬
nutzung der reichen Erzlager unseres Pacht¬
gebiets ermöglichen soll. Etwas mehr Energie
bei der wirtschaftlichen Konsolidierung und
weniger politische Modernitätssucht der Patrioten
würden es der Zentralregierung leichter machen ,
den inneren und äußeren Feinden fester ent¬
gegentreten zu können .

OMnbriese .
Die Neuregelung der Funkentelegraphie auf

internationalem Wege , die am 1. Juli für die
beteiligten Staaten in Kraft getreten ist, schreibt
in Artikel 39 vor , daß Funkentelegramme von
einer Küstenstatton au ein Schiff oder von einem
Schiff an ein anderes Schiff zur Weitersendung
durch die Post von einem Anlaufhasen des
empfangenden Schiffs aus übermittelt werden

lelwImillALer yerliil - » .
NaMlmt

-Rachdr -ck mir mit gemm-r

Kaisers Nordlcmdsahrt.
Balestrand , 17 . Juli . Der Kaiser begab sich gestern

vormittag an Land , um einen Spaziergang in der
Umgebung von Balholm zu unternehmen . Unter
Glockengeläute wurde der ans einem Ausflüge ab¬
gestürzte Matrose vom Kreuzer .Lolberg " beigefetzt.
Die anwesenden Schiffe flaggten Halbstock. Nach¬
mittags hörte der Kaiser einen kriegsgeschichtlichen
Vortrog .

ReichÄagsersatzwahleu .
München» 18. Juli . Das Reichstagsmandat für

den verstorbenen Aentrmnsabgeordneten Kohl ist Dr .
Heim angeboten worden, er mußte es aber wegen
seiner Herzkrankheit , die ihn noch ein oder
zwei Jahre vom politischen Leben fernhakten wird ,
ablehnen.

Berlin , 18 . Ink . Der Termin für die Reichstags¬
ersatzwahl dn Wahlkreise Ragnit - Pillkallen
wurde auf den 23 . August festgesetzt. Konservativer
Kandidat ist - er Gutsbesitzer Gottschalk , bisher schon
Mitglied des preußischen Abgeordnetenhauses. Der
nationallibervle Kandidat wird morgen ausgestellt.

Maifierbesuch beim Reichskanster .
(Eigener Dvahtberrcht .)

Berlin, 18 . Juli . Die „Rorddvntsche Allgemeine
Zeitung " schreibt : Reichskanzler Dr . v . Beth -
mann H oll weg empfing am Mittwoch in hoh« l-
finow den Staatssekretär !«s Aeuhern v . Jagow .
Am Donnerstag stattete Landwirtschastsminister Frei¬
herr o . Schorlemer dem ReichÄanzler ans besten
Besitzung einen Besuch ab .

Abänderung der Haudwerkttgesetzgebimg .
(Eigener Bericht.)

r . Berlin , 18. Juli . Dem Vernehmen nach ist be¬
absichtigt , im Herbst weiteren Vertretern von Kreisen,
die an einer Abänderung und Ausgestaltung der
Han -dwerker ^gesetzgebung interessiert find ,
Gelegenheit zu geben, ihre Wünsche und Ansichten
auf Grund der Denkschrift des Handwerks- und Ge¬
werbekammertags vor Vertretern der Reichsregternng
zu cmßern. Es handelt sich hierbei namentlich auch
um süddeutsche I nteressenten .

Die hannoversche Frage.
Berlin, 18. Juli. Im Anschluß an eine Mel¬

dung der „Donauzeitung "
, daß mit dem Prinzen

Ernst August von Cumberland neue
Verhandlungen eingeleitet seren , die bezwecken,
daß vom Prinzen eine Erklärung betr . den end¬
gültigen Verzicht auf Hannover ver¬
langt werde , erfährt man in Berün , daß im
Bundesrat dieselbe Frage und die Thron¬
besteigung des Prinzen Ernst August in der vor¬
letzten Sitzung tatsächlich Gegenstand der Be¬
sprechung war . Es wurde erklärt , daß die Ver¬
sicherung , daß die Welsenfrage geordnet sei, mit
der offenkundigen Agitation der
Welfenpartei unvereinbar sei . Es wurde
im Bnndesrat der Beschluß gefaßt , und zwar
wie mitgeteilt wird , auf Anregung
Bayerns , zur Sicherung des Friedens von
dem Prnrzen , bevor er den Thron von Braun -
schweig best« gt , einen vollen Verzicht
auf Hannover aussprechen zu lassen . Ohne
diese Verzichüekstnng werde eine Thronbestei¬
gung des Prinzen von Braunschweig nicht statt -
stnden .

München, 18. Juli . Die „ Bayerische Staats -
zeitung " erklärt zu der Mttduns , Bayern habe
im Bnndesrat « ein« Anregung hinsichtlich einer aus¬
drücklichen Derzichterklärung des Herzogs Ernst August
von Braunschweig und Lüneburg gegeben, daß diese
Nachricht unrichtig ist.

w . Köln, 18. Juli . Die „Kölnische Zeitung " meldet
aus Berlin zu der Nachricht der „Dvnauzeitung " ,
wonach neue Verhandlungen mit dem Prin¬
zen Ernst August von Cumberland über
seine endgültige Verzichtleistung auf
Hannover eingeleitet sein sollten: Eine Klärung
wird dann erst erfolgen können, wenn der Bundes -
rat wieder Zusammentritt und zu dem neuen Antrag
in der braunschweigischen Frage Stellung genommen
hat . Vor seinem Ferienanttitt hat der Bundesrat
in dieser Frage etwas neues weder beschlossen noch
erörtert .

b . Berlin , 18. Juli . (Eig . Drahtbericht.) Bon mili¬
tärischer Seite wird der freikonservativen „Post" ge-

Ouükmrngabe gestattet) .
schrieben : Prinz Ernst August sagte bekannt¬
lich in seinem Schreiben, daß in seinem Fahneneid
das Besprechen läge, nichts zu tun und nichts zu
unterstützen, was darauf gerichtet sei, den derzeitigen
Besitzstand Preußens zu verändern . Aber leider er¬
lischt der Fahneneid von selbst in dem
Augenblick , in dem der Prinz als Souverän den
Thron von Braunschweig besteigt und
aus dem aktiven Menst der preußischen Armee aus¬
scheidet. Es liegt im Wesen der Souveränität , daß
ihr Träger nicht einem anderen Souverän gegenüber
durch einen Diensteid an der Ausübung seiner landes¬
herrlichen Rechte und Pflichten behindert sein kann.
Run scheidet der Prinz aber durch seine Thron¬
besteigung aus dem tatsächlichen Verband der preußi¬
schen Armee aus , er wird wohl hier noch in einer
Ehrenstellung als Chef oder a In suits dem Truppen¬
teil angehören. Es kann keine Red« davon sein , daß
die Ehrenstellung als Chef eine wirkliche Zugehörig¬
keit zu der betreffenden Armee begründet, denn fast
alle Fürsten Europas begleiten in den gegenseitigen
Heeren solche Ehrenstellungen, und beinahe alle Län¬
der würden sonst verhindert sein , gegeneinander feind¬
lich vorzugehen. Es hat sich auch 1866 kein deut¬
scher Fürst durch seine militärisch« Ehrenstellung
davon abhalten lassen, Preußen zu bekriegen. Der
verstorbene Großherzog von Baden war
genau wie Prinz Ernst August der Schwiegersohn
des Königs von Preußen und hat 1868 gegen Preußen
gekämpft. Rein, die braunschweigische Thronsvlge-
frage kann nur durch den formellen Verzicht
des gesamten Welfrnhnuses aus Han¬
no v e r gelöst wwden. (Zu diesen gewiß interessanten
Ausführungen ist aber doch zu bemerken, daß die
ausländiscPn Potentaten , welche Ehess preußischer
Regimenter stnd , natürlich unserem König keinen
Fahneneid geleistet haben ; dies dürfte auch
für alle deutschen Fürsten eintteffen , die 1866 gegen
Deutzen gefachten haben.)

Dauerfahrt des „L. A. 20".
(Eigener Drahtbericht.)

w . Friedrichshofen, 18 . Juli . Das Luftschiff „L. Z.
20"

, das heute morgen 9 .15 Uhr in Frankfurt a.
Main zu einer Dauerfahrt aufgestiegen war , hat
Friedrichs Hafen 8L0 Uhr abends erreicht , ist
aber nicht gelandet , sondern in nordwestlicher Richtung
wetter geflogen . Man nimmt an , daß es noch bis
Baden - Oos kommen will . (Siche die Meldungen
auf S . 5 .)

sensationeller Wechselfälschungsprozeh .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Straßburg . 18. Juli . Ein sensationeller Straf¬
prozeß spielte sich heute vor der hiesigen Strafkam¬
mer ab . Wegen Wechselfälschung eu in
großem Umfange hatten sich der Geldverleiher Alfred
Burkhardt aus Dürrenbach i . Elf., ferner der ehe-
rmilige Leutnant Emil Striba und die Kaufleute
Emil Hartmann und Gustav Jung aus Straß -
burg zu verantworten . Der Hauptangeklagte Fried¬
rich Jung , der schon wegen verschiedener Hoch¬
stapeleien bchrast ist, hatte sich ins Ausland geflüchtet.
Me Angeklagten haben Wechsel auf bekannte
Offiziere der Garnisonen Hagenau , Bischweiler,
Kchl und Straßburg als Akzeptanten fälschlich aus¬
gestellt und sie zumeist an Kaufleute in dein Vorort
Schiltigheim in Zahlung gegeben, die erheblich ge¬
schädigt sind. Die Verhandlung , die den ganzen Ärg
dauerte , endete mit der Verurteilung des Burk¬
hardt wegen Betrugs -und schwerer Urkunden¬
fälschung zu 1 )4 Jahren Gefängnis , gegen Hart¬
mann und Gustav Jung auf 9 bezw . 8 Monate
Gefängnis . Leutnant Striba , früher in Strah¬
lung , jetzt in Zürich , wurde freigesprochen .

Das englische Schiffsbauprogrmnm.
London, 18. Juli . Im Unterhause erklärte Marine -

minister Churchill , indem er auf die Lage des
Schiffsbaues einging, daß die Aussichten für die Zu¬
kunft einen Vorteil gegenüber den letzten 18 Mo¬
naten darstellten. Er erwarte , daß während der
nächst« ! 8 Monate wöchentlich ein Zerstörer
abgeliefert werde, während der nächsten 12 Monate
monatlich die Ablieserm^ eines leichten
Kreuzers erfolg« uckd während der nächsten 18
Monate alle 45 Tag « die Ablieferung eines
Ueberdreadnoughts . Für alle Schiffe sei
vollzählige Mannschaft vorhanden . Die Vermehrung
der Stärke der nach st starken Seemacht werde
beträchtlich geringer sein als die Hälfte
der britischen Verstärkungen.

Weitere Depeschen siehe Seile 13.

Ae hevSge Ammer lmseres Makes a«W 16 Seite».

dürfen . Eine funkentelegraphische Weiterbeför -
ist bei diesen Funkentelegrammen unzu¬

lässig.
Außer diesen international zugelaffenen Tele -

grammen mit postalischer Zustellung besteht zur -
zert noch eine besondere Einrichtung der deut¬
schen Betriebsgefellschaft für drahtlose Tele¬
graphie , die sogenannten „Ozeaubriefe ", und es
erschien zweifelhaft , ob nach dem Inkrafttreten
dieser Bestimmungen diese noch zulässig sei«
wurden . Der Ozeanbrief wird von dem Auf¬
gabe -Dampfer drahtlos au ein in entgegengesetz¬
ter Richtung fahrendes Schiff übertragen und
von diesem Dampfer der Post des ersten Anlaus¬
hafens zur Weiterbeförderung übergeben . Der
Ozeanbrief ist also ein Telegramm mit brief¬
licher Bestellung und zurzeit nur von Schiffen
nach dem Lande zulässig , nicht umgekehrt . Wie
wir hören , Hai die Reichspost - und Telegraphen -
verwaltung erfreulicherweise die Erlaubnis ge¬
geben , daß diese Ozeanbriefe auch weiter aus¬
gegeben werden können .

Die Ozeanbriefe bestehen bereit über ein
Jahr lang , und tm Laufe des ersten Jahres sind
etwa 5000 solcher Briefe befördert worden . Sie
haben auch den Vorzug einer größeren Billig¬
keit gegenüber den neuen internationalen Tele¬
grammen , da nur 30 Worte 5 ^ kosten und
außerdem 50 H für die Beförderung berechnet
werden .

Noch nicht nationalistisch genug !
(Bon unserem Pariser Korrespondenten .)

g. Paris , 17 . Juli .
Wer heute auf die Pariserinnen Eindruck

machen möchte — und wer wollte das nicht ? —
muß ihnen , nicht wie Egmont seinem Klärchen ,
„spanisch" kommen , sondern als schwarzhäuttger
Kriegsmann vom Senegal . Und um das Herz
einer Schönen vom grünen Strand der Seine
zu gewinnen , muß man nicht zur Gitarre fingen ,
sondern muß eins der barbarischen Instrumente
spiele» Kinnen , wie sie die „Nvuba " braucht , die
Mustkbande der Senegalschützen und Anaven .
Der Riesen -Erfolg der großen Parade vom
Nationalfeiertag ist weit überholt durch den
Zapfenstreich - er Negerfranzose « . Uns tu » die
arme « weißen „Pionpions " und die schmucken
Dragoner und Chaffenrs leid , die trauernd zu¬
sehe» müssen , wie sich Jeanne und Suzaune und
Nvonne in die Arme eines Samba Kiki oder
Mno Tepe oder sonst eines Gentleman aus dem
schwärzesten Afrika werfen . Aber wenn die
französischen Soldaten es nicht fertig bekommen ,
die Deutschen zu verhauen und ihnen Elsaß -
Lothringen abzunehmen , wenn die Moscowiter
und englischen Jnselfreunde zögern , die Schlüs¬
sel von Straßburg und Metz der „dolle krsnee "
zu Küßen zu lege« , muH man eben die Heldeu -
jüngliuge vom Niger , Kongo und Senegal auf
die Nachbarn loslaffen . Von Poincars spricht
man kaum noch , obwohl er doch die dreifarbige
Kahne andächtig geküßt hat , was auf die Tri -
böneuzuschauer in Longchamp fast einen ebenso
ttefeu Eindruck machte, als wenn die Kamelien -
- ame im Sarah Bernhardt -Theater ihren letzten
Husten höre « läßt oder als wenn Cyrano seinen
Todesuronolog zum Besten gibt . Eine wirksame
Konkurrenz bildeten für die Schwarzen nur die
Militärhunde , die bei der Parade viel patrioti¬
sches Feuer zeigten .

Eine Folge der Nattonalferertagbegetsterung
ist die Beschleunigung der Militärberatungen
in der Kammer . Wenn drauße « das entzückte
Volk abwechselnd .Mieder mit Jaurös ", „Nieder
mit Deutschland "

, „L Lettin " oder „Es leben die
drei Jahre " schreit, können die Patrioten im
Parlament in heiligem Eifer doch nicht zurück¬
stehen. Man hat also mit großer Mehrheit be¬
schlossen , im nächsten November die zwanzig¬
jährigen jungen Leute in die Kasernen zu brin¬
gen . Damit wird ermöglicht , daß die alten
Mannschaften entgegen den bisherigen Ankündi¬
gungen entlassen werden können . Ein großer
Schritt ist damit vorwärts getan , aber das Pre¬
stige des Ministeriums ist damit nicht gewachsen .
Der ganze Gedanke der Heranziehung der
Zwanzigjährigen ist nicht von der Regierung
ausgegangen , sondern von einigen Abgeordne¬
ten , die sich bitter über die schwankende , zögernde
Haltung Barthous und Etiennes in dieser Frage
beklagen . Der nationalistische Flügel der Re¬
gierungsmehrheit ist mißvergnügt , weil man
dem drohenden Unwillen des Volkes nachgibt
und die Dreijährigen entläßt . Die äußerste
Linke ist ergrimmt , weil man die Zwanzigjäh¬
rigen einstellt , obwohl doch die älteste Jahres -
klafse sowieso hätte nach Hause geschickt werden
müssen . Die eigentliche Militärpartei muß den
Zusammenbruch ihres Hauptplans beweinen —
es sollten zwei völlig ausgebildete Jahrgänge
neben den Rekruten dem Feinde entgegeugewor -
fen werden können . Jetzt werden aber zwei
Rekrutenklassen neben einem Jahrgang nur
halbausgebildeter Mannschaften die Tricolore zu
verteidigen haben . In allen Familien mit hoff¬
nungslosen Herren Söhnen herrscht Trauer ,
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weil das Parlament die Hoffnung zerstört hat,
durch langmonatige Urlaube , einstweilige Ent¬
lastungen , DiSpense aller Art den genannten
Herreu Söhnen die langweiligen lästigen drei
Jahre Sasernenwohuung zu verkürzen und zu
versüße « .

Außerdem wird man wirklich auf eine pro¬
gressive Besitz- oder Einkommensteuer hinaus¬
kommen — und das widerspricht nach der Mei¬
nung der poincaristischen Parteien dem „Ge¬
nius " Frankreichs . Ueberhaupt ist die Freude
an der Rüstungsvorlage den Patrioten gründlich
verdorben . Man wollte die Deutschen schwer
ärger «. Und nun sind sie einen Monat vor den
Franzosen durchs Ziel gegangen . Wehmütig
Lenken die Chauvinisten der Tage , wo man zur
Verschönerung der Nationalfeiertage deutsche
Fahnen zerriß oder verbrannte , deutschen Bier¬
häusern die Fenster einwarf und Deutsche auf
der Straße verprügelte . Dieser Sport blüht
nur noch in Nancy und in anderen Grenz¬
plätzen. Und dabei fällt man gelegentlich an¬
statt über ein paar „prussisns" über einige pro-
testlertsche Lothringer her, was bei den „entriffe -
uen Brüdern " keinen guten Eindruck machen
kann. Die Bulgaren , die den Deutschen das
Messer in den Rücken stoßen sollten , während
Frankreich von Westen her angriff , sind abgesetzt
in der französischen Zärtlichkeit . Der Traum
von dem großen Balkanbund , der sich dem Drei¬
verband angliedern sollte, ist ausgeträumt . Die
deutsche Orientpolitik , die man mausetot
glaubte , kann trotz aller Ueberraschungen doch
vielleicht noch einmal sich als die richtige erwei¬
sen. Der Potncarismus ist ja wundervoll , und
Maurice Barres , der ehemalige Boulangisten -
Häuptling , erkennt an, daß die heutigen Macht¬
haber ganz einfach nationalistische Politik trei¬
ben. WaS nützt aber alles , wenn man keinen
Lmpervur oder koi an die Spitze der französischen
Heere stellt und über die deutsche Grenze schießt ?
Nach Meinung der Rechten bleibt der Kurs des
„neuen Geistes " bei halben Maßregeln stehen.
Wie wär 's mit einer neuen Senegalesen -
„Nouba ", um die Stimmung weiter zu Heben ?

Deutsches strich.
Alaurenbrechers Austritt aus der sozial¬

demokratischen Partei .
Der freireligiöse Prediger Dr . Maurenbrecher und

seine Frau in Mannheim haben dem Vorstand des
sozialdemokratischen Vereins ihren Austritt aus der
sozialdemokratischen Partei mitgeteilt, was sie damit
begründen, daß die Stellung des Ehepaares zu den
mllitärischen m'd auswärtigen Fragen mit der Stellung
der Sozialdemokratie nicht übereinstimme. Durch die
Ablehnung der „epochemachenden Militärvorlage " sei
die Haltung der sozialdemokratischen Partei in mili¬
tärischen Dingen auf Jahrzehnte festgelegt . Nach der
Behandlung des Falles Hildebrand scheine eine Wei¬
terbildung der grundsätzlichen Begriffe ihres Pro¬
gramms ausgeschlossen zu sein . Der Austritt werde
jedoch keine Aenderung der Gedanken der Austretenden
bedeuten. Dazu bemerkt die Mannheimer
„Volksstimme "

, daß der Austritt die beste Lösung
der schon seit längerer Zeit zwischen der sozialdemo¬
kratischen Partei und Dr . Maurenbrecher schwebenden
Konflikte sei .

Die Steuerpflicht der Vuudesfürsleu .
In Betrachtungen über die Vermögenszu¬

wachssteuer ist in diesen Tagen auch der Ansicht
Ausdruck gegeben worden, daß die deutschen Dundes¬
fürsten unter allen Umständen unter dieses Gesetz

fallen, weil es in 8 12 dieses Gesetzes heißt, steuer¬
pflichtig sind „die Angehörigen des Deutschen Reiches " .
Da die deutschen Bundesfürsten, so wird betont, zweifel¬
los Angehörige des Deutschen Reiches sind, so seien sie
auch steuerpflichtig . Von den deutschen Bundesfürsten
sowohl wie von den Regierungen der Bundesstaaten
wird auf das entschiedenste bestritten, daß aus dem er¬
wähnten Wortlaut des 8 12 die mitgeteilte Folgerung
zu ziehen sei. Wie die Gerichte diese Bestimmung
auslegen werden, falls sie deshalb angerufen werden,
ist sehr zweifelhaft, die Regierungen rechnen bestimmt
damit, daß die Gerichte die Frage , ob aus jenen Wor¬
ten die Steuerpflicht der Bundesfürsten sich ergebe ,
verneinen werden. Der Hinweis auf den 8 12 ist
übrigens nicht neu, er hat eine große Rolle in den
Tagen vor der dritten Lesung des Dermögenszuwachs-
steuergesetzes gespielt, ob es sich darum handle, die in
zweiter Lesung auf Grund eines sozialdemokratischen
Antrags in das Gesetz hineingebrachte Bestimmung zu
beseitigen , wonach der Bundesrat die Behörden be¬
stimmen sollte, von denen die Veranlassung der
Bundesfürsten zur Vermögenszuwachssteuer auszu¬
führen wäre . Im Zentrum und bei den National-
liberalen hat man sich gesagt , daß mit Rücksicht auf
den Z 12 diese weitere Bestimmung überflüssig sei und
daß man sie deshalb streichen könne . Das ist dann auch
in dritter Lesung geschehen. Die Regierungen der
Bundesstaaten teilen aber die vom Zentrum und den
Nationalliberalen gehegte Ausfassung nicht . Wären
die Regierungen dieser Ansicht, so hätte ihnen die in
dritter Lesung wieder beseitigte Bestimmung gleich¬
gültig sein können . Sie war ihnen aber nicht gleich¬
gültig, die Regierungen haben auf der Beseitigung der
Bestimmung bestanden und haben diese Beseitigung
durchgesetzt, weil sie den 8 12 nicht in dem Sinne aus¬
legen, daß aus ihm eine Steuerpflicht der Bundes¬
fürsten sich ergebe .

Berus und Religionsbekenntnis im Deutschen
Reiche . Nach den Ergebnissen der Berufszählung von
1SV7 waren bei einer Gesamtbevölkerung von 61,7
Millionen im Jahre 1907 etwas über ' /» evangelisch
- - 38,4 Millionen oder 62,2 o . H ., etwas über
katholisch — 22,5 Millionen oder 36,5 v . H ., S66SV9
oder 0,9 v . H . waren israelitisch . Von den insgesamt
28,1 Millionen Erwerbtätigen und Dienenden im
Reiche stellten dir Evangelischen 17,1 Millionen , die
Katholiken 10,6 Millionen , die Juden 237 342 . Im
Verhältnis zur Gesamtzahl der Erwerbstätigen und
Dienenden betragen die Evangelischen 61,0 v . H ., die
Katholischen aber nicht , wie es ihrer Gesamtvolks¬
stärke entspricht, 36H , sondern mehr, 37,F v . H .
Israeliten sind am stärksten im Handelsgewerbe (7,9
o . H . der Erwerbstätigen ), im Bekleidungsgewerbe
(1,7 o . H .), im Nahrungsmittelgewerbe ( 1,2 v . H .) und
in den freien Berufen (1,1 v . H .) vertreten . Eine
eingehender« Uebersicht über die Verteilung der Ange¬
hörigen der verschiedenen Bekenntnisgruppen auf die
einzelnen Zweige und sozialen Stellungen der freien
Berufe läßt erkennen, daß die Evangelischen wie die
Juden besonders in denjenigen Berufszweigen , di«
akademische Bildung voraussetzen, stärker als die
Katholiken vertreten sind.

Di« Regelung der Führung des Baumeifiertikels
durch den Vundesvak. Es darf als wahrscheinlich
gellen, daß der Bundesrat demnächst von der Ermäch¬
tigung, die Befugnis zur Führung des Meistertitels
in Verbindung mit einer anderen Bezeichnung , die
auf eine Tätigkeit >m Baugewerbe hinweist, insbe¬
sondere des Titels Baumeister und Baugewerksmeister
zu regeln, Gebrauch machen wird. Es gilt als wahr¬
scheinlich, daß der Titel Baumei st er d«n Baufach¬
leuten mit voller akademischer Ausbildung Vorbe¬
halten wird. Daneben dürste für das Handwerk der
Titel Baugewerksmeister angeführt werden
und zwar für solche Baufachleute , die entweder durch
eine Vorbildung auf anerkannten Fachschulen oder
durch eine Betätigung auf mehreren Zweigen des Bau -
Handwerks (wie beispielsweise Maurer und Zimmer¬
meister ) eine gehobene Stellung unter ihren Berufs¬
genossen einnehmen

Ein Main -Wcser-Kaual . In Meiningen
fand die Hauptversammlung des ZentralvereinS
für deutsche Binnenschiffahrt statt. Auf der
Tagesordnung stand das Projekt einer Verbin¬
dung zwischen Werra und Main , durch die eine
zusammenhängende Wasser st ratze von
München nach Bremen und vom
Schwarzen Meere nach der Nordsee
geschaffen würde . Nach kurzer Debatte wurde
folgende Resolution angenommen : „Der Zen -
tralveretn für deutsche Binnenschiffahrt erkennt
die wirtschaftliche und politische Bedeutung einer
Nord -Süd -Wasserstraße durch die Verbindung
der Weser und der Werra mit dem Main bei
Bamberg in vollem Matze an und beschließt, die
Bestrebungen des Vereins zur Schiffbarmachung
der Werra und den baldigen Ausbau einer
Wasserstraße und der dazu geplanten Talsperren
im oberen Werragebiet nachdrücklichst zu unter¬
stützen ."

Mische Politik.
„Der konservative, aber nicht der badischen
konservativen Partei angehörlge Politiker ."

Gegen den Leitartikel in Nr . 191 des „Karlsruher
Tagbl .

" zitiert die konservative „Bad . Warte "
einen am 18 . Januar 1905 in der konservativen „Bad .
Post" erschienenen mit „si.

" gezeichneten Aufsatz , der
den Ausführungen unseres Leitartikel widerspricht.
Was damit bewiesen sein soll, ist uns unklar.

Der Verfasser der „Bad . Post" -Artikel vom 18. Jan .
1905 hat augenscheinlich von dem heute bekannten
Bündnisangebot des nationalliberalenPartei -
chrfs Dr . Binz an den damaligen konservativen
Parteichef nichts gewußt , und vom Gang der Ver¬
handlungen und ihrem jähen Ende konnte er noch
nichts wissen . Nur so sind seine Ausfälle gegen die
nationalliberale Partei und Binz verständlich und
nur so konnte er schreiben : di« Konservativen seien
zum Anschluß an das Zentrum infolge der Haltung
der nationalliberalen Partei getrieben worden.

Noch gründlicher im Irrtum ist der Verfasser des
„Bad . Post " -Artikels vom 18. Jan . 1906 gewesen,
wenn er glaubte , die nationalliberale Partei habe
damals schon „ Großblockgedanken " gehabt. Keine
Spur davon ! Für die Gedanken der Links¬
liberalen ist die nationalliberale Partei nicht verant¬
wortlich gewesen : aber auch die Linksliberalen hatten
damals noch andere Sorgen als die um „ungelegte
Eier " .

lieber die Vorgänge und Stimmungen jener Zeit
in Len liberalen Lagern sind wir „aufs genaueste
unterrichtet" .

Di« Beweisführung der „Bad . Warte " auf Grund
von achtjährigen Artikeln fällt damit in sich zu¬
sammen.

Der Verfasser des „Bad . Post" -Artikels vom 18.
Januar 1905 spricht aber auch von der „selb¬
ständigen Vertretung des konservativen
Standpunktes nach rechts und links, nach oben
und unten " . Auch hierin ist der gute Mann durch
den Gang der Entwicklung überholt worden. Denn
wann und wo hat sich die konservative Partei in
Baden gegen das Zentrum gewendet seit 1905 — wir
erinnern nur an zahllose Vorgänge im Reichstag und
an die Wahlunterstützung der Sozialdemokraten durch
Zentrumswähler 1905 und 1909 in Lörrach, Lahr ,
Karlsruhe -Süd und -Ost, Cberbach u. a .m . —, bei
den Reichstagswahlen 1907 —?

Angenommen übrigens , aber nicht zugege¬
ben : „d ." vom 18 . Jan . 1905 wäre identisch mit dem
Leitartikler in Nr . 191, wie die „Bad . Warte " recht
unnötiger Weise annimmt , so wäre zu sagen: wenn
man 1905 « ine Ansicht hatte, so braucht man nicht
dieselbe noch zu haben 1913 ; denn dazwischen liegen
acht Jahre mit vielen Vorgängen , Erlebnissen und
Erfahrungen . Heute ist heute. Oft zwingen

Erstes Blatt.
schon neue Vorgänge in einer kurzen
Zeit zur R ev i s i o n der oder jener Ansicht.

Landtagskandidaturen .
* Pforzheim, 18. Juli . Der Verein der Fortsä

lichen Volkspartei für Pforzheim-Stadt und
stellte gestern abend als Landtagskandidaten für
Heim-Stadt (47 . Wahlkreis) den seitherigen
neten Fabrikanten Andreas Odenwald wied^
Die Kandidatur der Partei für Pforzheim-Land A
Wahlkreis) wird aus formalen Gründen erst ' ^
aufgestellt.

Die Rheinschiffahrt bis zum Bodenfee.
Dem Jahresbericht des Vereins für Schiffahrt

dem Oberrhein (Sitz Basel) ist zu entnehmen: ^
Wenn auch die Befürchtung nicht von der Hand »

weisen ist, daß durch die Veranstaltung des internatwnalen Wettbewerbs für die Strecke Basel—Bodens «,eine gewisse Verzögerung eintreten kann , die sich dar»
Annahme und Verwertung des bisher gesammelt»Planmaterials wohl hätte vermeiden
ist anderseits nicht zu verkennen, daß die numnek
gewonnene Mitwirkung der badischen Regierung
Gelingen in sichere Aussicht stellt als es ohne sie
Fall wäre . Der Standpunkt der badisch » ,
Regierung und auch der badischen Interessent »
im allgemeinen ist : „ohne Schiffahrt bis Kvnftm »
keine Schiffahrt bis Basel" . Man will oerhinüen,daß die Schiffahrt in Basel ihren Endpunkt find«, ^ i»
sie ihn früher in Mannheim und Jahre hindurch ä,Straßburg gehabt hat . Der Schisfahrtsverein hg
dagegen nichts einzuwenden: es war vielmehr mn
Anfang an sein Prinzip , bis zum Bodensee vorzL-
dringen. Er hat diesen Programmpunkt in seine Sta¬
tuten ausgenommen und immer darnach gehandelt .Darüber besteht somit keine Differenz noch Schwierig¬
keit gegenüber den deutschen Nachbarn, trotzdem unser«
Formel nicht ganz gleich lautet wie die ihre. Sie beißibei uns in der sch w e i z e r i sch e r Fassung : „OK,,
Schiffahrt bis Basel keine Schiffahrt bis Konstanz "
Es ist ohnen weiteres klar , daß diese Fassung keine
teressen bedroht, sondern alle fördern M ,
Zwischen Straßhurg und Basel wird sich das Schicks »!
der Schiffahrt bis Konstanz entscheiden . Nur wenn
der Verkehr bis Basel sich ungehindert entwickeln kann
ist es möglich, die nötigen wirtschaftlichen Unterlagen
und die notwendige Stimmung für seine Fortsetzung
zu erhalten.

Aus vaiieu.
Hofbericht.

Karlsruhe , 18. Juli . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog empfing heute vormittag die Mini¬
ster Dr Böhm und Dr . Rheinboldt zur Dor¬
tragserstattung . Hierauf meldeten sich : Oberst von
Hülsen , Kommandeur des 5. Gardersgiments zu
Fuß , bisher Chef des Generalstabs - es 14 . Armee¬
korps und Oberleutnant Mayer im Luftschifter¬
bataillon Nr . 1, bisher im 9. Badischen Infanterie,
regiment Nr . 170 .

Nachmittags folgten die Borträge des Geheimerats
Dr . Freiherr von Babo und des Geheimen Lege-
tionsrat Dr . Seyb .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Staatsanzeiger.

Der Großherzog hat dem' Privatdozent « in
der naturwissenschaftlich -mathematischen Fakultät der
Universität Freiburg Dr . Theodor Koch aus Grim¬
berg den Titel außerordentlicher Professor verstehen,
den ev . Pfarrer und Dekan Karl Horn in Wald¬
angelloch gemäß 8 97a der Kirchenverfassungauf di«
Dauer von sechs Jahren zum Pfarrer in Ziegelhäuser ,
den ev . Pfarrer Albert Graf in Heddesbach auf die
Dauer von sechs Jahren zum Pfarrer in Lichtenau
ernannt und den ev. Pfarrer Nikolaus Mar¬
quardt in Neunstetten aus sein Ansuchen zum
Zweck der U ober nahm« einer Pfarrstelle zu Peters¬
darf auf Fehmarn mit Wirkung vom 15. August d. I .
an aus dem Dienst der badischen Landeskirche ent¬
lassen .

Die unserer morgige » Sonntagsnummer bei¬
stegende „Illustrierte Zeitung " bringt Bilder vom
neuen Balkankrieg, dem Philippinischen Parlament
in Manila , dem Volkssreilichttheater in Interlaren ,
von Peter Rosegger, Generalfeldmarschall Frhr . von
der Goltz usw . „Der steinerne Riese"

, eine Skizze
von Hermann Drehler , sowie da» Gedicht „Die Nadel
im Baume " von Annette von Droste-Hülshoff bilden
den feuilletonistischen Teil der „Illustrierten Zeitung " .

Ser Aehrendieb.
Novellette von Kaie Lubowrkl .

(Nachdruck verboten.)
August Pagenstecher , der alte Wald - und Feld¬

hüter des Gutsbesitzers Weller auf Ordt, war
schon in seiner Jugend keine ritterliche Erschei¬
nung gewesen . Jetzt aber, als ihm sein Herr mit
leidenschaftlicherHeftigkeit die verschiedenen Feh¬
ler und Mißgriffe in seinem Berus unter die sich
traurig auf die bartlose Oberlippe herabneigende
Nase rieb, glich er einem Bild des Jammers und
der Verzweiflung .

„Herr"
, sagte er und hob die hageren Hände

zu den wogenden Kornfeldern auf, „ ich Hab'
wahrhaftig keine Schuld , daß wir die Aehren -
diebe nicht kriegen. Ich wach' Tag und Nacht . .

"

„Sooo . . .
"

, höhnte Georg Weller . „Jetzt
wollt Ihr auch noch lügen ? Habt Ihr nicht
gestern bis nach Mitternacht im Krug gesessen?"

„Da halt ' ich auch einen Enkel bekommen,
Herr . . .

"

„ Was hat das unschuldige Neugeborene mit
Müller Klüts getauftem Branntwein zu schaf¬
fen . . . Na , lassen wir das jetzt! Ich sage Euch
eins : habe ich binnen heute und einer Woche
nicht wenigstens einen von den unverschämten
Dieben , die mir die dicksten Aehren von den Hal¬
men runtersäbeln und wohl den Gänsen oder
Schweinen geben . . . dann geht Ihr in Pension ,
mein Lieber . . .

"
In Pension aber wollte August Pagenstecher

noch lange nicht !
Er entsagte darum vorübergehend jeglichem

Alkohol und streifte wie ein Wieselchen zwischen
Korn- urck> Kleewogen umher.

Das Nachdenken war sonst nicht seine Sache
gewesen . Zurzeit aber holte er alles nach , was
er in seinen sechzig Lebensjahren darin ver¬
säumt hatte.

Warum war der Herr bloß so toll auf die,
welche sich ein paar Aehren schnitten? -
Es wurde doch auch sonst genug in Ordt ge¬
stohlen . . . Auf so ein paar Hände voll Roggen
oder Weizen konnte es bei diesen feinen 1500
Morgen Ackerland unmöglich ankommen . . .

So viel der alte Pagenstecher aber auch hin
und her überlegte . . . die rechte Antwort brachte
er nicht zusammen . Die hätte nur allein Georg
Weller geben können. Und der unterhielt sich
über diesen Punkt lediglich mit sich allein . . .

Ja . . . warum war er so mißgünstig und hart
aus sein Eigentum bedacht ? Der Grund lag
weit zurück . . .

Er hatte das Recht, so und nicht anders zu
sein, mit seiner jungen Liebe bezahlt und wollte
es nun also nicht wieder aufgeben .

Als er noch zu seiner wirtschaftlichen Aus¬
bildung in Hohen-Tilchen bei dem Amtmann
Boverkopp in Mecklenburg gewesen war , hatte
er Fräulein Anni Levers geliebt . . . Das taten
nämlich alle , die mehrmals am Tage mit ihr
in Berührung kamen. Die Lehrlinge — der
Volontär — ja sogar der Sekundaner des Amt¬
manns schwärmten für sie . Warum also er nicht
auch . . .

Sie saß zwischen den beiden blonden , blau¬
äugigen Zwillingen des Amtmann -Ehepaares ,
schnitt ihnen das Fleisch zurecht , band ihnen das
Serviettchen um und lehrte sie noch außerdem
das ABC .

Sie lehrte daneben auch noch Hann Löpers ,
den Sohn des Dormähers . Sie tat dies letztere
aber ohne Entgelt , denn er war ein kluger, auf¬
geweckter Junge und ihr Liebling . . . Daß er
das siebente Gebot noch nicht so ganz begriffen
hatte, verzieh sie ihm gern , obgleich sie es natür¬
lich gebührend rügte . —, Sie hatte deswegen oft
genug mit Georg Weller längere Auseinander¬
setzungen. Der behauptete nämlich, daß er dem
Schlingel in fünf Minuten den Begriff ver¬
bringen werde . . . Anni Levers aber sagte kurz
und bestimmt : „Wenn Sie , Herr Weller , das
Kind etwa züchtigen wollen . . . dann . . . spreche
ich im Leben kein Wort mehr mit Ihnen . . .

"
Er tat es aber dennoch! - Als Hans

Löpers mal wieder so recht seelenvergnügt und
unschuldig aus dem Probsteier Roggen mit der
kleinen gemausten Sichel die demütigsten Aehren
Herausschnitt, um sie seinem Kaninchenbock , der
sie noch nicht einmal mochte , varzulegen . . . ge¬

schah es . Wäre der Junge nun ruhig und
manierlich , wie andere in solchen Fällen , geblie¬
ben , so hätte sich natürlich die Bestrafung auf
den eigens hierzu geschaffenen Körperteil be¬
schränkt . . . So aber wand und wehrte er sich
wie ein Verzweifelter . . . Da kam der Hasel¬
stock aus der Richtung und verletzte die weiche
Knabemvange , daß sie blutete . . .

Hätte weiterhin Anni Levers , die kleine ener¬
gische Erzieherin , nicht vier Tage nach diesem
Attentat zu ihrer schwer erkrankten Mutter rei¬
sen und die Stelle bei den Zwillingen und Hann
Löpers somit aufgeben müssen . . . dann hätte
sie doch wohl wieder mit Georg Weller geredet.
- Es war ja so wunderschön gewesen , wenn
zu solchen Zeiten ihre Augen ganz andere Sachen
als die Lippen miteinander besprochen hatten . . .
So aber kochte der Zorn auf der Flamme gerech¬
ter Grundsätze noch gar zu eifrig . . .

Sie sagte ihm nicht einmal „Lebewohl . . .
"

Sie lief mit verweintem Gesicht an ihm
vorüber , der stumm und voll leiser Hoffnung
eine Versöhnung herbeisehnte . . .

Seitdem hatte sich mancherlei ereignet . , und
geändert .

Georg Weller hatte sich hier selbständig ge¬
macht . . . das kleine Nachbarstädtchen war , sei¬
ner herrlichen Wälder wegen , zur besuchten
Sommerfrische geworden , und die Nachbarn sag¬
ten längst zu ihren besseren Hälften , daß man
sich bei diesem Junggesellen alle Bowlen und
Fasanhähne sparen könne, weil er doch nicht hei¬
raten werde . . .

Nur sein Haß gegen die Aehrendiebe , die sich
auch hier bemerkbar machten, war der alte ge¬
blieben . Es war , als sähe er in jedem einzelnen
den Zerstörer seiner goldenen Träume . . .

August Pagenstecher war nun schon seit sechs
Tagen nicht mehr aus dem herausgekommen ,
was im normalen Leben dazu bestimmt ist,
während der Nacht auf dem Schemel , dem Fuß¬
boden oder dem Kanapee zu liegen .

Er gönnte sich keine Ruhe . . . Sein Herr
machte jetzt Ernst. Einen oder den anderen
Aehrendieb mußte er haben , denn — es war schon
wieder ein neues Viereck aus dem dicksten Rog¬
gen herausgesäbelt . . .

In der kurzen Stunde , die er beim ersten
Morgendämmern daheim auf der Ofenbank ver¬
brachte , konnten die Diebstähle unmöglich ge¬
lächen . . .

Niemand als seine eigene Frau wußte um
diese Ruhepausen . Und dennoch . . . August
Pagenstecher wurde nun doch zum Ritter !

Racheerfüllt schwang er Len Knittel in der
warmen , sonnenerfüllten Sommerseligkeit . . . .
Seine Nase richtete sich mutig empor . . . seine
Augen blitzten wild . . . Wenn er seinen Herrn
sah, salutierte er wie ein alter Soldat vor sei¬
nem Hauptmann .

„Herr . . . ich muß 'en haben . . ."

Dann lächelte Georg Weller wohl ein wenig
im Vorgefühl von Zukunftswonnen . . . aber
gleich darauf schüttelte er den Kopf.

„ Vielleicht holt Ihr Euch am Sonntag aus der
Stadt eine Brille , August . . . , mit bloßem Auge
wird es wohl nichts werden . . .

"
Aber es wurde doch ! ! !
An jenem Sonntag geschah es , daß August

Pagenstechers altes Herz auszusetzen drohte . -
Durch Das gelbe schwere Korn kam ein Mensch

geschritten, stand zuweilen still, neigte sich tief
herunter - ließ die Hände Wer Las Wie¬
gen gleiten und . . .

Weiter beobachtete der alte Pagenstecher das
Ereignis nicht .

Er schritt zur Tat vor , stürzte aus dem Hintes
halt - stand plötzlich vor der, welche durch
den Segen der Ernte ging , und ließ die hagere
Faust hart auf die schmale Schulter sinken :

„Nu . . . oberst mit . . . Mamsellken . . .
"

Natürlich wollte die Fremde nicht ! Anfangs
sprach sie leise und sanft zu dem keuchenden,
erregten alten Mann :

„Ich gebe zu, daß es unrecht von mir war-
mitten durch den Roggen zu laufen . . . EM
paar Halme werden dabei doch geknickt sein . - -
Aber ich hatte solche Sehnsucht nach dem Rauschen
der Aehren . . .

"
Das verstand der alte Pagenstecher nicht. Er

zeigte nur mit einem triumphierenden Grinsen
nach ihrem Hut, auf dem schwer und voll em
Kranz kurzgeschnittener Aehren nickte . . -

„Da sitzen die Gemausten all . . . Mamsell - -
Nun hilft kein Streitens länger . . .

"
Sie wollte erklären und abwehren . Er aber

hörte sie überhaupt nicht mehr. Seine Kräfte
wuchsen. Er riß sie förmlich mit sich . . .

„Ich geh' nu noch lange nich in Pengsion - - -
nee . . . nee . . . kommen Sie man . . . Sie Aehren¬
dieb . . . Sie . . ."
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des Grobherzoglichen Hauses,
i , und des Auswärtigen wurde Rechtsanwalt

- Tw Ministerium
--„lstiz und des 2 ,

Bräunig in Rastatt , der auf feine Zu-
beim Amtsgericht Rastatt und beim Land-
Karlsruhe verzichtet hat , in der Liste der
nwiilte gelöscht.

^ torben: am 8 . Juli d . I . : Riesterer , Dr.
Sroßh - Bezirkstterarzt , Medizinalrat in Sins -

^ kan Pfarrer Specht in Zell i . W. ist auf
eitere sechs Jahre Zum Dekan der Diözese Schopf-

« wählt worden . Die Wahl wurde vom Evan-

^ sischen Oberkirchenv at bestätigt.

v Karlsruhe, 18. Juli . Wie der Süddeutsche
» rbeiterausschuß für die Baltische Aus¬
stellung Malmö 1914 uns mitteilt, ist als
«Mußtermin für die Anmeldung zur Baltischen Aus-
Nung Malmö der 3V . September 1913 vom
deutschen Generalkommissariat festge-
-Istt worden. Mit dem Bau der deutschen Ausstel -

nosballen wird in diesen Tagen inMalm 8 begon¬
nen Auch die südwestdeutsche Industrie
»trd sich in umfangreicher Weise an der Baltischen
Ausstellung beteiligen. Wegen der Inangriffnahme
»er Hallenbauten und der im Anschluß daran erfol¬
genden inneren Einteilung der Hallen empfiehlt es
M für diejenigen Finden , welche die Ausstellung zu
beschicken gedenken, ihre Anmeldung zu beschleunigen ,
vm sich einen Vorzug in der Placierung zu sichern.

t. Pforzheim , 17. Juli . Der bekannte Hotelier
zur „Post "

, August Pape , ist gestern seinen
schweren Verletzungen erlegen , die er bei dem
» uto - Zusammenstotz am letzten Samstag
nachmittag erlitten hat .

* Heidelberg » 18. Juli . Dir letzte Schloßbeleuchtung
dieses Jahres findet am 4 . August statt.

Königshofen , 18 . Juli . Bei Bad Mergentheim
fuhren zwei Autos zusammen. Der eine Führer ver¬
lor die Steuerung und Las Auto stürzte, sich über-
Mageich , die Böschung hinab . Der Besitzer des
Fahrzeuges nebst Frau und Kind wurden schwer
verletzt in das Krankenhaus Karolineum
überführt , während der Sohn unbedeutend verletzt
wurde.

Mosbach , 17. Juli . Hier fand gestern unter zahl¬
reicher Beteiligung von nah und fern im Garten der
Anstalt das Jahresfest der Idiotenan stalt Mos¬
bach statt . Nach einem Begrüßungswort von Pfr .
Meerwein hielt Stadtpfarrer Ziegler von Lahr
die Festpredigt über Marc . 2, 1—12, worin er in
volkstümlicher Weise von der „lieben Not" sprach.
Aus dem Jahresbericht des Inspektors ist zu erwäh¬
nen , daß die Anstalt z. Zt . von 238 Pfleglingen be¬
sucht ist . Der Pflegeaufwand beträgt für jedes Kind
im Jahr 4SI -K . Da die Anstalt fast nur auf Liebes¬
gaben angewiesen ist und noch immer eine Schulden¬
last von 170 000 -4l trägt , so liegt darin ein starker An¬
trieb , ihr helfend beizustehen . Die vom Inspektor mit
den bildungsfähigen Zöglingen vorgenommene Lehr¬
probe gab von der eifrigen und erfolgreichen Unter¬
richtstätigkeit Zeugnis .

H . Baden-Baden, 18 . Juli . Nach den nunmehr
im Druck sertiggestelltien und der Oeffentlichkeit über¬
gebenen Jahresberichten der hiesigen Lehranstalten
fir das Schutzahr 1912—1913 war der Besuch der
'
Schulen ein guter und gegenüber dem Borjahre
gesteigerter. So wurde die Höhere Mädchenschule von
insgesamt 285 Schülerinnen besucht, während das
Großh. Gymnasium 148 , die Oberrealschulemit Real¬
gymnasium 336 Schüler zählte. Die Jahresberichte
geben ein anschauliches Bild von dem Wirken der
Anstalten und des Lehrpersonals und zählen Me
wichtigen, die Eltern interessierenden Vorkommnisse
des letzten Jahres auf . In der Höheren Mädchen¬
schule muß in diesem Jahre die öffentliche Prüfung
wegen der umfassenden baulichen Veränderungep
ausfallen, dagegen finden Prüfungen im Gymnasium
und in der Oberrealschule wie in jedem Jahre statt
und zwar in beiden Anstalten am 30 . Juli .

* Schworzach , 18. Juli . Hier wurden zwei fremde
männliche Personen festgenommen, die versucht hatten,
das Motorzweirad des hiesigen Arztes zu ent¬
wenden . Ohne einen Pfennig Geld tranken sie in
der Bahnhofswirtschaft eine tüchtige Zeche und pump¬
ten außerdem noch Geld und Zigarren . Der ältere,
gut gekleidet , gab sich als Bezirksarzt aus . Auf
eine Anfrage in Illenau stellte sich heraus , daß es
zwei dort entwichene Kranke waren , der eine in den
zwanziger Jahren stehend , der andere etwa 40 Jahre
alt. Abends spät wurden sie nach Jllenau abgeholt.

Freiburg i. Br ., 18. Juli . Bei der heutigen
Wahl des ersten Bürgermeisters der
Stadt Freiburg wurden 108 Stimmen abgegeben .
Davon erhielten : der bisherige zweite Bürger¬
meister von Freiburg , Dr . Riedel, . 67 Stim¬
men , Dr .-Jng . Otto Eberbach aus Stuttgart
in Eschweiler (Bez . Trier ) 36 Stimmen . Zwei
Stimmzettel waren unbeschrieben . Riedel ist
somit gewählt .

Aus Nachbarländern.
Rottweil , (Neckar), 18 . Juli . Schultheiß Maier

von Dietingen wurde heute, als er aufs Feld
fahren wollte, von dem eigenen Fuhrwerk über¬
fahren ; er erlitt so schwere Verletzungen, daß er drei
Stunden darauf starb.

Aus dem Aadlkreise.
Lufkfahrkverein Karlsruhe . Zu der am morgigen

Sonntag stattfindenden Tauffahrt des Ballons
„Karlsruhe " hat Oberbürgermeister Siegrist
die Zusage erteilt , den Taufakt vorzunehmen . Die
Fahrt der fünf Ballons , die vom neuen Meßplatz
ihren Anfang nimmt, ist als eine sogenannte „Fuchs¬
jagd" gedaH , wobei der Ballon „Karlsruhe " den
Fuchs, und die anderen Ballons die Verfolger dar¬
stellen . Sieger ist der Ballon , der dem verfolgten
Ballon am nächsten landet. Die Verfolgung im
Automobil ist alsUebungsfahrt des Badischen
A -utomobil - Klubs gedacht . — Wie das
Straßenbahnamt uns mitteilt , wird am Sonntag vor¬
mittag am neuen Meßplatz eine Haltestelle — wie
während der Meßtage — eingerichtet werden. Es
sind Vorkehrungen getroffen» um den zu erwartenden
erhöhten Verkehr auf der Straßenbahn glatt zu be¬
wältigen .

Einen neuen Jührerautomatea hat der Verkehrs-
Verein Im Portal des Hauptbahnho-fes aufgestellt. Er
gibt nach Einwurf von 20 H ein Exemplar des vor
kurzem erschienenen neuen Führers von
Karlsruhe und Umgebung ab . Da der
Führer sonst nur in der Auskunftsstelle des Vereins
(Rathaus ) und im Zeitungskiosk beim Hotel Ger¬
mania käuflich ist , werden von dieser Kaufgelegenheit
nicht nur die im Hauptbahnhof ankommenden Frem¬
den, sondern auch hiesige Interessenten gerne Gebrauch
machen . Der Führer selbst ist bekanntlich ein inhalt¬
lich wie äußerlich wohlgelungenes, von Herrn Custos
Dr . Oefterina verfaßtes Merkchen , das über un¬
sere Stadt und ihre reizvolle Umgebung erschöpfende
Auskunft erteilt.

Prinzessin Wilhelm -Stift . Im zu Ende gehen¬
den Schuljahr war das Prinzessin Wilhelm -
Stift von 108 Schülerinnen besucht. Außer dem
Direktor wirken an öer Anstalt zwei Professoren ,
ein Reallehrer , zwei Hauptlehrerinnen und zehn
außerordentliche Lehrer bezw . Lehrerinnen .
Ehrenpräsidentin des Verwaltungsrats ist Prin¬
zessin Wilhelm von Baden . Da die baulichen
Veränderungen im Hause infolge der feuchten
Witterung im vergangenen Jahre nicht so
schnell beendet werden konnten , begann der
Unterricht erst am 1. Oktober . Durch den Neu¬
bau ist die Anstalt in den Besitz eines schön und
behaglich eingerichteten erweiterten Schul¬
gebäudes gekommen . Am 22. November wurde
die Schule von Unterrichtsminister Dr . Böhm

und dem gesamten Unterrichtsministerium be¬
sichtigt. Auch Prinz Rangsit von Siam besuchte
die Anstalt . Der Zeichenunterricht wurde eben¬
so wie der ganze Unterrichtsbetrieb des Semi¬
nars einer Inspektion unterzogen . Probeweise
wurde eine Wochenstunde für gerätloses Turnen
und Tanzen angesetzt , was sich sehr bewährte .
An der Höheren Lehrerinnenprüfung nahmen
33 Schülerinnen Mit gutem Erfolg teil , an der
ersten Lehrerinnenprüfung 37 Schülerinnen .
Am praktischen Halbjahr beteiligten sich 33
Schülerinnen . Als Pflichtfach wurde 1912 der
Biolinunterricht neu eingeführt . Geschenke er¬
hielt die Anstalt von verschiedenen Seiten . Das
neue Schuljahr beginnt am 18. September , das
praktische Halbjahr am 1. Oktober . Während des
Schuljahres können keine Schülerinnen in die
Anstalt ausgenommen werden .

Freikonzert im Stadtgarten . Morgen Sonn¬
tag vormittag (von ^ 12 bis >- 1 Uhr ) findet tm
Stadtgarten wieder ein Freikonzert der Feuer¬
wehr - und Bürgerkapelle unter Leitung von
Obermusikmeister a . D . H . Liese statt mit fol¬
gendem Programm : 1 . Prinz -Heinrich -Marsch
von Erlenberg ; 2. Ouvertüre zur Oper „Die
beiden Blinden " von Mehul ; 3. „Vom Sams¬
tag zum Sonntag ist 's schön"

, Terzett aus der
Operette „Goldener Leichtsinn " von Alfredy ;
4. „Operetten -Revue ", Potpourri von FetrLs ;
6. „Champagnerperlen " , Walzer von Pracht ;
6. „Mein bester Freund " , Marschlted v . Alfredy .

Stadtgartenkonzert . Morgen Sonntag , nach¬
mittags 4 Uhr , veranstaltet die gesamte Kapelle
des 1 . Bad . Leib -Gren .-Regts . Nr . 109 im Staöt -
aarten , bei ungünstiger Witterung im kleinen
Festhallesaal , ein Konzert . In diesem Kon¬
zert werden zum ersten Male Musikstücke für
»̂ kirchenglocken " gespielt werden . Die
Kirchenglocken , 13 an der Zahl , bestehen aus zwei
Meter langen , vernickelte « Stahlröhren , die an
einem Gerüst angebracht sind.

Kühler Krng . Morgen Sonntag , nachmittags
4 Uhr , findet ein Garten konzert statt , das von
der Kapelle des Leib - Dragoner - Regts .
Nr . 20 unter der Leitung von Obermusikmeister
Kühn ausgeführt wird . (Siehe Anzeigenteil .)

Unfall . Ein in der Mondstraße bei einem Pferde¬
händler beschäftigter Knecht hat dadurch einen Unfall
erlitten, daß ihm beim Pferdescheeren ein Pferd einen
Hufschlag an den Kopf versetzte, so daß er bewußtlos
zu Boden fiel . Der Verletzte wurde nach Anlegung
eines Rotverbandes in das städt. Krankenhaus über¬
führt.

Verhaftet wurde eine 18jährige Fabrikarbeiterin aus
Knielingen wegen Verbrechens gegen das keimende
Leben.

Veranstaltungen, Vereine und Vorführungen.
Sommertheat » . Heute Samstag , abends 8^

Uhr , findet die Erstaufführung von „Pupp -
ch e n " statt . Puppche » ist der Mittelpunkt eines
tollen Durcheinanders von allerlei Mißverständ¬
nissen und heikel-fröhlichen Begebenheiten . Da
ist die Familie Briesekorn . Sie besteht aus
Herrn Brtesekorn , einem früheren Haus - und
jetzigen Gutsbesitzer mit lebeweltlichen Gelüsten
und daraus resultierenden Hypothekenschmerzen ;
Frau Briesekorn , bet der bas gefährliche Alter
etwas spät eingetreten ist , und vier Nichten , die
die Briefe der liebes - und abenteuerhungrigen
Tante schon in jüngeren Jahren gefunden haben .
Ferner aus einem Rechtsanwalt , der von der
Ehe eine sehr tolerante Auffassung hat , einem
Flugleutnant , der nach kurzer Landung auf
fremdem Boden doch schließlich auf dem rechten
Flugplatz landet , und einem Deutsch radebrechen¬
den Amerikaner , öer , als Multimillionär ge¬
boren , doch im Verkehr mit der Familie Briese¬
korn entdeckt, daß er statt eines Checks ein Herz
im Busen trägt . Dekorativ wirken außerdem
noch mit Automobilisten » Landmädchen , Sänge -

ca

„Wohin ?" fragte die Fremde leise . . .
„Zum Herrn . . . Ich sag

' Ihnen bloß . . . da
wird es was geben . . .

"

„Seien Sie doch verständig , alter Mann " ,
begann das junge Mädchen von neuem . . . „Ich
habe wahrhaftig nichts Böses getan . . ."

„Nee . . . bloß meine Nächtens mir vergrault
und beinah ' Schimpf und Schand ' über mich
gebracht . . .

"
Da gab sie endlich allen Widerstand auf und

folgte dem Alten willig . Dies kleine Abenteuer
begann sie zu amüsieren . . .

Sie muhte in der großen , kahlen Gesindestube
warten , bis der Herr über diese Aehren erschien.
Das währte ein bißchen lange , den Georg Wel¬
ler war gerade bei den jungen Fohlen , die in
der Koppel umhersprangen . . .

Aber endlich kam er doch . . .
Mit ihm trat ein goldener Schweif des großen

Lichts über die Schwelle mnd legte sich blendend
über die Augen des Mädchens , das ihm ein paar
Zögernde Schritte entgegenmachte . . .

Hastig stattete August Pagenstecher seinen Be¬
richt ab .

Aber . . . warum freute sich denn der Herr
gar nicht, daß er nun endlich den verflixten Dieb
hatte ? -

Georg Weller stand wie im Traum . . .
Er dachte vorläufig noch , daß ihn die Fülle

gleißenden Lichtes äffe . Es war aber Wahr¬
heit . . .

An dem beschleunigten Schlag seines Herzens
suhlte er es zuerst .

. „Wie kommen Sie hierher . . . zu mir ,
Fräulein Anni Levers ? stotterte er heraus . . .

Sie konnte ihm lange nicht antworten . Aber
endlich sagte sie leise:

„Ich wußte nicht , daß Sie hier lebten . . . , sonst
hätte ich wohl für meine kranke Mutter eine
andere Erholungsstätte als Ihre . . . Nachbarstadt
« wählt . .

„Sie hassen mich also noch immer . .
„Ich habe Sie niemals gehaßt . . . Herr Wel¬

ler . . .
"

Da sah er sie fest an . . . August Pagenstecher
aber schrie, fassungslos darüber , daß sein Herr
uicht wettere und tobte :

„Auf dem Hut hat sie all die gemausten
Aehren . . . Herr . . . auf dem Hut . . .

"
Da mußten sie beide hellauf lachen . . .

Das Mädchen nahm den Hut herunter und
hielt ihn dem Ordter Herrn entgegen :

„Sie sind ehrlich bei der Putzmacherin er¬
standen . . . , aber der all «, böse Mann hörte mich
ja nicht an . . .

"

„Dachten Sie an . . . unsere Vergangenheit
bei diesen . . . Aehren , Anni "

, fragte er leise . .
Ein tiefes Rot huschte über ihr Gesicht . . .

Georg Weller aber fragte nun nichts mehr . . .
Er riß das zitternde Mädchen plötzlich in seine
Arme und küßte es . . .

August Pagenstecher aber hob beide Arme
und stürzte zu seinem Weib , weil er sich keinen
Rat mehr wußte . . .

Das aber stieß einen Hellen Schrei bei seinem
unerwarteten Erscheinen aus . . . Ihr streng ge¬
hütetes Geheimnis ward mit einem Schlage
offenbar . - Hätte sie die leiseste Ahnung
davon gehabt , daß er . jetzt kommen würde , wären
die — seit Wochen von ihr gemausten Aehren ,
die sie schnitt , während er auf der Ofenbank einer

kurzen Ruhe pflegte — , noch länger im Winkel

geblieben . . . So aber wollte sie den jungen
Fettschweinen , die lustig vor ihr herumtänzelten ,
heute doch auch ein kleines Sonntagsvergnügen
bereiten . . .

Vollendetes Leben.
'

Jeder zieht mit bestimmten schönen Erwar¬
tungen durch ein weit geöffnetes Tor in das
Leben ein . Diele denken mehr daran , zu emp¬
fangen ; andere daran , zu geben . Nur von Len

letzteren kann hier die Rede sein .
Oder sollte nicht jeder seine größte Freude

darüber empfinden müssen , daß er seinen Neben¬
menschen etwas sein kann ? Geben ist in jedem
Fall seliger als Nehmen ! Das Wort gilt nicht
nur in Hinsicht auf Geld , sondern ebenso sehr in

Hinsicht auf gemeinnütziges Sichaufbrauchen
einer Persönlichkeit . Den einen verzehrt der

Eifer für das Reich Gottes . Der andere ver¬
glüht in Hingebung an das Vaterland . Der
dritte geht auf in der Erforschung der Natur und

opfert dort sein Leben . Wieder einer hungert
und friert im Dienst der hehren Kunst , welche
die Seelen mit Schönheit erfüllen will . Aber
nicht minder preisenswert sind jene , welche im

eng gezogenen Kreise des Alltagslebens für die

Origen ihre Kraft verbrauchen und dadurch

die Zahl ihrer Jahr « um wer weiß wie viele
verkürzen .

Jedesmal ist aber das die Größe des Ge¬
schehens, daß der Wille zum Leben nichts an¬
deres ist als der Wille , sich aufzuopfern . Wie
klein sind demgegenüber all die vielen , die ihre
Tage damit zubringen , für sich selbst zu sorgen
und die Kraft anderer für sich auszunützen !
Solche sind Nullen in der Wett . Ihre Werke
folgen ihnen nicht nach . Sie lasten keine Spuren
des Segens zurück. Und wenn sie in ihrer
Jugend dohingegangen sind , so ist von ihnen
nicht einmal ein Aufleuchten schöner Hoffnung
aufgestrahlt .

Wir tragen Trauer um alle diese vielen ! Sie
stellen die betrogenen Hoffnungen Gottes dar .
Sie haben die Absichten ihres Schöpfers zu¬
nichte gemacht .

Aber kann denn jeder eine Art von Größe
sein? Kann jeder etwas von Lebensvollenüung
erreichen und zurücklassen ? Jeder kann es !
Nicht so, daß seine Wirkungen über einen weiten
Teil des Erdkreises dahingingen ; aber Loch so,
daß in seinem eigenen Lebenskreis die von ihm
ausgegangenen Segensbächlein rinnen . Der
Wert eines Menschen hängt lediglich davon ab,
daß er die in ihm liegenden Möglichkeiten aus -

löfe und in Bewegung setze. Den Umfang des
Erfolgs zu bestimmen , ist nicht seine Sache . Klein
und verächtlich ist immer nur die Ichsucht ; preis¬
lich aber und anerkennenswert jedes Maß von
Aufopferung .

Alles hängt aber davon ab . daß wir uns selbst
überwinden und unsere Arbeit in einen höheren
Dienst stellen . Im Augenblick , da sie geleistet
werden soll, mag sie dem einzelnen schwer fallen .
Aber nachdem sie geleistet ist , entwickeln sich aus
dem Innern bisher nicht gekannte Kräfte , und

zwar solche , die zugleich auch eine unerschöpf¬
liche Quelle von Glück und Freude erschließen .

Der Mangel an Lebensfreudigkeit , dem wir so
oft begegnen , hat seine Ursache lediglich darin ,
daß keine Selbstüberwindung geübt wird . Die
IiHucht ist zu groß . Sie mag aber noch so viele
äußerliche sichtbare Taten vollbringen , so schafft
sie doch nur stümperhaftes Stückwerk , niemals
vollendetes Leben . Dieses ist nur dem beschieden,
der das Reich der großen und heiligen Gedanken
mit Freuden betritt und in ihm willig die Pflich¬
ten erfüllt , die das Schickjal von ibm fordert .

rinnen , Zigeunerinnen usw . Von den etn -
geflochtenen Gesangs - und Tanznummern mögen
besonders erwähnt sein : Das kann ei» Herz
nur , welches liebt , — Geh 'n wir mal zu Hagen -
beck — Mach Dir nichts braus — Heut geh 'n
wir gar nicht erst ins Bett — Flieg , du kleine
Rumplertaube — Lorchen, wo hast Du Deine
Ohrchen ? Die teils melodiöse , teils fesche Mustk
ist von Jean Gilbert . Puppchen wird sich sehr
rasch einzuschmeicheln verstehen .

Lichtspiele . Heute findet ein vollständiger
Wechsel des Spielplanes statt . Das neue Pro¬
gramm beginnt wie üblich mit der aktuellen
Wochenrundschau , welche u .a . Aufnahmen vom
deutschen Turnfest in Leipzig sowie die ersten
Aufnahmen vom Kriegsschauplatz am Balkan
enthält . Das große Drama des neuen Pro¬
grammes heißt „Liliana " , die Tragödie einer
Courtisane . Zwei reizende Naturaufnahmen so¬
wie die Kinoposse „Finkler und Virginia " und
die lustige Filmkomödie „Eine fürchterliche Tra¬
gödie im Kino " vervollständigen das Programm .

„Do ist Coletti? "
, so heißt die lustige Kino -

Posse , die gegenwärtig das Programm des hiesigen
Residen ztheaters beherrscht , da dieser von dem
Schriftsteller Franz v . Schoenthan stammende
Film allein 5 Akte umfaßt. In den Hauptrollen sind
beschäftigt die bekannten Berliner Bühnenkünstler
Hans Junkermann und Mägde Lessing. Die „B . Z .

"

hatte den Detektiv Coletti in einem offenen Briefe
verhöhnt, daß ein Kassendefraudant , der Millionen ge¬
stohlen , sich noch 48 Stunden in Berlin aufhalten
konnte , ohne von ihm erwischt zu werden. Um sein
Renommee wieder herzustellen , geht Coletti eine
Wette von 100000 «4t ein, daß es niemanden gelingen
würde, seiner in der gleichen Zeit habhaft zu werden.
Die Art und Weise, wie nun Coletti dies zu Wege
bringt, ist geradezu köstlich .

Der Raturheiloerein Karlsruhe hielt am Sonntag
den 13 . d . M . in seinem geräumigen Lust- und
Sonnenbad am Dammerftockweg , bei prächtigstem
Sonnenschein, sein Liesjähr. Sommerssst ab , das von
etwa 600 Personen besucht war . Stürmischen Beifall
rief der von ungefähr 30 Kindern in griechischen Ge¬
wändern mit Blumenzweigen in den Händen ausge -
sührte Reigen hervor , den Frau Hofmusiker Feid -
ner einstudiert hatte. Ebenso entzückte dar von den
zehn Kleinsten der Kleinen (4 bis jährigen Kindern)
unter Leitung von Frau Dletsche «msgeführte
Singspiel . Äißer Lohn wurde den Kindern filr ihre
prächtigen Darbietungen zu Teil. Unter Kinderbelu¬
stigungen Mer Art, wie Eierlausrn , Sackhüpfen,
Dananenschnappen usw ., eilte die Zeit rasch dahin .
Aber auch für Unterhaltung und Belustigung der
Großen war gesorgt . Bei den flotten Weisen einer
Musikkapelle schwangen alt und jung kräftig das
Tanzbein auf dem sastig -grünen Rasen. Di« Gescmgs -
abteilung des Vereins machte sich durch Vortrag
mehrerer hübscher Lieder verdient. Besondere An¬
ziehungskraft übten das Raritätenkabinett , das aller¬
lei Kostbar- und Sehenswürdigkeiten barg , aus . Die
Lose des namentlich durch freiwillige Gaben reich
ausgestatteten Glückshafens waren bald abgesetzt .
Auch das Glücksrad mußte oft seine Entscheidung fäl¬
len. Für da» leibliche Wohl sorgte in vortrefflicher
Weise die Küche unseres Bademeisters.

Karlsruher Liederkranz . Das Sommernachtsfest,
das der Karlsruher Liederkranz am 17 . d.
Mts . im Stadtgarten veranstaltete, hatte sich einer
außerordentlich zahlreichen Beteilige«g zu erfreuen .
Unter den breitästigen Ulmen und Platanen vor dem
Musikpavillon und am See promenierten in sommer¬
lichem Gewand Jung und Alt und ergötzten sich an
den herrlichen Klängen der Feuerwehr- und Bürger¬
kapelle unter Meister Lieses Leitung. Dazu erstellte
der Männerchor des Liederkranzes unter der vortreff¬
lichen Leitung von Kapellmeister H . Casiimir mit
eintge » Gesangsvorträgen. Dem Speidelschen Chor
„Deutsche Völker allesamt " folgte „Wächterruf" von
Spohn ; ferner die Volkslieder »Heute scheid' ich

" von
Jsmnnann , ,Loreley " von Silcher und das neckische

New« Zealllekon.
Ein Vorfahr de» Kupferstichs . Ueber die Entstehung

des Kupferstichs ist viel gefabelt worden, bis man
schließlich di« Unhaltbarkeit Mer dieser Behauptungen
nachwies, ohne aber deshalb neue sichere Taffachen an
ihre Stelle setzen zu können . Die Anfangsgeschichte
dieser wichtigen Technik war daher in ein -dichtes Dun¬
kel gehüllt, in das nun ein interessanter Fund etwas
Licht bringt . In dem von Professor Bi ermann her¬
ausgegebenen „Cicerone" macht Dr . E . Baumei¬
ster auf eine Bronzetafek des historischen Museums-
zy Basel aufmerksam , die für die Geburtssümde uno
Heimatkunde des Kupferstichs von Blutung ist. Es
ist eine niederländilchHurgundische , auf Bronze gra¬
vierte Dotiotafel, die nach der klaren Inschrift 1433
von der Herzogin Isabella von Burgund dem Kart -
Häuser-Kloster zu Basel geschenkt wurde. Das Werk,
das in der Mitte die Pieta und die von den stehenden
Heiligen Elisabeth und Andrea präsentierte fürstliche
Stisterin und ihren Gemahl, Philipp den Guten ,
zeigt , ist von so reifer Formenschönheit und warmer
Beseelung , daß es nur von der Hand eines in Bur¬
gund arbeitenden Niederländers geschaffen sein kann.
Bon besonderer Bedeutung ist nun die Technik dieser
Gravierung, die sich als eine deutliche Vorstufe der
Kupferstichtechnik erweist . Die Linien sind , wie man
aus den spitzaurlaufenden Enden erkennen kann, mit
dem Grabstichel gearbeitet: Die tiefen Hauptfurchen
waren allerdings mit einer farbigen Masse ausgefüllt ;
doch die Behandlung der feineren Linien unterscheidet
sich in nichts von der üblichen Bearbeitung einer Kup-
ferstlchplatte . Wie man es auch bei dem frühen itali¬
enischen Kupferstich fesfftellen kann , steckt die ganze
Darstellung noch in den Fesseln der ornamentalen
Flächenverzierung. Ueberraschend reif ist jedoch die
Wiedergabe der Schatten, die bald in kräftigen Kreuz-
Ligen , bald in seinen tonioen Parallelschraffierungen
gegeben sind. Jedenfalls ist die Fertigkeit in der
Grabstichelführung, die sich hier offenbart, in der Fol¬
gezeit , bis gegen Ende des Jahrhunderts , kaum über¬
troffen worden. Durch diese Bronzearbeit wird also
erwiesen, daß die Technik des Grabstichels im Jahre
1433 in den Niederlanden bereits zu hoher Vollkom¬
menheit gediehen war. Es war noch ein Schritt , von
einer solchen Platte Abdrücke herzustellen. Der Ge¬
danke , Bilder durch ein Druckverfahren auf Papier zu
vervielfältigen, war im Holzschnitt bereits seit meh¬
reren Jahrzehnten verwirklicht . Nachdem man dies
wichtig« Prinzip einmal erkannt hatte, mußte sich seine
Uebertragung auf Grabstichelarbeiten ganz von selbst
entwickeln , und so weisen denn auch unter den frühen
niederländischen Kupferstichen einige manche Stil -
ähnlichkeitrn mit der Baseler Votivtafel auf. Wahr¬
scheinlich sind die Anregungen, die so von Burgund
aus nach Basel kamen, dort aus einen fruchtbaren Bo¬
den gefallen und haben auch hier die Entstehung des
Kupferstichs begünstigt .
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„Horch, was kommt von draußen rein"

. Die Ge -
fangsvorträge , die an Kraft und Reinheit nichts zu
wünschen übrig ließen, hinterließen einen nachhaltigen
Eindruck und fanden begeisterte Aufnahme. Beson¬ders mit dem letztgenannten Lied erzielte der Choreine solche Wirkung, daß eine Wiederholung verlangt
wurde . Eine neuartige Abwechselung bot der Man¬
dolinenklub mit dem Vortrag einiger Spezial¬
nummern unter der Leitung des Herrn Thiemecke .
Einen guten Erfolg erzielte der Klub mit dem Bor¬
trag von „Erinnerung an Lugano" von Alfieri und
der Serenate „Veneziana" von Chessi. Allgemeinwurde das schöne Zusammenspiel gelobt , das sehr wir¬
kungsvoll zur Geltung kam . Weitere Vorträge „Ma -
ravia"

, Mazurka von Story und „Madrilena "
, spani¬

scher Tanz von Schick bot der Mandolinenklub bei
einer Rundfahrt auf dem See . Später huldigte die
Jugend noch dem Tanze und als die letzten Töne der
Musik verklungen waren , trennte man sich , in dem
Bewußtsein, ein in allen Teilen wohlgelungenes Som¬
mernachtfest verlebt zu haben. —r.

Eine Eisenbahnbienenzüchter-Versammlung findet
am Sonntag , den 2V. Juli d. I ., 2 Uhr nachmittags,

im Hotel -Restaurant Nowack statt . Direktor Alfonsus
aus Wien und Pfarrer Graebener werden hierbei
Vorträge halten. Zu dieser Versammlung sind alle
bienenzuchttreibenden Beamten und Bedienstete ein¬
geladen .

Standesduch-Ausziige.
Lheaufgebote. 17. Juli : Emil Kuttruff von

Heidelberg , Regierungsrat hier , mit Margarete D ö l-
ter von Pforzheim : Karl Dold von Hüfingen,
Metzger hier , mit Theresia Eller von Meran : Franz
Fleisch mann von Helmsgrün, Sergeant und
Telegraphenanwärter in Plauen , mit Elisabeth B i e n -
sto ck von hier : Valentin Gänsmantel von Weiler,Zugmeister hier , mit Anna Wirth Witwe von Wald¬
hausen : Anton Brunner von hier , Chauffeur hier,mit Maria Palmer von Waiblingen : Wilhelm
Roser von Singen , Fabrikarbeiter hier , mit Maria
Saier von Nagold : Ludwig Fritz von Waizenbach ,ForstaMtent in Thüngen , mit Maria Kvhn von
Bruchsal : Hermann Köppel von Schultern, Tag¬
löhner hier, mit Elisabeth Burgmeier von Sulz :Karl Faber von hier, Former hier, mit Jda Weis -

brod von hier ; Dr . Adolf Durand von hier , Ge¬
richtsassessor hier, mir Elisabeth Obkircher von hier :
Alfred Frick von Sinzheim , Maler hier , mit Barbara
Weiß von Kirrweiler ; Heinrich Laurans von
Mende, Versicherungsbeamter hier, mit Mathilde
Rupp von Pleutersbach: Rudolf Musch von Neuen¬
dorf , Schlosser hier , mit Maria Hennhöfer von
Völkersbach . — 18 . Juli : Aug . Stöhr von Münster
in Westfalen , Obertelegraphenassistenthier , mit Anna
Weinspach von Bruchsal ; Karl Hautz von hier,
Schneider hier, mit Anna Wildhack von Grünberg ;
Aug . Godelmann von hier, Steinschleifer hier ,
mit Albertine Probst von hier .

Geburten. 11 . Juli : Hermann , Vater Josef Käfer ,
Bahnarbeiter : Anna Maria , Vater Christian Pfeif¬
fer , Stadttaglöhner . — IS . Juli : Helmut Karl, Vater
Jak . He pp es , Friseur . — 16 . Juli : Ruth Anne¬
marie, Vater Friedrich Wesel , Postassistent .

Todesfälle. 16 . Juli : Heinrich , alt 1 Jahr 2 Monate
8 Tage, Vater Will». Heinrich Kiefer , Fuhrmann . —
17. Juli : Rosa Weiß , ledig , alt 66 Jahre : Anna,
alt 4 Monate 11 Tage, Vater Ludwig Seitz , Hilfs -

Erstes Blatt.
Heizer; Franziska Ronecker , aü3 ? Jahre/ ^ ^
des Hausdieners Josef Ronecker .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener
storbenen: Samstag , den 19. Juli : 3 Uhr-
Weiß , Amalienstraße 44 ;
Güth , Waffenmeisters - Ehefrau,
3. Stock (Feuerbestattung) .

Uhr:

SomimmahwMs- e llmschM.
Maßnahmen gegen die Arbeitslosigkeit .

München, 17. Juli . Um der Arbeitslosigkeit
gegenzutreten, beschloß der Magistrat von Müm§7
das Stadtbauamt zu beauftragen, sofort für Ar^ ^gelegenheit zu sorgen . Das VerkehrsministeriuinA
ersucht werden, di« Umbauten für den MüiiL?
Hauptbahnhof in größerem Umfang sofort in
zu nehmen. Auch die übrigen Ministerien sollen ^
ähnlicher Weise ersucht werden , für ArbeitsgeK ^
heit Sorge zu tragen , namentlich das Kri^ sm^
sterium im Hinblick auf die infolge der bewillig
Wehrvorlage in Aussicht genommenen Erweiterungund Neubauten von Kasernen.

30000 - 35000 Mark
sofort von Privatmann auf prima erste Hypothek auszuleihen.
Offerten unter Nr. 1622 ins Tagblattbüro erbeten .

Für Hauseigentümer !

Dachgauben
auf bestehende Gebäude in jeder Ausführung, den Vorschriften
entsprechend, übernimmt in fertiger Ausführung bei kostenloser

Beratung und Kostenanschlag.

Ludwig Meinzer , Baugeschiist,
Telephon 53. Klauprechtstraße 44 . Gegr. 1874 .

Ein noch in Betrieb befindlicher

Dampfkessel ,
Zweiflammrohr, 60 Quadratmeter Heizfläche, 6 Atm .,
vom Jahre 1889, wegen Aufstellung eines größeren
Kessels sehr billig zu verkaufen .
Badische Lederwerke, Karlsruhe -Mühlburg .

Krankenstuhl, fast neu , mit Klos .,
1 Ovaltisch, gebr. , zu verkaufen.

Rüvvurrerstraße 8 , 4 . Stock .

Wsnren unci Ksksr
Mt man am dosten äurod äio grvLdo uuä IsistuvgstLkigstsVertilguogsLvstalt
llsulsvl »« Ven» iek «i»ung gegen Ungenieken

Luton Springer
LlsrlcgrLkonstr . 52 , Toi . 2340 u , Mtlivgsrstr . 51, Toi . 1428

rsaiksl vsMIgsn
KeeDs Diskretion » .

Vorsioborungoll gavror ^ uvsson gogou wdlUgo krkwisusLtr« kür äio
Herren ULnsdesitxer besoväsrs -n ewpkoblsn .

8o «1er » »vir : i »8e Roeieoole
Vnlävtr . IS.
7«I. 2849 .

l/erlmke
Ne « erbaute Billa

in der Bachstraße, hochmodern ein¬
gerichtet, 9 Zimmer mit reichlich .
Zubehör, für 37 vüv zu verkau¬
fen. Offerten unter Nr . 1408 ins
Tagblattbüro erbeten.

Jndustriegeliinde
zu verkaufe« , unweit Karlsruhe .
Bahnanschluß Hauptstrecke . Elektr.
Licht u . Kraft . Offerten unter Nr .
1439 ins Tagblattbüro erbeten .

Billig :
1 aufgerichtetes Bett -4t 25, 1 Herd
^ t 10, 1 Schrank -4t 12, 1 Tisch,
Lampen re. abzugeben.

Frau Rosa Gut , Brunnen -
straße 6 , vart ._Billig z« verkauf. : Poliert . Bett
mit Rost 18 -4t, Ovaltisch, Wasch¬
kommode 20 -4t, Waschtisch 4 -4t u.

neuer Herrenschreibtisch:
erderstr . 82 , 4. Stock .
Wegen Umzug sehr billig : Chif¬

fonniere , Schreibtisch, Waschtisch,
Plüschsosa, Marmormörser mit
Postament . Artillerie -Offiz .-Säbel ,
Kostümkleid , Größe 44—46.

Rüvvurrerstraße 19, parterre .
Groß . , Itüriger Schrank 13 -4t ,

Waschkommode z . Aufklapp. 10 -4t ,
Waschtisch 6 -4t, Nachtkästchen 3 -4t ,
Küchentisch 4 -F , Zimmertisch 6 -4t,
Bett u . Sofa L 20 -K : Ludwig-
Wilbelmstr. 18, Hinterhaus , vart .

Zu verkaufen:
eine fast neue und mod . Schlaf¬
zimmereinrichtung 200 o4t u. ein

lüg zu verlaufen:
Chaiselongue wie neu 17 -4t,

hochh . Bettstelle mit Rost 20 -4t ,
Sofa , neu bezog ., 20 -4t. Kaiser-
itraße 48 , Hof.

^. .Lig zu verkaufen:
Ein großer starker Tisch und 4

4 Stühle , eine Zuglampe : Marien -
strake 37 . Sinterb " 3 . Stock._

Billig zu verkaufen.
2 Firmaschilder , 2 kl. Hobelbänke

und

__ „ , . . „ Iritschen-
wagen für Marktzw . : Wilhelm-
strake 36 , Werkst ., Hof rechts.

Pianino ,
erstkl . Instrument , so gut wie neu,wird unter Garantie für 320 -4t
abgegeben.

Hernr . Müller ,
Pianolager u . Reparaturwerkst .,nur Wilhelmstraße 4 a.

Auch Teilzahlung gestattet.

Nähmaschine,
fast neu , preiswert zu verkaufen :
Lessingstraße 84 , 2 . Stock.

Kontrollkasse,
System National , gut erhalten ,Verhältnisse halber billig zu ver¬
kaufen. Raten gestattet. Offert ,unter Nr . 1516 ins Taablattbüro .

Herrenrad ,
schönes , Markes , mit Freil ., sehrwenig gefahren , ist weg. Abreise
billig zu verkaufe« : Karserstr. 39,2. Stock .

Damen -Fahrrad ,
gut erhalten , für 45 abzugeben :
Kronenstraße 27 , 3 . Stock.

Fahrrad ,
Freil .» fast neu , billig abzugeben:
Kronenstraße 27 . 3 . Stock .

Herrenrad , Torp . - Freil „ wie
neu , umstänbeh. bill. zu verkaufen:
Goetbestrake 17 III , rechts.

Herrenfahrrad , eieg ., Torp .-Frei -
lauf , ist sehr billig zu verkaufen.

Durlacherstraße 57, parterre .
Herren - nni» DmenMrrad ,
neu , einmal gefahren , billig zuverkaufen : Markarafenstr . 33 I .

Ein gut erhalt . Kinder -Lieg- u.
Sitzwagen mit Schutzd . preisw . ab¬
zugeben : Beiertheim , Marie -
Alercmdrastraße 36 , I .

Ein sehr gut erhaltener , verstell¬barer Sportwagen ist billig zu ver¬
kaufen : Weltzienstr. 9, 4. St . Iks.

Ein gut erhaltener , vernickelter
Kinder-Sitz- u. Liegwagen billig zuverkauf. : Essenweinftr. 44 , 4. St . r .

Merlieg - nnd Sihmgen,
gut erhalten , preiswert abzngeben:
Amalienstraße 24, 2. Hof, Seiten¬
bau , 2. Stock , bei F . Mack.

Moderne Klappwagen, neu , mit
u . ohne Verdeck, zum Sitzen und
Liegen, billig abzugeben , sowie ein
noch gut erhalt . Herd mit Rohr für
10 .K : Kronenstraße 2 , Hinterh .,2. Etaae links.

Kinderwagen
billig zu verkaufen : Goethestr. 27,Seitenbau , 4. Stock .

Eiserner Herd
wegzugshalber billig zu verkaufen:
Mühlbura , Kärcherstr. 65 II .

Noch gut erhaltener
Schlofferherd

zu verkaufen. Zu erfragen Dur -
lacheritraße 63 , Laden.

Dreiteiliger Gasherd mit eis .
Tisch , versch . Herren - und Damen¬
kleider, Blumentreppe , 1 Gaslampe ,alles gut erhalten , billig zu ver¬
kaufen : Hebelstr . 19, 3 . Stock.

Schneider-Nähmaschine,
fast neu , billig zu verkaufen : Kro¬
nenstraße 27, 3. Stock ,

Herd, Zinkbadewanne mit Gasheiz .,Kopierprcffe, alles fast neu.
Nelkenstraße .25, 1 . Stock .

SaSk- chiMrste ,
Gas - , Brat - u . Backöfen , Gasplätte¬
eisenwärmer u . Plätteeisen , Gas¬
heizöfen und Kamine, große Aus -
wabl , billige Preise : Adlerstr. 44.

Wer M AimMiiilüer
werden zu kaufen gesucht.

Durlacherstraße 57 , parterre .

Umzugshalber zu verkaufen :
24—36 Stück Weckgläser ( 114 Liter
haltend ) , Linolenmteppiche u . Läu¬
fer , 1 Pol . Bogelständer, 3 Bett¬
laden mit Rösten, 2 Nachttische , 1
Fauteuil mit Einrichtung , 6 Rohr¬
stühle, 3 Polstersessel, 2 Plüsch-
Fauteuils , 1 Bücheretagere, fast
neu , 1 Garderobeständer , 1 doppel-
türiger Schrank aus Kirschbaum¬
holz , 2—3 Ofenschirme.

Karlstraße 64 , 3. Stock .
Ein sehr guter Photogr . -Apparat ,

neue Lodenjoppe für schl . Herrn ,
echte, beste Loden, und 2 Kübel¬
pflanzen (Fornimn ) billig abzugeb.

Kornblumenstr . 1 , vart . links.
Fensterläden ,

12 Stück neue, glatte , noch nicht
gebraucht, billig zu verkaufen.
_ Kaiser-Allee 27 , 2 . Stock.

Billig zu verkaufen:
6 St . Furnierböcke» 100 breit im

Licht. Näheres im Tagblattbüro .

50 lsd. in Zementröhren,
40 ow Durchmesser, gut erhalten ,
billig abzugeb. Lagerort : Kloster-

Ein beinahe neuer Warenanto -
mat , sowie ein groß., gut erhalt .
Eisschrank ist wegen Aufgabe des
Geschäft , bill. zu verk . Offert , unt .
Nr . 1601 ins Tagblattbüro erbeten.

Einen großen, schönen Gummi¬
baum , Fikus » hat weg . Umzug, zu
verkaufen : Akademiestr. 32 , Hrnt .,
2. Stock , links. _ _

Bohnenständer und Fässer»
neue u . gebrauchte» in jeder Größe ,
werden billig verkauft :

Ed. Becker, Küfermeister,
Durlacherstraße 57.

BrennholzBerkauf .
Anfeuerholz, per Sack 80 bei

Abnahme von 3 Säcken frer rn
Keller : Kronenstraße S» rn der
S chreinerei. _

in verkaufen:
2 gute Ziegen .

Karlsr .-Grnnwinkel . Gerbstr . 11 , v.

Junger ZmrguiMer

Hnüdebett , gut erhalten , ist sof.
-. .llig zu verkaufen. Näheres
Hirschstr. 28, 3 . St . Anzuseh. zw .
1—2 od. 6—7 Uhr abends.

Bauplatz ,
etw. 12—13 in Front , 35—40 w
tief , in der Nähe des neuen Bahn -"

zfs sofort gesucht. Offert , unter
r . 1615 ins Tagblattbüro erbet.

Mimratioils -Bilsfet ,

Altertümer
werden fortwährend angekauft :

Sasse, Waldstraße 12 .

Augen aus !
Ich kaufe abgelegte Kleider»

Schuhe, Möbel» Betten » Altertümer ,Gold- und Silbergegenstände » Mili¬
täreffekten» Pfandscheine rc . Zahle

.höchste Preise . Gefl . Off . erb. an
H . Weintraub,

Kronenstraße 52.

Alteisen und Metalle
jeglicher Art kauft zu höchsten
Preisen : Leon Schwarzenberger ,

chüdenstr. 73 , TÄevbon 2176 .

Wirtschafts -Inventar
u kaufen gesucht. Mehrere Dutz.
silberbestecke , Bier - und Wein¬
gläser, Teller ec . ec ., wird zu
raufen gesucht. Gefl . Offert , unt .
Nr . 1620 ins Tagblattbüro erbet.

Getr . Anzug, gut erhalten , für
mittelschlanke Figur (Gr . 1 .65) zu
kaufen gesucht. Offerten unt . Nr .
1608 ins Tagblattbüro erbeten.

Großer Koffer
u kaufen gesucht : Herrenstraße 42 ,

3 . Stock, bei Hartl
Ohrringe »

getragen , aber gut erhalten , zu
kaufen ges. Off . mit Preisang . unt .
Nr . 1619 ins Tagblattbüro erbet.

Lichtpause -Apparat,
pneumatischer Größe , mindestens
800 X 1000 mm, sofort zu kaufen
gesucht. Oserten unter Nr . 1616
ms Tagblattbüro erbeten.

Ick ksuks
fortwährend getrag . Herrenkleider»
Stiefel , Uhren, Gold» Platina ,
Silber und Brillanten » Militär -
Uniform .» gebrauchte Betten » ganze
Haushaltungen sowie einz. Möbel¬
stücke , Pfandscheine u . Gebisse und
zahle hierfür » weil das größte Ge¬
schäft , mehr wie jede Konkurrenz.

Gefl . Offerten erbittet
> » . » . » - sch . st

MMirrftiir » . 22 .
Telephon 2015 .

MM
( Staniol ) wird angekauft.
Zu erfrage » i« Tagblatt -
burea«.

Gebisse,
alte , zerbrochene u . schlechtsitzende ,
werden angekaust : Waldstrabe 4,
Hinterbaus , 2 . Stock .

Gottesdienste . — ro . Juli .
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadtkirche . 0-9 Uhr Militärgottes¬
dienst , Garnisonsvikar Schrvaab .
10 Uhr : Stadtpfarrer Kühlewein .

Kleine Kirche . 0-12 Uhr Kinder¬
gottesdienst : Hofprediger Fischer.
6 Uhr : Stadwikar Brauß.

Schloßkirche . 10 Uhr : Hofpred .
Fischer.

Joban neskrrche . 8 Uhr : Stadt¬
vikar Brauß .
10 Uhr : Stadtpfarrer Hesielbacher.
0-9 Uhr Christenlehre , Gemeinde¬
haus : Stadtpfarrer Hesselbacher.
0«12 Uhr Kindergottesdienst , Ge¬
meindehaus : Stadtpsr . Hindenlang .

Christuskirche . 8 Uhr : Stadwikar
Schneider .
10 Uhr Stadtpfarrer Rohde .
0 «12 Uhr Christenlehre : Stabt -
pfarrer Rohde .

Gemeindehaus der Weststadt .
10 Uhr : L-tadtpfarrer Schilling.
*412 Uhr Kindergottesdienst Stadt¬
pfarrer Schilling.

Lutherkirche . 0- 10 Uhr Pfarrer
Walb.
*412 Uhr Kindergottesdienst Stadt¬
pfarrer Weidemeier .

Gartenstraße 22 . 0410 Uhr : Stadt¬
pfarrer Hindenlang.
0»12 Uhr : Kindergottesdienst Stadt¬
pfarrer Rapp.

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim .
5 Uhr : Hofprediger Fischer.

Beiertheim . 9 Uhr : Stadwikar
Schneider: daran anschließend
Christenlehre .

Diakonissenhauskirche . Vorin.
10 Uhr : Pfarrer Katz .
Abends 0-8 Uhr : Pfarrer Katz .

Karl - Friedrich - Gedächtnis -
kirche (Stadtt . Mühlb .) 0-10Uhr
Gottesdienst: Dekan Ebert.
Oill Uhr Christenlehre : Dekan
Ebert.

Ev .-lnth. Gemeinde (alte Friedhof¬
kapelle, Waldhornstraße ) . Vorm.
10 Uhr : Pfr . Fuchs .
Christenlehre : Nach Schluß des
Hanptgottesdienstes .

Wocheugottesdieuste .
Donnerstag , 24 . Jnli .

Kleine Kirche . 5 Uhr : Stadt¬
oikar Brauß .

Lutherkirche . 8 Uhr abends : Stadt¬
pfarrer Weidemeier .
Ev . Stadtmission » Bereinshans ,

Adlerstraße 23.
0«12 Uhr Kindergottesdienst Adler¬
straße 23 : Stadtm . Lieber-
O4I2 Uhr Kindergottesdienst
in der Johanneskirche : Pst . Joest.
*412 Hr Kindergottesdienst in der
Diakonissenhauskapelle : Stadwikar
Brauß .
3 Uhr Jungfraneiwerein von Fränl .
Schweickert im Gemeindehaus der
Südstadt.
4 Uhr Jungfrauenvereind. Schwester
Lene , Adlerstr . 23.
4 Uhr Jungfranenoerein von Fränl .
Weber , Erbprinzenstr. 12.
8 Uhr Abendgottesdienst Pst . Joest.

Montag , abends 8 Uhr , Brbelstunde .
Augustastraße 3, Pst . Joest.

Dienstag, abends 7 Uhr , Strickoerein
der Fabrikarbeiterinnen.

Dienstag, abends 80- Uhr , Bibel¬
stunde des Jugendbundes, Stein¬
straße 31 , Hinterhaus II .

Mittwoch , abends 8 Uhr , Mge -
meine Bibelstunde : Stadtm . Lieber,
Predigtausgabe.

Donnerstag, abends 8 Uhr, Gebet¬
stunde für Frauen.

Donnerstag, abends 80- Uhr , Bibel¬
stunde des Jugendvereins.

Freitag , abends 04? und ' 49 Uhr ,
Vorbereitung f. d. Kindergottesdienst .

Lhristl . Verein junger Männer ,
Kreuzstraße 23.

Sonntag , nachm. 0- 3 Uhr, Bezirks-
konferenz in Etzenrot .

Dienstag , abends 0-9 Uhr , Bibel¬
besprechung.

Donnerstag, nachm. 0-3 Uhr , christl.
Bäckervereinigung .

Samstag , abends 804 Uhr , Versamm¬
lung des Bundes vom weißm Kreuz.

Ev . BereinShanS , Amalienstraße77.
Vormittags 110« Uhr, Sonntagsschule.
Nachmittags 3 Uhr , bibl . Vortrag von

Pfarrer Böhmcrle.
Nachmittags 4 Uhr Jungfraneiwerein.
Abends 8 Uhr Missions-Vortrag von

Missionar Mayer.
Montag, ab. 8 Uhr, Jugendabteilung.
Montag, ab. 0-9 Uhr, Blaukreuzverein .
Dienstag , abends 0-9 Uhr , Bibel¬

besprechung im Männer- und Jüug -
lingsverein.

Mittwoch , abends 8*4 Uhr, Allgem .
Versammlung: Stadtm . Kies .

Donnerstag, abends 8 Uhr , Töchter-
vcrein.

Donnerstag, abends 049 Uhr , Allge¬
meine Versammlung Durlachcr-
straße 32.

Samstag , abends 0-9 Uhr, Gebetsverei¬
nigung für Männer und Jünglinge.

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stephauskirche . 5 Uhr

Frühmesse.
6 Uhr heil . Messe mit General¬
kommunion für die Jungstauen -Kon¬
gregation und den Männer -Vinzen-
tiusverein.
7 Uhr heil . Messe mit General-
kommumon für die Marienkinder,
sowie für sämtliche Erstkommunion -
Mädchen .
049 Uhr Militärgottesdienstm . Pred.
0410 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt.
0412 Uhr Kindergottesdienst in. Pred.
0-3 Uhr Christenlehre f. die Mädchen .
3 Uhr Herz Jesu-Andacht.
0-4 Versammlung der Jungstauen-
Kongregation ; hierauf Aufnahme in
das fünffache Skapulier.
4 Uhr Versammlung für die Ma¬
rienkinder im Agneshaus.
4 Uhr Versammlung für die Dienst -
boten-Kongregation m der Vinzentius -
kapelle.

St . Bernhardnskirche . ^ tz uhr
Frühmesse .
7 Uhr hl. Messe und Generalkom -
munionder Jungstauenkongregation.
8 Uhr deutsche Singmesse m. Predigt.' 410 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt. .11 Uhr Kindergottesoienst m. Pred.
2 Uhr Christenlehre für d . Mädchen .
0,3 Uhr Herz Mariä - Andacht.

Altes St . Vinzentiushaus .
04? Uhr hl. Kommunion .
7 Uhr hl. Messe.
8 Uhr Feier des Patroziniums mit
Hochamt , Predigt und Segen.
*46 Uhr Segensandacht.

St . Peter - und Paulskirche .
O46 Uhr Beichtgelegenheit.
6 Ubr Frühmesse .
6, 047 und 0-8 Uhr Austeilung der
hl. Kommunion .

0-8 Uhr Deutsche . Singmeffe, «5. Generalkommunwn der
stauenkongregation . ^
*410 Uhr Hauptgottesdienst rn.0-2 Uhr Christenlehre für

'
k.Mädchen . ^

2 Uhr Herz Mariä -Bruderschaft.044 Uhr Jungstauenkongregatüm »Predigt und Aloysius - Andacht).
^

Liebfrauenkirche . 0-6 Uhr FrL
messe mit Monatskommunion X
Männer und Jünglinge.
8 Uhr Deutsche Smgmesse m. VG>0-10 Uhr Hauptgottcsdienst «j,Amt und Predigt.
11 Uhr Kindergottesdienfi m . Ai-ä,
043 Uhr Christenlehre f. dieJünglch«0-3 Uhr Herz Mariä -BrMrschast

Rüppurr (St . Nikolanskinttt9 Uhr Deutsche Singmesse m. W
Dienstag, 7 Uhr , Schülergottesdiv»
Samstag *43—3 Uhr Beichtgelegeuheit
St . Bonifatinskirche . tz M-

Frühmesse und Monatskommmiio!:des christlichen Müttervereins.8 UhrDeutscheSingmessemit Predig».0-10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt.
0-12 Uhr Kindergottesdienst m . Prck"42 Uhr Christenlehre f . d . Jünglinge*43 Uhr Andacht zum guten Tod.3 Uhr St . Annafeier d . chnstl. Mütter
Vereins.

Ludwig -Wilhelm - Krankenheim.8 Uhr hl. Messt .
St . Josephskirche (Stadtt . Griw

wiukel) . 6 Uhr Austeilung du
hl. Kommunionu. Beichtgelegenftn.7 Uhr Frühmesse .
9 Uhr Hauptgottcsdienst mit AM
und Predigt.
0-2 Uhr Christenlehre .
2 Uhr Hey Mariä -Bruderschaft.

St . Michaelskirche (Beiertheim -
*46 Uhr Beichtgelegenheit.
6 Uhr Frühmesse und Monats -
kommmlion der Frauen.
»<48 Uhr Deutsche Singmesst mit
Predigt.
9 Uhr Hauptgottesdienst mit Ami
und Predigt.
*411 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt.
1 Uhr Christenlehre für die Mädchen.
*42 Uhr Vesper.
2 Uhr St . Annafeier des Mütter -
verems .

(Alt -) Katholische Stadtgemeinde.
Auferstehungskirche .

10 Uhr : Stadtpsr . Bodenstein.

Zionskirche derEv .Gemeinschast ,
Beiertheimer Allee.

Vorm. 0-10 Uhr Predigt, Prediger
Bachmann.

Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienst.
Nachm . 0-4 Uhr Predigt, Prediger

Bachmann.
Nachm . *45 Uhr Jungfrauenvcrait.
Dienstag, abends *49 Uhr , Gebets-

Versammlung .
Mittwoch , abends *1-9 Uhr , Männer-

und Jünglinasverein.
Donnerstag, abimds *49 Uhr, Bibel

stunde. _ .
Friedenskirche der Methodisten

Gemeinde (Karlstraße 4St>).
Vorm. *410 Uhr Predigt:
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienst.
Nachm . 5 Uhr Predigt. .
Montag, abends *49 Uhr , Gebetstunde
Mittwoch , abds . *49 Uhr , Bibelstuode

Prediger Schütz.

Vereins - Versammlung e «-
Sonntag , SV. Juli .

*44 Uhr : Vereinigung konfirmierte *
Mädchen , Konfirmandensaal , Wald¬
hornstraße 11.

Montag , S1 . Juli .
Abends 8Uhr : Lutherbund im Kon¬

firmandensaal der Lutherkirche .
Dienstag . SS . Jnli .

Evang. Gemeindehaus , Geibelstraße ö
(Stadtt . Mühlb .) : 8 Uhr abends
Vereinigung konfirmierter söhne -
Stadwikar Hessig . .

Abends 8*,4 Uhr im Gemeindehaus der
Südstadt : Bibelbesprechung.

Mittwoch , SS . Juki.
Abends 8 Uhr : Versammlung bei

konfirmierten Töchter im Kon¬
firmandensaal der Lutherkirche.

-r9 Uhr : Schüler-Bibelkränzchen, o»
Abt . , Konfirmandensaal , Wm--
hornstraße 11.

Freitag , S5 . Juli .
Evang. Gemeindehaus , Geibelstraße

(Stadtt . Mühlb. ) : 6 Uhr abend«
Vereinigung konfirmierter Töchler -
Dekan Ebert.

Abends 8 Uhr : Lutherbund (älter*
Abt .) im Konfirmandensaal oo
Lutherkirche.



gueitrS Bllüt.
Serichlssaal.

^ « sr - nung der Ferienstraftammer 1 . Sams -
19. Juli , vormittags S Uhr. 1 . Heiß ,

Kaufmann von Mannheim , wegen Diebstahls
2 Leu , Friedrich Karl Daniel, Taglöhneri- wohnhaft in Ettlingen , wegen Kör -

3 . Fies , Zyriak , Hausdiener vonMolsheim

?^ irch .
^

wegen erschwerten Diebstahls und Betrugs .
TSastian , Jakob , Fabrikarbeiter von Michelbach ,

widernatürlicher Unzucht . 5. Lang , Wilhelm
«Adrich. Gipser von hier , wegen Körperverletzung.
« Sveierer , Eduard , Fabrikant von Oos , wegen
«iMstörung. 7 . Wetzel , Valentin , Bäcker von und
^ Wintersdorf, wegen Vergehens gegen das Kinder-
!» utiaesetz . 8. Roos , Julius , Schreinersfrau , Luise
UAtine . geb . Märker , von Durlach, wegen Haus-
^ edensbruchs . 9 . Schmidt , Ludwig, Kutscher
^ Waldangelloch , wegen groben Unfugs.

^ Karlsruhe, 18. Juli . Sitzung der Ferienstraf-
,^ niner . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Döl -
IVr Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Ge¬
richtsassessor Dr. Bührer .

Wegen mehrfachen Betrugs erhielt der ledige Haus¬
bursche Georg Seizer von Ädelmannsfelden, der
«er einiger Zeit vom hiesigen Schöffengericht wegen
»iner anderen Straftat zu 2 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt wurde, unter Einrechnung dieser Strafe 6 Mo-
«ate Gefängnis, abzüglich der feit 13 . Juni verbüßten
Strafhaft.

D« Taglöhner Heinrich Schmitt von Glashütten,
ulletzt wohnhaft in Stuttgart , wurde wegen Dieb¬
els zu 9 Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehr-
^ rlust oerurtc .lt .

Der Steinhauer Karl Wilhelm Rau von Ittersbach
hatte sich wegen Urkundenfälschung und Betrugs zu
verantworten . Er erhielt 2 Monate Gefängnis .

Spott und Spiel.
Faßball . Am kommenden Sonntag treffen sich auf

hem Sportplatz am Weiherwald die ersten Mann¬
schaften des Vereins für Rasenspie le -
Pforzheim und des Beiertheimer Fuß¬
ball - Vereins im Pokalspiel . Beide Vereine
verfügen zurzeit über guteingespielte Mannschaften.
Es dürfte daher ein interessanter Wettkampf zweier
ebenbürtiger Gegner zustande kommen. Das Spiel
beginnt um ^ 4 Uhr.

Autosport.
Die Dagenfahrt des Allgemeinen Deutschen Aulo-

motül -Llubs <A. D . A.-C.), die anläßlich des Jubi¬
läumstages des A . D . A .-E . in München veranstaltet
wind, wurde am Mittwoch mit der Abnahme der
Wagen in Meiningen eingeleitet. Von den ursprüng¬
lich gemeldeten Teilnehmern fehlten 8, dafür kam ein
Wanderer -Wagen hinzu. Im ganzen wurden 68
Wogen abgenommen, und zwar 60 Vierrad -Wagen
und acht Dreirad -Wagen . Die erste Etappe führt am
Dienstag über die 305 Kilometer lauge Strecke
Rettungen, Würzburg , Nürnberg , Regensburg .

Pferderennen .
.Freiherrn S . A. von Oppenheims Dolomit, der seit

seiner Niederlage im vorjährigen Fürstenberg -
Memorial gegen den Franzosen Sarras in
nicht wieder an der Oeffentlichkeit erschienen ist, soll
nunmehr bestimmt am Sonntag im Kincsem -Rennen
auf der Grunewaldbahn debütieren . Der
Sieger des Hammonia-Preises 1911 und des Großen
Preises von Berlin 1912 steht vor keiner allzuschweren
Aufgabe, da ihm in dem über 2400 Meter führenden
2500 Meter -Rennen nur Bajazzo , Don Cesar ,
Cairo und Pelle as gegenübertreten . Sein ge¬
fährlichster Gegner steckt in dem in dieser Saison stark
verbesserten Cairo .

Karlsruher Tagblatt , Samstag , de» IS. Zoll ISIS.
Luftfahrt .

Zur Zerstörung des „Schütte - Lanz".
(Eigener Drahtbericht .)

rr . Mannheim , 18. Juli . Beim Luftschiff¬
bau Schütte - Lanz sind heute über die
Beschädigungen des Luftkreuzers Nachrichten
eingetroffen , die die bisherigen Mitteilungen
über die völlige Vernichtung des Luft¬
kreuzers bestätigen . Zwei nebeneinander -
liegende Gaszellen sind noch gefüllt , die übrigen
sind zerstört und bedecken die vordere Gondel .
Die Hülle sowie das Gerippe zu reparieren ,
dürste teuerer kommen als ein Neubau . Die
Gondeln und das Steuer sind ebenfalls
stark beschädigt . Die Gaszellen und
Motoren dürften sich , soweit es sich bis jetzt
beurteilen läßt , wieder verwenden lasten .

Der Konstrukteur des Luftschiffes , Professor
Dr . Schütte , der gegenwärtig in Westerland
auf Sylt weilt , hat auf Befragen geäußert : Die
Katastrophe des Luftschiffes erweise aufs neue
die dringende Notwendigkeit der
Erbauung von Bergungshallen an
den wichtigsten Verkehrslinien . Ihr
Fehlen habe schon Millionen gekostet.

Wien , 18. Juli . Kaiser Franz Joseph
hat dem Professor Schütte - Danzig das Kom¬
turkreuz des Franz -Joseph -Ordens verliehen .

Dauerfahrt des „L. Z. 20".
Frankfurt a. M .. 18. Juli . Das Zeppelin -

Luftschiff „L. Z . 20" ist heute vormittag 9.15 Uhr
zu einer 18stündigen Dauerfahrt aufgestie¬
gen . Die Führung liegt in den Händen des
Direktors Dürr .

w . München , 18. Juli . ( Eig . Drahtbericht .)
Wie aus Augsburg gemeldet wird , ist dort
gegen 3X Uhr zur allgemeinen Ueberraschung
ein Zeppelinkreuzer über der Stadt er¬
schienen, der mit ziemlich heftigem Winde zu
kämpfen hatte . Das Luftschiff manövrierte einige
Zeit über der Stadt und nahm dann den Kurs
nach dem Lechfelde . Es handelt sich um den
„L. Z . 20". Die Funkenabteilung des hiesigen
Telegraphenbataillons stand schon seit heute vor¬
mittag 11 Uhr mit dem Luftschiff in ständiger
Verbindung . Der Luftkreuzer wollte auch nach
München kommen , machte jedoch später die
Mitteilung , daß er München nicht berühren
könne . Es ist nicht bekannt , wohin die Weiter¬
fahrt gehen wird .

w. AugAbnrg , 18. Juli . (Eig . Drahtbericht .)
Das Luftschiff „L . Z . 20"

, das um 3X Uhr die
Stadt in der Richtung auf Friedrichshafen
passiert hat , wird für heute abend in
Friedrichshafen erwartet .
Der siegreiche Wurfapparak Leutnant Lankers

in kiel .
Wie aus Kiel mitgeteilt wird , hat Leutnant

Canter bei seinen Vomben - Wurferfol -
gen gegen bas auf der Kieler Außenförde ver¬
ankerte Zielschiff „Bayern " Zielapparat und
Wurf -Granaten der Carbonit -A .-G .-Hamburg
benutzt . Der Zielapparat besteht aus einer
schräg gestellten Mattscheibe mit Längs - und
Quereinteilung . Das Bild des Ziels tritt auf
dieser Scheibe schon 2000 Meter früher in die
Erscheinung , als sich das Flugzeug vertikal über
dem Ziel befindet . Der Apparat gestattet , die
Geschwindigkeit des Flugzeuges und auch die
Entfernung , um die das Geschoß vor dem Treff¬
punkt abgeworfen werden muß , direkt abzulesen .
Infolge des wetten Gesichtsfeldes und der vor
dem Abwurf zur Verfügung stehenden verhält¬
nismäßig langen Zeit ist es nicht schwer, dem
Flugzeug die geeignete Richtung zu geben und
das Geschoß im richtigen Moment abzuwerfen .

* Mannheim , 18. Juli . Die deutsche Flugzeugindu¬
strie ist um eine neue Firma reicher geworden. Mit
einem Kapital von mehreren Millionen Mark errich¬
ten die Benz - Werke eine Fabrik bei Mann¬
heim , in der ausschließlich der mit dem Kaiserpreis
ausgezeichnete Benz - Flugmotor für Ein - und

weidecker verwendet werden wird. Als erster
lugzeugführer wird Hirth , der bisherige Chef¬

flieger der Albatros-Werke , tätig sein .
Für das Gordon-Bennett -Fliegen der Freiballons

ist als österreichischer Vertreter vom k. k. Oester -
reichischen Aero - Club Ing . Lehnert be¬
stimmt worden, der im Vorjahre im Gordon-Bennett -
Rennen für den Deutschen Luftfchiffer -Verein in
Böhmen startete und sich auch unter den Preisträgern
befand .

Paris , 18. Juli . Bleriot hat eine Vorrich¬
tung erfunden , durch die es den Flugzeugen
ermöglicht wird , anstatt vom Boden von einem
in mehreren Metern Höhe befindlichen Stahl -
kabel abzufliegen . Ebenso ist das Kabel
zur Landung zu benutzen . Man verspricht sich
von der Erfindung große Vorteile für die Ver¬
wendung der Marineflugzeuge . Von
den Versuchen sind kinematographische Aufnah¬
men gemacht worden . Das französische
und bas englischeMarineministerium
haben Bleriot um Uebersendung der Films
ersucht.

Heer und Nolle.
Die Verstärkung der Marmetuftflotte .

Wie wir erfahren , soll die Ablieferung des
zweiten Marineluftschiffes , das gleichfalls dem
Zeppelintyp angehört , im Laufe des Monats
August erfolgen . Eine weitere Steigerung des
Rauminhalts ist bei dem neuen Luftschiff vor¬
gesehen . Der dritte Marineluftkreuzer wird
nicht dem Zeppelinsystem angehören , sondern
soll ein Luftschiff nach dem System Schütte -Lanz
werden . Die Dimensionen dieses Luftschiffes
werden entsprechend groß gehalten werden .
Geplant ist, im Jahre 1916 eine Luftflotte von
8 Luftschiffen zur Verfügung zu haben , denen
2 Luftschiffe als Materialreserve hinzuzurechnen
sind. Sämtliche Marineluftschiffe werden einen
gemeinsamen Standort haben , der bei Cux¬
haven liegt und dessen Herstellung bereits in
Angriff genommen ist . Bemerkenswert ist, daß
die Gebrauchsdauer der Luftschiffe auf 4 Jahre
angenommen wird , so daß der „L. Z . 1" bereits
im Jahre 1916 durch ein neues Luftschiff in
Front ersetzt sein müßte .

Aus anderen Mttern.
Naumann über den Massenstreik.

In der „Hilfe " nimmt der fortschrittliche
Reichstagsabgeordnete v . Friedrich Naumann
Stellung zu den sozialdemokratischen Erörte¬
rungen über den politischen Massenstreik zur Er¬
langung des preußischen Wahlrechts , indem er
an den früheren Vorschlag von Eisner erinnert :
„Man stärkt den Liberalismus aller Schattie¬
rungen , indem man die sozialdemokratischen
Stimmen überall dort , wo eigene Wahlsiege aus¬
geschloffen sind, im ersten Wahlgange auf Libe¬
rale abgibt , um sie in Stichwahlen zu bringen .
Dadurch zwingt man die liberalen Parteien , in
der Wahlrechtsfrage klar Farbe zu bekennen
und verbindet sie in dieser wichtigsten Angele¬
genheit mit der Sozialdemokratie .

" An der
Hand der Chartistenbewegung in England und
des belgischen Generalstreiks zeigt Naumann die
Unmöglichkeit , in Preußen auf dem Wege des
Generalstreiks zu einem Ziele zu kommen , und
erklärt zum Schluß :

„Man kann vier Millionen Menschen nicht
gleichzeitig zu braven Beitragzahlenden und

_ Rr. 1S8. Seite 5.
Parteisoldatcn und zu Generalstreikshelden er¬
ziehen . In Belgien ist die politische und ge¬
werkschaftliche Organisation schlechter als in
Deutschland : deshalb ist, so merkwürdig es klin¬
gen mag , der politische Streik dort immer noch
möglicher als bei uns . Bei uns stirbt er an
seinen eigenen Vorbereitungen . Er wird er¬
örtert , ohne zu kommen . Trotzdem schadet die
Aussprache gar nichts . Sie zwingt die Sozial¬
demokraten , sich darüber klar zu werden , was
sie können und was nicht. Das aber ist der
Anfang des Ueberganges zur demokratischen Re¬
formpartei . In diesem Sinne hatte Dr . Frank
ganz recht, die Maffenstreiksfrage aufzuwerfen ."

Solonialpolitik und Sozialdemokratie .
Gestützt auf die amtliche englische Statistik ,

zeigt „Genosse" Max Schippe ! in den „Sozia -
tistischen Monatsheften "

, welchen gewaltigen
Umfang im britischen Kolonialreich die Erzeu¬
gung von Weizen , Fleisch , Genußmitteln , Baum¬
wolle , Wolle , Kautschuk, Gold , Zinn , Kohle usw .
angenommen hat . Im Anschluß an diese Tat¬
sachen der Wirtschaftsstatisttk hebt Schippe ! her¬
vor , daß ohne die jungentwickelten , vom vor¬
wärts drängenden europäischen Kapital geweck¬
ten kolonialen Zufuhren ein großer Teil
unseres überseeischen Handels ,
Transports und produktiven Wir¬
kens überhaupt nicht mehr denkbar wäre . Hier¬
aus zieht Schippe ! folgenden Schluß : „Die Eng¬
länder haben ein Recht, auf dies von ihnen Ge¬
schaffene, auf ihre damit gegebene , überragende
historische Stellung für die moderne internatio¬
nale Wirtfchaftsentwicklung stolz zu sein . Mög¬
lich , daß andere Völker zu spät auf die Welt
gekommen sind, um an solchen großen weltwirt¬
schaftlichen Revolutionen noch ähnlich erfolgreich
Mitwirken zu können . Aber bedauerlich wäre
das , und Freude kann darüber nur empfinden ,
wer , utopistisch und im Grund doch nur reaktio¬
när , in einer still umschlossenen Phäakenwelt die
ersehnte Zuflucht vor den Gefahren moderner
Wirtschaftszustände und moderner Wirtschafts¬
kämpfe und in einer verzopften Kirchturmsdemo -
kratie mit geistigem Kirchturmshorizont die Ret¬
tung vor den kräftestählenden Problemen des
modernen Jnöustriegrotzstaats erblickt ."_

Vas In der Velk vorgehk.
Lin frecher Raub am Hellen Tag ist bei Weil -

bürg (Lahn) verübt worden. Eine unbekannte
Frauensperson sprach einen auswärtigen Reisenden
an, er möchte mit ihr in den Wald kommen, wo ihr
Kind unter einem Stoß Holz verschüttet sei . Als der
Reisende in den Wald kam , überfielen ihn drei Män¬
ner , steckten ihm einen Knebel in den Mund , fesselten
ihn an Händen und Füßen , brachten ihm mehrere
Messerstiche bei und raubten ihn vollständig aus .
Erst abends wurde der Unglückliche aufgeftmden. Bon
den Tätern fehlt jede Spur .

Ein originelles Taschenspielerstückche« um
38 0VV .7t . Bei dem Versuch , die Landschaftliche
Bank der Provinz Sachsen in Halle um 36 000
Mark zu beschwindeln , wurde ein Landwirt ans
Etingen verhaftet . Der Gauner hatte sich einen
ganz neuen Trick ausgedacht . Die Landschaft¬
liche Bank hatte an ihn einen Wertbrief mit 36
Tausendmarkscheinen gesandt . Der Landwirt er¬
hielt den Brief durch den Briefträger zugestellt ,
öffnete ihn in besten Beisein und zeigte dem
Briefträger , daß der Brief nicht das Geld , son¬
dern wertlose Papierstreifen enthalte . Die Nach¬
forschungen der Bank ergaben , daß das Geld
richtig abgeschickt worden war . Die Kriminal¬
polizei wurde verständigt und fand bei dem
Landwirt einige Tausendmarkscheine : also über¬
führt , gestand er seinen Schwindel ein . Der
Gauner hatte beim Oeffnen des Briefes den
Briefträger mit Herausgabe von Jnvalidenmar -
ken zu beschäftigen gewußt , das Geld flugs aus
dem Brief herausgenommen , es beiseite ge¬
bracht und die Papierstreifen in den Umschlag

Theater «ud NM.
Münchener Theater . (Eig . Bericht .) Das Künst¬

lertheater im Ausstellungspark ist reumütig zur
Operette zurückgekehrt . Mit Ausnahme von „An¬
tonius urä> Cleopatra" hat der Wiederbeginn der
Saison nichts Ersprießliches an Novitäten gebracht .
So blieb denn als einzige Rettung das leichte Genre.
Ostenbach unter Reinhardt und auch im letzten Jahre
ohne Reinhardt , brachte gute Einnahmen und für
Auge und Ohr sehr anregende Stunden . Diesmal hat
man sich Sullivans Mikado mit etwas aufgefrischtem
Text verschrieben und erfreut allabendlich mit bun-
^m , japanischem Aufwand in graziösem "/,-Takt das
Fremdenpublikum . Pallenberg , der alle Bonze
Ko-Ko, Fritzi Massary und Rudolf Ritter
Dmn-Vum und Nanki-Poo ) marschieren unter von
Zemlinskys musikalischer Führung an der S ^ tze.
. Man steht , auch ein ,Kiinstlertheater " muß sich dazu
Aguemen , mit den bei der Gründung proklamierten
Bühnenreformen und Regiekünsten bei klastischen
Werken abzuwarten , bis wieder ein« bessere
Zeit für - as deutsche Theater kommt . Zwar wollen
« e Riesenerfolge von „Püppchen" und „Autoliebchen "
mose Hoffnung nicht stärken. M.

Eine Krise im Münchner konzerkvereln. (Bon
unserem Mitarbeiter .) Der Münchner Konzertoerein,
mr als letzte Neubildung des Kaim-Orchesters die Tra¬
ditionen Äeser s. Z . berühmten Vereinigung gehütet
hat , steht schweren Zeiten entgegen. Er hat vor und
"ach der Fusion mit den „Tonkünstlern" schon manche ,
hauptsächlich auf finanziellem Gebiet liegende Fähr -
u>sse zu überwinden gehabt und nur der kräftigen Un¬
terstützung und einem Vermächtnis von privater Seite
Aar es zu danken , daß München neben dem Hofor -
Uter ein Symphonieorchester ersten Ranges in seinen
Mmiern beherbergte. Die Abende unter Lomes
Leitung nahmen einen hervorragenden Platz im Mu-
Nkleben ein und bei dem durch die Oper beschränkten
Konzert-Wirkungskreis des Hoforchesters war der Kon -
Sertoerein fast die einzige Stätte , ersten Dirigenten und
berühmten Solisten zu begegnen . Auch die popu¬
lären- und Volkssymphonieabendedes Vereins in der
Tonhalle waren neben den Akademiekonzerten wich -
u?e Faktoren der musikalischen Winter - und Sommer -

Die beständigen großen Defizite der letzten Zeit
hatten die Leitung des Konzertvereins veranlaßt , an
^ " Magistrat um Bewilligung einer
Subvention heranzutreten . Es handelte sich
t" 000 -7t . Einen Rest des voraussichtlichen ni
MAts im Betrage von 80 000 -7t dachte der Verein
aurch private Zuwendungen und erhöhten Beitritt er-
»uuzen zu können . Die lebhaften Erörterungen im
^ iagistrm und im Gemeindekollegium führten nun
M keinem erfreulichen Resultat: Die gewünschte Sub -

um
neuen

vention wurde abgelehnt . Auch die oorge -
schlagene Erwerbung der Tonhalle durch die
Stadt fand wegen der Höhe der Verzinsung keine
Zustimmung. — So befindet sich denn der Konzert¬
verein in einer recht traurigen Lage . Wenn der hel¬
fende Retter ausbleibt , wird Münchens Musikleben
für die Folge schwer geschädigt sein . M.

Die deutsche Bühnengenossenschafi , die , wie mit¬
geteilt, in Guben ein Mustertheater auf genossen¬
schaftlicher Basis schaffen will , garantiert nach einer
Mitteilung aus Guben dem Theaterleiter ein
Reineinkommen von 8000 -7t zunächst für das erste
Jahr des Vertrages , während die Stadtgemeinde Gu¬
ben gegenüber der Bühnengenostenschast an dieser
Garantie mit drei Achteln des etwa in Anspruch ge¬
nommenen Betrages sich beteiligt. Theaterfundus,
Beleuchtung und Heizmaterial werden von der Stadt
Guben unentgeltlich geliefert.

Hermann Bcchrs neuestes Bühnenwerk „Das
Phanto m"

, KomAne in drei Akten , wird im The¬
ater der Sozietät zur Uraufführung gelangen
und wurde im Manuskript unter anderem vom Hof-
und Nationaltheater in München, vom Deutschen
Volkstheater in Wien, vom Schauspielhaus in Frank¬
furt a . M ., dem Thaliatheater in Hamburg erworben.

„Die goldene Geliebte" von Dario Nicodemi
hatte bei der Aufführung im königl . Kurtheater im
Bad Oynhausen einen starken Erfolg.

Karl Messers künstlerisches Testament. Der in
Weimar verstorbene Oberregisseur Karl Weiser war
bis in die letzten Tage seines Lebens mit einem dra¬
maturgischen Werke beschäftigt , das er selbst als sein
„künstlerisches Testament" bezeichnet hatte. Das
Buch sollte eine Fortsetzung des bekannten Werkes
von Heinrich Theodor Rötscher „Die Kunst der
dramatischen Darstellung" sein und die Erfahrungen
zusammenfastend niederlegen, welche Weiser , der von
den Meiningern seinen Ausgang genommen, in lan¬
gen Jahren gemacht hatte . Das Buch wird nun , wie
uns der Verlag von Otto Wigand in Leipzig mit¬
teilt, in Karl Westers Geiste zu Ende geführt und ver¬
mutlich noch in diesem Jahre herausgegeben werden.

„Sonnenfinsternis " von Arno Holz , eine der
bisher nicht aufgeführten Tragödien des Dichters , ge¬
denkt der neue Direktor des Stadttheaters in Bern -
burg , Hans Bacmeister , einzustudieren, und
nach der Uraufführung in Bernburg auch in Berlin
und anderen größeren Städten aufzuführen.

Kunst und Wissenschaft.
Der dritte dentsche Kongreß für Jugeudbil -

dung und Jngcndkunde . Vom 4. bis 6. Oktober
dieses Jahres veranstaltet der Bund für Schul¬
reform in Breslau den dritten deutschen Kon¬
greß für Jugendbildung und Jugendkunde . Auf
der Tagesordnung steht als Gegenstand : Der

Unterschied der Geschlechter und seine Bedeu¬
tung für die öffentliche Jugenderziehung . In
einer Reihe von Referaten hervorragender Sach¬
kenner werden am ersten Tage die Unterschiede
in körperlicher und geistiger Beziehung behan¬
delt und über die Bedeutung der sozialen und
wirtschaftlichen Verhältnisse für die Mädchen¬
erziehung gesprochen . Am zweiten Tage wird
dann , auf dieser Grundlage werter gehend ,
gleichfalls von mehreren Referenten die Frage
behandelt : Die aus der Eigenart der Geschlechter
und den sozialen Verhältnissen sich ergebenden
Forderungen für die Jugenderziehung . Der
dritte Tag bringt Verhandlungen über das
Thema : Elternhaus und Schule .

k. Der mörderische Erfolg. Daß ein Künstler, dem
sein Ringen nicht den erhofften Erfolg bringt , das
Leben wsgwirft, ist nichts Ungewöhnliches. Um so
überraschender und unglaublicher für den schlichten
Menschenverstand , der sich nicht in die feinen und
komplizierten Zustände der Künstlerseele versetzen
kann , muß die Nachricht klingen, daß eiben Künstler
sein Erfolg in den Tod getrieben hat . Und doch ist
es buchstäblich wahr , den Bildhauer Adolf Anberg ,
dessen Leiche vor kurzem im Grünewald gefunden
und erst nach einiger Zeit erkannt wurde , hat sein Er¬
folg gemordet.

Die Arbeit bedrängte und überflutete ihn . Er war
einer der Hauptschöpser der bildhauerischen Modelle
für die königliche Porzellamnanufaktur . Seine Ar¬
beiten standen in erster Reihe, als im Jahr « 1911 die
Manufaktur in der Großen Berliner Kunstausstellung
eine kleine Sonderausstellung veranstaltete . An dem
Hochzeitsgeschenk der preußischen Städte für das
Kroidprinzenpaar hatte er mitgeholfen, Kunstfreunde
wie Eduard Arnhold beschäftigten ihn . Seine feine
und sanfte Kunst, die ihn zu einem Meister der Klein¬
plastik machte , schmeichelte sich eben leicht ein. Kein
Wunder, wenn auch der klingende Erfolg dem künst¬
lerischen entsprach .

Aber seltsam , sein Glück bedrückte ihn . Man hörte
ihn klagen , so viel könne er doch eigentlich gar nicht ,
daß es ihm besser gehen sollte , als den ernst und
schwerer Ringenden. So scheint ihn denn der Mangel
an feindlichen Widerständen aus dem Gleichgewicht
gebracht zu haben . Er mag von seinem eigenen Ta¬
lent mehr verlangt haben als die Welt, die ihn in
engem Kreise festhielt und der er ihre Ansprüche nicht
robust genug abschlagen und verweigern konnte. Und
mag vielleicht die Ohnmacht gefühlt haben, über sein
Talent hinauszuspringen. Der Ausweg aus solchen
inneren Kämpfen führte den noch nicht Neunund -
dreitzigjährigen, der überdies verlobt war , in den
Tod .

Aus der Suche « ach eiucm Kresheilmittel . Für
die Beschafiuug und Erprobung des neuen

Krebsheilmittels „Mesotorium " sind in
Düsseldorf von Privatleuten insgesamt 200 000
Mark gesammelt worden . Die Landesversiche¬
rungsanstalt der Rheinprovinz gab 30 000 ^ und
durch Hinzutritt der Stadt Düsseldorf sind ins¬
gesamt 250 000 bereitgestellt worden , so daß
die städtische Krankenanstalt Düsseldorf und die
mit ihr verbundene Akademie für praktische Me¬
dizin in die Lage versetzt werden , ein Mittel¬
punkt für die weitere Erprobung des Heilmittels
zu werden .

Bo « Rheiuschiffahrtsmuseum . Seit längerer
Zeit wird die Errichtung eines Museums ange¬
strebt , in dem die Entwicklung der Rhein¬
schiffahrt dargestellt werden soll. Dieser
Plan geht nunmehr der Verwirklichung entgegen
und ist noch dahin erweitert worden , daß nicht
nur die Entwicklung der Rheinschiffahrt , sondern
auch die Geschichte des Strombaues und die Ent¬
wicklung des ganzen Rheintales in das Pro¬
gramm ausgenommen wurden . Es besteht die
Hoffnung , mit Hilfe und Beteiligung der
Rheinstäöte die vielseitige und schwierige Arbeit
der Einrichtung des Museums , das voraussicht¬
lich in Coblenz seinen Platz finden wird ,
durchführen zu können . Auch eine Reihe von
badischen Städten am Oberrhein , so Freiburg ,
Karlsruhe , Konstanz und Mannheim haben
die Zusage gegeben , an der Verwirklichung des
Planes tatkräftig mitzuwirken .

Elektrisch keimfrei gemachte Milch . Vor einiger Zeitwurde berichtet , daß ein Arzt, Dr . Beattie in Liver¬
pool , eine Methode zum Keimfreimachen von
Milch mittels der Elektrizität erfunden habe.
Diese Art der Milchsterilisation ist inzwischen ein¬
gehend geprüft worden , und die Ergebnisse sind , wie
„Zavitsr ^ ksoorä null Alunioipal Lngwserivg " aus¬
führt, außerordentlich zufriedenstellend . Dr . Beattie
hatte behauptet, seine elektrische Behandlung der Milch
töte nicht nur die Tuberkelbazillen ab , sondern auch
verschiedene andere Krankheitskeime , u . a . die Erreger
des Durchfalls der Kinder . Eine vor einem Vierteljahr
nach Beatties Verfahren behandelte Milchprobe ist nun
dieser Tage untersucht worden . Sie war nach der
elektrischen Keimfreimachung luftdicht in ein keim¬
freies Gefäß verschlossen und dann bei Zimmer¬
temperatur aufbewahrt worden . Nach drei Mo¬
naten war sie noch vollkommen frisch : sie war nicht
geronnen, und Geschmack und Geruch hatten sich nicht
im Geringsten verändert. Andere , elektrisch behandelte
Milchproben wurden bei höherer Temperatur — 30
Grad Celsius — aufbewahrt, und auch diese hielten sich
drei Tage lang vollkommen unverändert . Gegenüber
dem Pasteurisieren scheint diese Methode also den
großen Vorzug zu haben , keine merklich Verän¬
derungen in der Milch heroorzurufen.
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htueingesteckt . Dies alles ging so schnell, daß
der Briefträger , der daneben die Juvaliöen -
nrarken abzählte , nichts merkte .

Lin enlschlüpfier Lampsftier richtete am Tage des
Natümalsestes in Tarascon viel Unheil an , wobei
auch ein Menschenleben gefährdet wurde . Au einer
Corrida waren wieder einmal Stiere nach der Stadt
gebracht und in sehr unzureichend geschlossenen Stäl¬
len bei einer in aller Eile hergeftellten Arena unter¬
gebracht worden. Eines der Tiere konnte entschlüpfen
und stürmte mit gesenktem Haupte den Cours Natio¬
nal entlang, der von Menschen wimmelte. Alles
suchte sich in regelloser Flucht zu retten und bei dem
Geschrei wurde der Stier immer wilder . Er warf
mit den Hörnern Stühle und Tische vor den Cafes
um und spießte einen Ersenbahnangestellten, - er nicht
rechtzeitig fortgelaufen war , buchstäblich auf . Der
Unglückliche wurde zweimal in die Luft geworfen
und als man ihm endlich zu Hilfe eilte, lag er besin¬
nungslos in seinem Blute . Beide Schenkel sind ihm
ausgerissen , ferner di« Kinnbacke zerschmettert . Sein
Anstand ist verzweifelt. Der Stier stürmte durch die
Stadt weiter und entkam schließlich in die Felder,
ohne daß man ihn bisher wieder zu ergreifen ver¬
mochte.

Das Bnch eines Arbeiters . Ein interessantes
literarisches Experiment hat der Magistrat von
Genua gemacht : Er schickte im Jahre 1911 eine
Anzahl Arbeiter , vor allem wohl intelligentere ,
dem sogenannten „gehobenen " Arbetterstande
angehörende Leute , auf feine Kosten zur Tn -
riner Weltausstellung und erließ dann
ein Preisausschreiben für die beste Darstellung
des auf der Ausstellung Geschauten und der
empfangenen Eindrücke . Bei dem Wettbewerb
siegte der Schriftsetzer Carlo Badtali , dessen
als ganz ausgezeichnet bewertete Arbeit als
Broschüre erschienen ist. — Ein Beispiel für die
geistige Energie und Regsamkeit eines deut¬
schen Arbeiters ist dieser Tage erst allge¬
mein bekannt geworben . Es handelt sich um
Franz Havelk aus Jena , der kürzlich als
Professor an das Polytechnikum in Tomsk
( Rußlands berufen wurde . Er war früher als
Lithograph tätig gewesen , hat mehrere wertvolle
Arbeiten über Ornamentik und Chromolitho¬
graphie veröffentlicht und war dann Assistent an
der königlichen Akademie in Leipzig .

ErsteWittsmne VekSmpsuug vonVauder-
lagern durch Eigenhilfe.

Die scharfe Konkurrenz der Wanderlager, die be¬
reits mehrfach Gegenstand von Resolutionen in den
Parlamenten zur Hebung des Mittelstandes gewesen
ist, hat bisher zu einem gesetzgeberischen Vorgehen
noch nicht geführt. Besonders bemerkenswert erscheint
daher die scharfe wirksame Bekämpfung eines solchen
Lagers, die, wie man uns schreibt , aus eigener Initia¬
tive der Gewerbetreibenden mit Unterstützung der be¬
treffenden Handwerkskammer durchgeführt wurde.
Der Verein selbständiger Handwerker und Gewerbe¬
treibenden in H . , sowie die Schuhmacherinnung dort -
selbst, wandten sich an die Polizeibehörde, die ihre
Unterstützung zusagte . Es wurden folgende Maßnah¬
men getroffen: Bor dem Verkaufsraum wurde mit
Erlaubnis der Polizei ein Plakat mit der Aufschrift :
„Mitbürgers Kaust bei ortsansässigen Geschäftsleu¬
ten !" angebracht bezw . umhergetragen. Weiter stan¬
den Schuhmachermeister wahrend des Verkaufs im
Wanderkager Posten , um die Kundschaft kennen zu
lernen . Me Namen bekannter Käufer wurden no¬
tiert, um in der nächsten Generalversammlung bekannt
gegeben zu werden. Dann wurden die Geschäfts¬
leute aufgefordert, denjenigen Käufern im Wander¬
lager, die ihre Schuldner waren , sofort die Rechnung
zu senden nach dem Grundsatz : „Wer im Wanderlager
bar bezahlen kann, braucht bei uns nicht zu borgen !"
Ferner wurde den meisten Käufern ein Schreiben zu¬
gesandt , in dem auf das geschäftliche Gebaren der
Wanderlager hingewiesen wurde, die einzelne Lock¬
artikel unter dem Einkaufspreis verkaufen, um andere
desto höher abzusetzen. Es wurde auseinandergesetzt ,
daß das Wanderlager in hohem Maße verdienen
müsse, da es für den viertägigen Verkauf mit etwa
IM zu rechnen Hobe , die erst zu verdienen seien,
ehe ein Reingewinn zu erzielen sei . Die Schuh¬
machermeister verpflichten sich dann, falls weniger
gangbare Artikel nicht auf Lager sind , diese zum bil¬
ligsten Tagespreis sofort zu beschaffen . Auch aufklä¬
rende Zeitungsartikel wurden eingesetzt. Eine Folge
der Maßnahme war jedenfalls, daß die Einwohner
lange nicht in solcher Zahl im Wanderlager gekauft
haben wie vor 2 Jahren . Die Kommunen haben,
so wird in dem Bericht ausgeführt, ein Interesse an
der Bekämpfung der Wanderlager , die die Steuerkraft
der Gewerbetreibenden herabsetzen . Ein Wander¬
lager, das kn einem Ort von etwa SOM Einwohner
etwa 800 bis IMS Paar Schuhe verkauft, fetzt die
Einnahmen der seßhaften Geschäftsleute in enormer
Weise herab, was in keinem Verhältnis zu dem
Steuersatz steht , den das Wanderlager cm die Kom -
mune zu entrichten hatte ._

Handel. Gewerbe mb verkehr.
Warenmarkt .

Stuttgart , 17. Juli . Tafelobstpreife auf dem
Engros -Markt : Aepfel 38 Birnen 30 bis 35 .4t ,

Erdbeeren , Garten , 35 bis 45 -K , Erdbeeren, Wald.
60 bis 70 Himbeeren 48 bis 50 °4t , Stachelbeeren
20 bis 23 ^ t, Johannisbeeren , rote, 18 bis 24 „tt,
Johannisbeeren , schwarze , 30 bis 35 Heidelbeeren
23 bis 26 ^4l, Kirschen 32 bis 40 °4t, Weichsel« 40
bis 50 -.41 per 50 Kilogramm. Zufuhr sehr stark ,
Verkauf lebhaft.

Bühl, 16 . Juli . Engros - Frühobst markt :
Heidelbeeren 31 bis 32 -4t, Johannisbeeren 20 bis
21 -1t , Stachelbeeren 25 -4l, Pflaumen 25 bis 30 -K,
Aepfel 18 bis 25 -4t per 50 Kilogramm.

(Mitteilungen der Zentralvermittlungsstelle für
Obstverwertung in Stuttgart , Etzlingerstr. 15, 1 . St .
Telephon 7164 .)

Schiffahrt .
Schifssnachrichken der Hollaud-Umerika-Liuie. (Mit¬

geteilt von Carl Götz , Bankgeschäft , Karlsruhe i . B .)
„Rotterdam" von Neuyork nach Rotterdimi, 10 . Juli
10.— Uhr vormittags in Rotterdam emgetroffen.
„Nieuw Amsterdam" von Neuyork nach Rotterdam,
15. Juli vormittags von Neuyork abgegangen mit 450
Kajitts- und 350 Passagieren 3 . Klasse. „Noordam"
von Rotterdam nach Neuyork, 14 . Juli vormittags in
Neuyork" eingetroffen. „Ryndam " von Rotterdam
nach Neuyork , 13. Juli 5.— Uhr nachmittags Lizart
passiert . „Potsdam " von Neuyork nach Rotterdam,
8. Juli vormittags von Neuyork abgegangen mit 240
Kajüts- und 325 Passagieren 3 . Klasse. — Nächste
Abfahrten (Aenderungen Vorbehalten ) : 26 . Juli
5 .30 Uhr vormittags „Rotterdam" von Rotterdam
über Boulogne s. M . : 2 . August 12.30 Uhr vormittags
„Potsdam " von Rotterdam über Boulogne s. M . ;
9 . August 5 .30 Uhr vormittags „Nieuw Amsterdam "
von Rotterdam über Boulogne s. M .

Vom Deller.
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteoro¬

logie «ud Hydrographie vom 18. Juli 1913.
Der hohe Druck über Südwesteuropa hat noch etwas

zugenommen und schiebt sich keilförmig in das Binnen¬
land herein : ein Ausläufer der bei Island liegenden
Depression erstreckt sich heute bis in die Nordsee -
aegend und verursacht daselbst Regenfälle. Die östliche
Depression ist bei Finnland abgezogen. Unter der
Wechselwirkung der beiden Druckgebiete war die
Witterung auf unserem Gebiete veränderlich: zeitweise
klarte es auf. Wir haben nach Vorbeigang des er¬
wähnten Ausläufers, der uns Zunahme der Bewöl¬
kung, aber nur vereinzelt etwas Niederschlag bringen
dürfte, wieder Aufklaren und etwas Erwärmung zu
erwarten .
WitteraagKhesthatht»»»« « v. Meteor»!», . Statt »« Karlsruhe

Orts - Zeit
varnu - Ther» .

in 6
MO»l .

FeÄt .
8 » cht.
ruPr- z.

«Sind Himmel

17. Juli Nacht» » Uhr 7S4.S 16.8 11,5 80 SW heiter
18. » Mar ». 7 , 755.3 IS, - 1V.S 81 SO wollig
IS . . « ittagor . 753.6 13.S 11.? 7» W bedeckt

HöchsteTemperet«! am 17. Juli 20,6 , medriDstei» der dsr»« UoHe« dei>
Rocht 13,2 . Niederschlagsmenge am 18 . Juli 'ruh ü.v mm .

Wagerpaad des Rheins am IS . J « Ii sräh.
TchaUertasel WO, geftieaen S, Sehl St«, gestiegen «. Maxau 5W ,

gestiegen 7, Maairhet » SS», gefallen 3 - m .

Beohachtmige » der Draeheaftattoii in Ariedrichshafe »
dom Morgen des 18. Juli ISIS .

Wind
m»s «r.
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2
3
s
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«
»
6
»

II

Höhe über de«
Meer Te« »er«tvr - relative

FenchtiMt Richtung
« 0 »

« vde» (400 » )
700 m

1»,S 8» WS «
11,0 »2 WNW

- 00 w N,3 88 NW
1500 7» ,̂7 98 WN «
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3300 » —3.0 40 RN «
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4400 w —8 .6 «0 NNW
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Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 18 . Ẑ li ISIS, S Uhr vormittags .

Stationen

Dorknm . . .
Öamburg . .
Lwüreorönde .
Memel . . .
Hannover . .
Berlin . . .
Dresden . . .
Breslau . . .

. . . .
Frankfurt (BL.)
Karlsruhe (B .)
München . . .
SciLy . . . .
Aberdeen . . .
JledAix . .
Paris . . . .
NiZsmge» . . .
Helder . . .
ThorShavn . .
ScHnsfjord . .
Chrrftiansuad .
Stagen . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . .
Haprrranda . .
Archangelsk . .
Petersburg . .
Riga . . . .
Wweschorr . .
Wie» . . . .
Rom . . . .
Floren - . . .
Cagliari . . .
Brindisi . . .
Triest . . . .

I
Biarritz . . .
SLntiS . . .
Lrgüntz- , . .

Lherm. WrndrüUrmg
i unv Stärke i WetterMeter Celsms

7S1 -b >1 SW 2 bSeckr
762 -l- 1« SSV 2 Siezen7V2 -l- 1» W 3 dunstig758 -l- iS NW 3 bleckt
733 -t- 1° W 3
763 -t- 1« SA 1 wollig764 -b 1« W l wollenloS
764 -I- >s NW 2
766 -t-sts SW 3 bedakr
766 15 SW 2 Nebel
767
767

-l- 17
4- >0 WSW 2

W 3 wolligbedeckt
766 4- 10 ANW 4
7Sl 4- 14 WNW 3
769 4- IS WNW 3
767 4- 1« WSW 2
764 4- I« 4 Regen761 4- I« SW 3
7SS 4- 13 W 1 wellig755 4- 7 Still- Neder
757 4- 14 NO I halbbedeckt

.759 4- I« SSW 3 wellig761 4- 17 WSW 2 dunstig758 4- 2» NRW 2 wolkenlos
7SS 4- 22 SO 2
762 4- 17 O I dunstig755 4- 11 MO 2 Regen
75 « 4- 18 NW 2 bedttkt
761 4- 14 WNW 1 wolkenlos
763 -t- 16 -NW 4 bedeckt
18» 4- I» N 3 heiter
762 -t- so SO 2 wolkenlos
762 4- >s NW 4
757 4- I» WS« 5 bedeckt
76l 4- 18 Stille halbbedeckt
762 4- 18 NW 1 wollenlos

L68 — 1 NW 2 «wollig534 — 1 N S N-Vel

GeschiWAe Mitteilungen.
Denn die Säuglinge Milch nicht mehr vertrag»»und diese andauernd erbrechen, was auf regeknftdrĵ

Gärungen im Magen oder Darm beruht, dann »
„Kufeke "

, in Wasser gekocht, diejenige Rahrui«die bis zur Besserung des Zustandes mü Vorteil
geben wird . Sie wird nicht erbrochen , sondern
baut und reicht für die Erhaltung der Körperkr^
aus . Bei eintretender Besserung beginne mm, de»
„Kuseke" -Wassersuppe langsam wieder Milch y.
zusetzen.

Jetzt das Billigste und Beste !
Die Sommermilch ist bekanntlich sthx

sahnig . Frische Eier gibt's viel und billig
Geschmortes frisches Sommerobst ist der G»
sundheit dienlich. Letzteres mit

Alonäanün

Milch - und Eierstammeris

gibt sehr nahrhafte Gerichte für groß ruck
klein und werden den Fleischspeisen gern vor-
gezogen. Geben Sie Ihren Kleinen reich ,
lich solche Mondaminspeisen . Mondamin
mit Milch gekocht ist sehr ergiebig und m
seinem nußartigen Geschmack unübertrefflich

Achte« Sie bitte aus de« roten Zettel i» jttmn
Mondamin-Paket ä 60 , 30 Pf.

Die Annahmen der badische« Aaakseiseubahnen betrugen im Monat Zum 1913 :

nach geschätzter Feststellung 1S13 .
auf 1 kn » Betriebslänge .
nach geschätzter Feststellung 1S12 , .
auf 1 ftm Betriebslänge .
nach endgültiger Feststülung 1912 .

. . .

aus dem
Personen¬

verkehr

3130 000
1862

3 083 000
1838

3098229

aus dem
Güter-
verkehr

6 008 000
3 356

5 551 000
3126

5626891

aus
sonstigen
Quellen

1007000
562

910000

1000 00V

Summa

»L
10145000

5780
9 544 OM

5 476
9 725120

Januar
bis mit

Juni

57 9370W
32 783

54 508M0
311S7

55 241 Ml

Im Jahre 1918 gegen die geschätzte
des Jahres 1912

Einnahme
mehr 47 000 457000 97 000 601 OM 3429 OM

weniger —- — — — —
auf 1 km Betriebslänge . ff- 24 ff- 230 — ff- 304 ff- 1566
gegen die endgültige Einnahme des Jahres 1912

mehr 31771 381109 7000 419880 2695M
weniger — —

Erläuterungen zu den MiikeiluEN über die mut¬
maßlichen veickehrseinnahmen im Monat Juni 1913.
DieWitterung war im Juni 1913 in der ersten Hälfte
des Monats gut , in der zweiten Hälfte und besonders
gegen Monatsschluß meist regnerisch und kalt . Im
Durchschnitt glich sie jener im Juni 1912 . Der Reise -
und Ausflugsoerkehr war im allgemeinen stark, be¬
sonders in der ersten Hälfte des Monats ; in der zwei¬
ten Hälfte litt er unter der Ungunst der Witterung.
Es waren zahlreiche Sonderzüge aus Anlaß von Ber-
einsfestlichkeiten , Pilgerfahrten und der landwirt¬
schaftlichen Ausstellung in Straßburg erforderlich , auch
wurde eine Anzahl Vor - und Nochzüge geführt. Der
Tierverkehr war im allgemeinen mäßig und nur durch
die Sendungen für die Straßburger landwirtschaft¬
liche Ausstellung etwas mehr belebt . Die geschätzte
Einnahme aus dem Personenverkehr war im Juni
1913 um 47 000 höher und in den Monaten Januar
bis Juni 1913 um 462 000 -4t höher als in den ent¬
sprecheichen Zeiträumen des Jahres 1912.

Der Güterverkehr war im Juni 1913 durchweg stark,
er übertraf den im Juni 1912 um ein Erhebliches . In
der Richtung Mannheim—Würzburg und Röschwoog
—Karlsruhe—Mühlacker war er sehr lebhaft; beson¬
ders stark war der Durchgangsverkehr nach der
Schweiz in Kohlen - und Geteidefendungen. Der Ver¬
sand an Frühobst war infolge teilweisen Ausfalles
der Ernte meist gering . Die Rhein- mch Neckarschiss¬
fahrt war ständig offen . Auf dem Rhein erstreckten
sich die Fahrten bis Straßburg , teilweise bis Basel .
Auf den Hauptstrecken mutzte eine größere Zahl Be¬
darfs - , Ergänzungs - und Sondergüterzüge geführt
werden. Wagenmangel trat im Juni 1913 im allge-
meinen nicht aus ; an großräumigen offenen Güter¬
wagen war der Vorrat ab und zu knapp . Die ge-
schätzte Einnahme aus dem Güterverkehr war im
Juni 1913 um 457 000 -4t und in den Monaten Ja¬
nuar bis Juni 1913 um 2 399 000 -4t höher als in den
entsprechenden Zeiträumen des Jahres 1912.

» » 1* 1- unll I-scksnpk-sis « für - «sie Rkook« vom 6 . full di» 12. full 1913 .
(blitxstoüt »om 6roLK. 8tatisti« bsn I -Lvä« swt .)
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Doppelwohnung
enthält 9 Wohnzimmer ,
yMms ., 2Küch .,2Badez .

M 4 u . 3 Znnmerwoh -
nüns oder sonst beliebig
einzuteilen . Dampft , eiz .
in allen Räumen . Durl .
Allee 69 per sofort oder

Lelephon 185-

Die seither im Hanse

MrW-latz l
von der Eisenbahnabteilung des
Finanzministeriums inuegehabten
Räume :
Bel -Etage , S Zimmer

mit reichlichem Zugehör,
z Trepp . 4 —S Zimmer

mit reichlichem Zugehör
find auf 1 . Oktober zusammen
oder einzeln zu vermieten . Die
Räume werden wunschgemäß ber¬
ichtet . Einzufehen von 10 bis
12 und 2 bis 4 Uhr . - Näheres
1 Treppe hoch links od. bei Herrn
Kornsand , Kaiserstraße 56.

Einfamilienhaus
mt 8 bewohnbaren Räumen inkl.

n geleger
rf 1 . Okt .

Sembrennerstraße 13.
Aricdrichsplatz 11

iß eine Herrschaft !. Wohnung
7 Zimmern u . Veranda auf
zu vermieten. Näh . daselbst 1
doch bei Emil Weill.

sos,
rahkvermieten . Näheres parterre .

Herrskhastswohnung

Krmid- und .berrenstraße. 48 .

Zu vermiete «
Im Hause Ecke Kaiser - u . Wald-

hvörstr . 25 sofort oder später die
Wohnung im 3. Stock ,

7 Zimmer mit Erker und 2 Bal¬
ten , Badezimm., Küche , Speise¬
kammer , .2 Mansarden , 2 Keller.Bar- u . elektrische Leitung . In¬
nenausstattung (Tapeten u. An¬
strich) nach Wahl und Wunsch des
Meters. Wohnung eignet sich so¬
wohl für Bureau wie besonders
für Ausübung d. ärztlichen (zahn-
ärztl.) Praxis . Besichtigung seder-
zeit (Hausmeister ). Näh . Auskunft

WlltMWWWll -
TLdweststadt , Nähe des Stadt -
« rtens, 7 große Zinn
mit grobem Vorplatz ,
Udo, reichlichemZub
Licht auf 1. Ävrilnä ,

vermieten . Näheres Karl -
102 , 2. Stock.

l . Etage , ist eine Wohnung von 7
Ammern mit großer Diele und
Fremdenzimmer nebst reich !. Zub .,
elektr . Licht , Gas u. Warmwasser¬
heizung, auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näheres bei W. Kassel , Goethe-
straße 27, 1 . Stock .

sind 2 Herrschaftswohnungen mit
K Zimmern und großer Diele

und 1 solche mit 4 Zimmern , Zen¬
tralheizung und allem Komfort der
Neuzeit entsprechend, per 1 . Okt.
M verm . Karl Amß , Hirschstr. 97 .

Hirschstraße 38 ,
1 Treppe hoch , ist eine schöne
6 Zimmerwohnung , Speise¬
kammeru .Zubehör auf 1 . Okt.
»u vermieten . Näh - Hertzstr- 8,8. Stock. Telephon 1862.

Hirschstr. 73 ist der 2 . Stock von

Parkstraße 9
>one , große 6 Zimmerwohng ^

. Weiubrenuerstraße I »
R wegen Versetzung des seit -
berigen Mieters die Bel-Etage
von 8 schölle» Zimmer «
tc. auf 1. Oktober an eine
Herrschaft zu vermieten . Elektr .
Lichtanlage ist vorhanden . Nä¬
heres daselbst täglich von 10 bis
d Uhr beim Eigentümer in der
Gartenvilla zu erfahren .

Wendtstvatze 3
sind die herrschaftlich. Wohnungen
1 . und 3. Stock mit je 6 gr . Zrm-

l mern , Badezimmer u. sonst . Zub .,
Etagenheizung , per sofort od . spä¬
ter zu vermieten . Näheres Wendt-
straße 1 . 4 . Stock.

! Wohnung zu vermieten.
Karlstr . 27, 3 Treppen , ist eine

! schöne, geräumige Wohnung, ohne
Vis - a-vis, bestehend aus 6 Zim¬
mern , Badezimmer und sonst,gern
Zubehör, aus 1 . August zu vermie¬
ten. Näheres im Möbelladen.

Mhllvng z« vermieten ,
schöne, geräumige 6 Zimmer mit
allem Zubehör und Gartenanteil ,

! auf 1 . Oktober. Näheres Bunfe«-
straße 4. 4 . Stock.

HkrrsMmhmg ,
ohne Bis -a-vis

Helmbolüstr. 5 ist der 2. Stock ,
bestehend aus 6 großen Zimmern ,
Batzxzimmer, 2 Ballonen u . einer
Veranda , im 4. Stock Fremden¬
zimmer u. 3 Kammern zu vermie¬
ten . Die Wohnung hat elektr.
Beleuchtung u . wird neu hergerich-

Schöne , große

K riM -
MW

auch für Büro geeignet , Ecke
Amalienstr . u . Karlstr . , per 1 . Ott .
zu vermieten . Näheres Amalien -
straße 19 irn Laden .

Eine schöne Wohnung,
6 Zimmer , Küche, Bad, Mansarde ,
Keller, Waschküche, VArandas rc. rc.
offeriere , wenn sof ., eventl . nächst .
Zeit bezogen wird , statt 1100
wie bisher, um 900 . Offerten
unter Nr. 1606 ins Tagblattbüro
erbeten.

6 od . 5 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör , zu vermieten .
Näheres Kaiserstraße 140 , 4. St .

Eisenlohrstraße 39,
3 . Stock, 5 Zimm ., Bad , Küche,
Speisek ., 1 Mans ., 1 geschloss.
Speicherraum , 2 Keller , mit
Gattenanteil , Elektr . und Gas ,
gr . Veranda aus 1 . -Oktober zu
vermieten . Näheres Weltzien-
straße 44 , parterre links.
Karlstr . 57, 3 . St . , schöne Woh¬

nung von 5 Zimmern , Veranda ,
Bad u . allem Zubehör aus 1 . Okt .
zu vermieten . Näh . im 4 . Stock .

Karl -Wilhelmstraße 12
ist auf 1 . Oktober eine schöne
5 Zimmerlvohnung mit Bad
und reichlichem Zubehör zu ver¬
mieten. Näheres parterre.

Komdlllmenstraßc 4
schöne, freundl . 5 Zimmerwohnung ,
2. Stock , mit Bad u. all . Zubehör
auf sofort oder später zu vermie¬
ten . Näheres daselbst .

Knegstr . 24

ist im 2. St . schöne 5 Zimmer -
wohnung m . Bad u . Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst , 3 . Stock.

Leopoldstr. 2 b ist der 3 . Stock ,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche ,
Speisekamm ., Badezimm ., 2 Mans .,
2 Kellern, Anteil an Waschküche u.
Trockenspeicher , aus 1 . Oktober zu
vermieten . Preis 1300 Näh.
Amalienftraße 79, 2. Stock .

Parkstratze 3
ist der 2. Stock von 5 Zimmern ,Balkon, Erker, großer Vorplatz,Bad , Mädchenzimmer und sonst ,
reich !. Zubehör auf 1 . Okt. zu ver¬
mieten . Anzus. v. 10—12 u . 4—6
Uhr. Zu erfr . Parkstr . 5, Part . od.
Schützenstr. 23 , 2 . St .

RedteMtzersttllße 21
ist im 1 . Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc . auf 1 .
Oktober zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu -
seben täglich von 10—5 Uhr.

5 ar . Zimmer , Bad , Speisekamm .,
1 Mansarde , geschl. Veranda , Bal -
kon, Küche, 2 Kell. , Speicherkamm,
u. Zubehör versetzungshalber auf
1 . Okt. oder früher zu vermieten .

Sosienstr . 134, 3 Treppen hoch ,
ist eine schöne 5 Zimmerwohnung
mit Badezimmer , -Fremdenzimmer
nebst reich!. Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermieten . Näheres 2 Treppen
hoch , von 1—3 Uhr nachmittags .

Borholzstraße 44
ist im 1 . Stock eine schöne
Herrschafts -Wohnnug von
5 Zimmer « , Küche, Bad ,Keller , Mansarde rc., elettr .
Licht und Zentralheizung aus
1. Oktober zu vermieten .
Näb . Hirschstratze13Ü, I . St .,oder Rüppurrerstr . 13, Büro .

Waldstraße 19
ist im 4. Stock <3 Treppen ) eine
geräumige , freundliche Wohnung
von 5 Zimmern mit Mansarde , in¬
folge von Versewrng , zum 1- Nov .
zu vermieten . Näheres zu ebener
Erde im Kontor von 8 brs 12 und
von 2 bis 6 Uhr.

HerrsWW
Kreuzstraße S, näihft dem Schloßplatz , von 7 Zimmern
nebst Badezimmer, Küche , Speisekammer , 2 Mansarden, Veranda,
Balkon, Erker, 2 Kellern , Gas und elektrische Leitung per l . Oktober
eventl . früher zu vermieten . Näheres Kreuzstraße 3, 1 Treppe.

Herrschaftliche
5 Zimmerwohnung

( Wohnung wird wunschgemäß bergerichtet ),
2 . Stock» Erker , Bad , Mansarde re- ist Edelsheimstratze K
ver sofort evt . später zu vermieten . (Preis 900 Mk.)
Näheres daselbst im 3 - Stock bei Herrn Oberbetriebs -Jnsp .
Bertramu . Südendstr - 24beiJosevh Held . Tel . 560.

s Zimmer -Wohnung
mit Bad , Balkon, geschlossener Ver¬
anda u . allem Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näh . Klauprecht-
straße 13. 1 . Stock .

Nächst dem Mühlburgertor I
schöne 5 Zimmenvoh. m. Erker u.
Badezimmer aus 1 . Oktober zu
vermieten : Lessingstr. 1 , parterre.

Neue Bahnhofstr . 3 (früh . Gutsch -
ftraße ) , nächst Beiertheimer Allee ,
ist die Hochparterrewohnung , be¬
stehend aus 5 großen Zimmern ,
geschl. Veranda , Küche mit Speise¬
kammer, Badezimmer , auf 1 . Okt.
an ruh . Bewohnör zu vermieten .
Anzusehen 10—12 und 2—5 Uhr.
Büro ausgeschlossen .

Parterre -Wohnung
von 5 Zimmern nebst Zubeh. , für
ein ruhiges Geschäft sehr geeignet,
ist auf sofort oder später zu ver-
mieten : Gartenstraße 8 , 1 . Stock .

5 Zimmer -Wohnung
eine sehr schöne, nebst Zubehör, ist
auf 1 . Oktober Kronenstr . 25 zu
vermieten . Näh . im Laden rechts.

F Zimmer
Wohnung mit Zubehör ,
Zentralheizung , aus 1 . Okt.
Kaiserstr . 80(Marktvlatz ) . j
Zu erfragen pari . , daselbst .

Adlerstr. 18a, 2 . Stock , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u. reichlichem Zubehör auf 1. Okt .
zu vermieten . Zu erfr . 3 . Stock,
Vorderhaus .

Baumeisterstr . 28, früh . Bahnhof-
stratze , sind rm Vorderhaus zwei
schöne 4 Zimmerwohnungen mit
Zubehör auf 1 . Oktober zu vermie¬
ten . Ebendaselbst eine Seitenbau¬
wohnung von 3 Zimmern mit Zu¬
behör auf 1 . Okt . zu vermieten .
Zu erfragen Vorderbaus , 4 . Stock .

Bismarckstraße 78 ist die Par -
terrewohnung v . 4 Zimm . m . Bad
u . Vorgarten u . dem üblichen Zu¬
behör auf 1 . Ott . od. früher zu ver¬
mieten . Zu erfragen im 1 . Stock
daselbst ._ ,_

Wegen Versetzung per 1 . Oktob -,
eventl . sofort, eine schöne Woh¬
nung , Hochparterre, 4 Zimmer ,
Küche , Bad , Mansarde , Keller,
Waschküche, Gartenanteil , zu ver¬
mieten . Näheres daselbst im 3.
Stock oder Ettlingerstraße 17 , Part .

Boeckhstraße 40
4 Zimmerwohnung mit reicht. Zu¬
behör auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näh . 2 . Stock . Telepho n 2785

Braurrstr . 23 im LStock schöne
4 Zimmerwohnung , Bad , Küche,
Veranda , Mansarde , Keller auf 1 .
Okt . zu vermieten . Näh, daselbst .

Douglasstraße 6 , 3. Stock , 4
Zimmer mit Küche , Speisekam¬
mer , 2 Mansarden , 2 Kellerabtei -
lnngen , Anteil an Waschküche und
Trockenspeicher , auf 1. November
1913 an richige Familie zu ver¬
mieten . Näheres Akademiestr. 20,Büro . _ _

Goetheftr . 45 , Gutenbergplatz , u.
Bachstr. 67 sind schöne 4 Zimmer¬
wohnungen mit Bad u. rerchl . Zu¬
behör auf sofort oder später zu
vermiet . Näh . Goetbestr. 45 , Laden.

HaydnplnH
Ecke Mozartstr . 9, 3 Treppen hoch ,
4 Zimmer per sofort. Näh . Büro
Bunsenstraße 1 , 1 . Stock .

Herrenstraße 5, part ., rechts, ist
eine Wohnung , bestehend aus 4
Zimmern , Küche , Keller u . Spei¬
cher auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im 2. Stock daselbst .

Ui»ov « iis1 »-s>k « IS II
isl « in « svKV »» « ,uoll » 13 »iilig seulisi -»
gsi - ioktzsl «

Vivi »- 2i »»iiiisi »-
«esknsng n » . vsllrsii
nslisl SiikstiSn usa

Asissost ^sS « 57 II
oiiis svIiSii « ,iis »iii « i^
gsnlskßsls btinlEini -
»nsi -srstinsng in . 7u -
dsIiSi - psn » e»Gni-4
ailsi - I» ÄuA» Iiillig En
nni -ininEvn - RSIisi -s »
Snsnsnsi Sinnst ,
A»tt»ral>v-Kriior»inliel .

Gutenbergstr . 2 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung an ruh . Fam .
auf 1 . Ott . zu vermieten . Näh.
Krregstraße 152, Telephon 1599 .

Lachnerstratze 15, 2 . Stock , ist
in ruhig . Privathaufe neuzeitl .
einger . 4 Zimmerwohnung auf
1 . Oktober zu vermieten . Näh.
parterre . _Luisenftr. 2, nächst der Ettlinger -
straße, ist im 1 . Stock eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Zubehör
(Zentralheizung , elektr. Licht rc .)
auf 1 . Oktober oder später zu ver¬
mieten . Anzusehen von 8—1 Uhr.
Näheres daselbst im Büro .

Maricnstraße 51 , Ecke
Lmsenstraße, ist eine sonnige
Wohnung von 4 Zimmern
mit Balkon , auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres im Laden .

Nelkenstrahe 17, am Gutenberg¬
platz , ist auf 1 . Oktbr. geräumige
4 Zimmerwohnung mit Bad und
reich! . Zubehör zu vermieten . Zu
erfragen parterre .

Rheinstr. 13 ist die Bel - Etage m .
4—5 Zimmern , Bad, Küche, Bal¬
kon u . Zubehör an ruhige Familie
auf sofort od. später zu vermieten .Näheres im Laden._Roonstr. 21 und Boeckhstraße 16a
4 Zimmer , Badezimmer u. reich !.
Zubehör, mit Gartenanteil , per so¬fort oder 1 . Okt . zu vermieten .Nah. Boeckhftr . 16a , 3 Trevven .

Rudotsstr 1 , Part ., ist eine schöne
4 Zimmerwohng . mit Bad, Speise¬zimmer , Keller nebst Kammer auf
1 . Ott . zu verm. Einzuseh. von 10
brs 5 Uhr. Näh. beim Hausverw .,2. Stock , rechts .

Mppurrerstratze 92b ist eure
Wohnung von 4 sehr schönen Zim¬mern sowie allem Zubehör auf 1 .Oktober zu vermieten . Näheres da¬
selbst im 2 . Stock . _Schillerstr. 35, 3 . Stock, ist eine
4 Zrmmerwohnung mit Bad, Spei¬sekammer u . Zubehör auf 1 . Ott .zu vermieten . Zu erfragen Efsen -'- he 32 , parterre .

Suftenstr . 37 ist rm Ouerbau
eine vollständig für sich abgeschloss.
Wohnung von 4 Zimmern u . reich¬
lichem Zugehör auf 1 . Okt . an ruh .,kleine Famrlie zu vermieten . Zu
erfragen daselbst im Vorderhaus ,2. Stock , bei Architekt Rud . Meeß.

Sternbergstraße ist eine schöne
Wobuuug von 4 Zimmern , Man¬
sarde u . übl . Zubehör auf 1 . Okt . zuverm . Näh . Sternbergstr . 15 , 2 . St .
, Beilchenstr. 7 ist der 3. Stöck .lstehend aus 4 schönen Zimmern ,Küche, nebst rerchl. Zubehör per
1 . Oktober zu vermieten . Näher .
Verlchenstratze 7, Hinterhaus .

Brktoriastratze 21 ist im 2 . St .eine freundl . 4 Zimmerwohnungmrt Zub . auf 1 . Oktbr. zu ver¬
mieten . Näheres im 3 . Stock .

Weltzienstratzc , 1 Stock , ist eine
schöne 4 Zimmerwvhnung m. Bad
u . Mans . auf 1 . Okt ., ebendaselbsteine große 2 Zimmerwohnung an
nur ruh . Leute auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Näh . Kaiser-Allee 109 . vt.

Weltztenstr. 1 , Ecke Sosienstr ., ist
im 1 . Stock eine neuzeitliche 4 Zim¬
merwohnung mit od. ohne einge-
richt . Bad, Speisekammer (Borgar¬
ten mit schöner Terrasse ) , auf 1 .Oktober zu vermiet« . Näheres da -
selbst oder Luisenstr, 2 im Büro .

itlhelmstr. 15, 2. Stoch 4 Zim-
mer u . Zubeh. auf 1 . Ott . zu verm.
Näheres Kurvenstraße 15 , 2. Stock .

Wilhelmstr. 26 ist im 2. St . eine
Wohnung v . 4 Zimmern u. Zubeh.
auf 1 . Oktober zu vermieten .

Wilhelmstr. 67, 2. Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung per 1 .Oktober zu vermiet . Näh , daselbst .

Schöne
j Zimeimhmg
Lammstruste 4 mit Bad
«. Mansarde «, im 4 . Stock
auf sogleich od. spater für
700zu vermieten . Näh .
zu erfr . Ritterstraste 1 II.

Schöne 4 Zrmmerwohnung , par¬
terre , mit Garten u. reich!. Zube¬
hör, per 1 . Oktober ' zu vermieten :
Bunsenstraße 13. _

4 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
Ludwig- Wilhelmstr. 5 im Friseur¬
laden.

4 Wlner -MjsW,
große Räume , mit allem j
Zubehör , ver 1. Oktober zu
vermieten . Näheres Mark¬
grafenstraße 41, 2 . Stock.

Mansarde und Gartenanteil , ohne
Vis -a-vis , per 1 . Oktober zu ver-
mieten . Näb. Ba chstr . 36 , part .

4 Zimmer -Wohnung.
Westftadt, bester Lage, herrsch .,

mit großer Diele , Bad , Mansarde ,
Gartenanteil rc . per sofort oder
1 . Oktober zu vermieten . Näheres :
Bachstraße 36, parterre .

Schöne Wohnung,
besteh , aus 4 geräumigen Zimmern
nebst Zubehör , auf 1 . Okt. zu ver-
mieten . Näh. Lessingstr. 22, Laden.

j4ZimmeMohnung>
Eisenlohrstraße 1«

zu vermieten .
, Wegen Wegzug ist die
l 3 Treppen hoch gelegene' Zimmerwohnung nebst

coßer Diele , einger . Bad ,
>Mädchenzimmer , Schwarz¬
waschkammer , besonderem
Trockenspeicher, auf sofort
>K»er später an einz . Dame
oder kleine Familie zu ver¬
mieten . Balkon m . schöner
Aussicht, 2 groß . Terrassen ,
elektr . Licht u - Gas in allen
Räumen . Anzusehen von
2—5 Uhr - Preis .K1000 .-

Adlerstraße 28, Mansardenwoh¬
nung , 3 freundliche Zimmer mit
allem Zubehör auf sofort oder spä¬
ter zu vermieten . Näh. : Vorder-
baus , 2. Stock .

Adlerstraße 44, 4 . Stock, ist eine
gr . 3 Aimmerwohnung m. Küche,
Gas , Wasserleitung , 1V - 6 , Bad,
neu hergerichtet, sofort oder später
zu vermieten . Näheres parterre .

Brauerstraße 29
ist per sofort im 2 . Stock eine
3 Zrmmerwohnung mit Gartenan¬
teil , ohne Vis -a -vrs , zu vermieten .
Näh, parterre im Büro . Tel . 2089 .

Durlacher Allee 28, im 2. St .,
ist eine Wohnung von 3 geräumig .
Zimmern mit Balkon u. Zubeh.
wegen Wegz . von hier sofort od.
spät, zu verm . Näb. das, i . 3. St .

Essenweinftr . 23 ist im 2. Stock
eine Wohnung von 3 Zimmern und
Zugehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Karlstrabe 65 auf
dem Kontor .

Essenweinstratze 37, Hinter¬
haus , 3 . Stock, 3 Zimmer ,
Küche .u . Keller (Mansarden¬
wohnung ) auf 1 . Oktober zu
vermieten . Zu erfragen Hinter¬
haus , 3 . Stock.

Gartenstraßc 10 im Vorderhaus
ist eine Wohnung von 3 Zimmern
und Zubehör an kleine Familie auf
1 . Oktober zu vermieten . Zu er-
fragen bei B . Wirth im Seitenb .

Gerwigstraße sind 2 schöne Drei -
zimmerwohnungen per sofort oder
später zu vermieten . Näh . Win-
terftraße 41 , 2. Stock .

Hirschstr. 18 ist auf 1 . Okt . eine
Wohnung von 3 evtl. 4 Zimmern ,
Küche u . Zubehör zu vermieten .
Näheres im 1 . Stock .

Katser - Ällee 109 , 2. Stock, n?
eine schöne 3 Zimmer -Wohnung
mit Bad und bewohnbarer Man¬
sarde zu vermieten . Näheres da¬
selbst rm 1 . Stock . Telephon 1707 .
Anzusehen von 8—2 Uhr.

Körnerstr . iß , 2 . Stock , Vorderh.,
schöne 3 Zimmerwohnung auf 1.
Ort , zu vermiet . Näh. 3 . St . links.

Karlstraße 24 ist im Rückgebäude
neu hergerrchtete Wohnung (4 Zim¬
mer , Kammer u . sonst. Zubehör)
auf sogleich od . 1 . Ott . an ruhige
Familie zu vermieten . Zu erfrag ,
im Vorderhaus , 2. Stock .

Lensldstrche 28 . Mime.
große Wohng., 3 od. 5 Zim . m
Zubeh., auch f. Büro geeignet, z
vermieten . Näh , im 2. Stock.

Menstr . 28 MenbtWlH
ist eine schöne, sonnige 3 Zimmer -
wohnung , Küche, Bad re^ sowie
schöne Wohnung von 2 Zimmern
rc. per 1 . Ott . z« vermieten . Näh.
parterre oder Herrenstraße 12 im
Schneiderladen . Tel . 3299 .

Rheinsttaße 49
ist zu vermieten auf 1. Oktober
eine hübsche Wohnung im 4 . St .
von 3 Zimmern , Küche, Keller u.
Mansarde .

Zu erfragen daselbst im Laden.
Rüppurrrrstraße 40 ist auf 1 .

Okt. eine schöne 3 und 4 Zimmer¬
wohnung nebst Zub . zu vermieten .

Zu erfragen nn Laden daselbst .
Schillerstraße 24

ist eine Mansardenwohnung von
3 Zimmern u . Küche auf 1 . Okt .
zu vermiet . Näh , das, im Parterre .

Schillerstraße 50 schöne Garten¬
hauswohnung von 3 Zimmern u.2 Kammern auf 1 . August für 380
Mark zu vermieten . Näh . daselbst
oder Luisenstraße 2 im Büro .

Sosieuftraße 77
ist im Vorderhaus eine

schöne 3 ZiNNttvöhLilig
m . sämtl . Zubehör , Vorgarten ,
Veranda aus 1 . August zu
vermieten -

Daselbst ist im 3. Stock eine
schöne s ZiMmishimz

mit sämtl . Zubehör auf 1. Ok¬
tober zu vermieten .
Näh . Kastlftr. 22 im Kontor .
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Seminarstraße , 3 . Stock , ist eine

Wohnung mit 3 Zimmern , Küche,
Keller u . Kammer auf 1. Okt . an
ruh . Leute zu vermiet . Näh . Bts -
marckstraße 33, parterre ._

Sofienstraßc 167 ist im 2 . Stock
links eine neuzeitliche 3 Zimmer -
Wohnung auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres daselbst par¬
terre bei Bopp oder Luisenstr . 2
im Büro.

Sternbergstraste8,2 . Stock,
3 Zimmerwohuuug , Küche
u . Keller went. mit geräumigen ,
Hellen Werkstätten , Hof , und
eine S Zimmerwohuuug mit
Zubehör im 4. Stock per 1. Ok¬
tober zu vermieten.

Näheres parterre od. Werder -
straße 9 II . TÄephon 1617.

Stöfferstraße 3a ist eine schöne
3 Zimmerwvhnung im 4. Stock ver
sofort zu vermieten . Näheres da¬
selbst im 4 . Stock , links.- tlhlandstrasse

^ M
find im 4. Stock per sofort eine
3 Zimmerwohnung mit Bad , sowie
im 1 . p . 2. Stock per 1 . Oktober
je eine 3 Zimmerwohnung mit
Bad u. Gartenanteil , ohne Vis-a -
vis, zu vermieten . Näh . Brauer -
straße 29 im Büro . Tel . 2089 .

Beilchenstr . 5 (Dachwohnung) , 3
schöne Zimmer , Küche, nebst Zu¬
behör per 1 . Okt. zu vermieten .
Räb . Beilchenstr. 7 , Sinterbaus .

Borholzstraße 1b
ist die westliche Wohnung im 1.
Stock des Vorderhauses , bestehend
aus 3 Zimmern , Küche , Bad u.
Speisekammer auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh. im Hinterhaus ,
2. Stock, links, oder Steinstr . 27
im Baubüro .

3 Zinlinerwühmmg
mit üblichem Zubehör Rint¬
heimerstraße 9 per 1 - Oktob .
billig zu vermieten . Zu
erfragen Wilhelmstrabe 87.
Telephon 185.

Neubau Sofieustraßr 181 ist im
3. Stock eine sehr schöne, moderne
3 Zimmerwohnung mit allem Zu¬
behör auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres parterre .

Schöne, freundl . 3 Zimmerwvh -
nung im Seitenbau , mit Zubehör ,
auf 1 . Oktbr. zu vermieten . Näh .
Akademiestraße 29, parterre .

Arne schöne Wohnung von 8
Zimmern rst auf 1 . Okt. zu ver¬
mieten : Weltzienstr. 21, 3 . Stock.
Näheres 2. Mock rechts.

3 Zimmerkwhmmg
mit Gattenanteil in der
Schumannstraße ver 1 . Ott .
preiswert zu vermieten . Zu
erfragen Wilhelmstraße 87,
Televh . 186, od . Bachstr . 4L
bei Nremaun .

Wohnung zu vermieten.
In der Gottesauerstr . 16 ist im

1. Stock eine sehr schöne 3 Zim¬
merwohnung aus 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres ebenda bei
Blümlein oder Melanchthonstr . 2
im Büro ._
3 Zimmer -Wohnung ,
freundl ., neu bergerichtet, mit Bal¬
kon u. Veranda . Küche u . Keller,
evtl. Mansarde , auf 1 . Ott . oder
früher zu vermieten . Zentralheiz .,
elettr . Licht, Gas . Näheres Wald -
straße 36 im Laden.

in ruhigem Hause und guter
Lage (Weststadt) im 4. Stock
per sofort zu vermieten . Nä¬
heres Bachstraße 36, parterre.

bestehd . aus 3 Parterrezimmern ,
Küche u. Keller, in villenattiaem
Hause, Sosienstr . 78, per 1. Okt.
billig zu vermieten. Näh . zu er¬
fahren bei Moritz Mond , Bis -
marckstraße 5._
Mühlburg , Rheiustr . 32 » i . e. neu

herg. 3 Zimmerwohn . fogl. o. spät ,
zu vermieten . Näh, daselbst.

Schöne Wohnung
(Sommerseitel ,

bestehend aus 3 schönen Zim¬
mern . gr - Küche, geräumiger
Mansarde , Keller, Waschküche ,
Wasserklosett, auf 1- Oktober
zu vermieten . Näh . Werder¬
straße 87 , parterre .

3« vermieten sksl. Mber :
Gcrwigstr . 60 eine hübsche Woh¬

nung im 2 . Stock von 3 Zimmern ,
Küche, Keller und Mansarde . Zu
erfragen daselbst , 1 . Stock , rechts.

Adlerstraße 15 eine schöne Woh¬
nung im 2. Stock von 4 Zimmer «,
Alkoven , Küche, 2 Keller und Man¬
sarde. Näheres Kronenstratze 33.

Waldstraße 35 eine Wohnung im
Seitenbau , 2. Stick, von 3 Zim¬
mer« , Küche, Keller und Man¬
sarde. _

Waldstraße 35, Seitenbau , 2.
Stock, eine Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche und Keller. Zu er¬
fragen Vorderhaus , 2. Stock,
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Zu vermieten per 1 - Sept .

od - Oktob - Rüvvurrerstr - 38,1
2- Stock ( Eingang Werders » - ) js Zimmer und Zugehör
Mk . 340-— . Näh . nachmittags
von 2 bis 7'-4 Uhr bei

A . Brintz, Brauerei .

Bismarckstr., schöne 2 Zimmer¬
wohnung , Küche , Keller, 4 . Stock ,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
Bismarckstraße 33 , pari .

Degenfeldstr. 13 ist im 3 . Stock
eine schöne Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche, Mans . u . Zubeh . auf
1 . Okt. zu vermiet . Näb. 2 . Stock .

Humboldtstrahe 25
ist die Wohnung im 1 . Stock , links,
bestehend aus 2 Zimmern , Küche
u. Zugehörde auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh. Steinstraße 27
im Baubüro .

Luisenstr. 48, Seitenb ., 1 . Stock ,
Wohnung von 2—3 Zimmern ,
Küche u. Keller auf 1. Ott . zu ver¬
mieten . Näh. daselbst beim Haus¬
verwalter od. Vorholzs» . 11 , 1 . St .

Philipps» . 25, 1 Tr ., ist eine 2
Zimmerwohng . mit Zubehör auf
1 . Oktober er. zu vermieten . Näh.
daselbst im Laden.

Schillerstraße 10 ist im 5 . Stock
eine Wohnung, 2 Zimmer , Küche
u . Keller, auf 1 . Ott . zu vermieten .
Zu erfragen parterre .

Sterubergstraße 8 sind eine
2 — 3 Zimmerwohmmg mit
Zubehör sowie eine geräumige
Helle Werkstatt mit Hof auf
1 . Oktober zu vermieten . Näh .
parterre oder Werderstraße 9 ,
2 . Stock . Telephon 1617.

Werderstr . 11 ist eine Mansar¬
denwohnung , 2 Zimmer , Küche ,
Keller, per 1 . Okt . zu vermieten .
Zu erfragen 1 . Stock .

Zähriugers » . 6« b ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern u .
Küche an ein kinderloses Ehepaar
auf 1. Okt. zu vermieten . Näheres
Karlstraße 68 aus dem Kontor .

2 M 3 ZimtmiAiiMN,
Weststadt, per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näberes Bachs» . 36 , Part .

2 Zrmmer -Wohnung,
Weststadt, ruhiges Haus , in guter
Lage, 4. Stock , per sofort oder
1 . Oktober zu vermieten . Näh. :
Bachstraße 36. parterre .

Eine
2 Zimmer -Wohnung

per 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfragen Gottesauers » . 23 III .

Schöne , große
Zwei -Zimmerwohnung

mit Veranda , Bad, all. mod. Kom¬
fort , in gutem, neuerem Hause-

billig zu vermieten .
Brauerstratze 33 , Part , links , Ecke
Klauprechtstraße.

Msstt-en-Wnilllg.
2 Zimmer , alles Zubehör ,
Glasabschluß , Klosett , Gas -
und Wasserleitung , Rint -
beimerstraße 5, an kl. ruhige
Familie per 1 - Oktober zu
vermieten . Näheres 2- Stock
links daselbst .

Zweizimmerwohnung ,
Maxaus» . 45 II , neues Haus , Bal¬
kon, Veranda , Gartenant ., auf 1 .
Aug. od. spät, zu verm . Näh . p., r .

Adlers» . 28 ist eine Wohnung
v . 1 Zimmer , Küche, Keller, Dach¬
kammer auf 1 . Okt . an 1 od. 2 Per¬
sonen billig zu vermieten . Näh.
Porderbaus , 2. Stock .

Hirschstraße 43
ist eine Wohnung von 1 bis 2
Zimmern , Küche, Veranda und
Keller, nach dem Hof gehend, an
solide einzelne Person zu vermie¬
ten ; ev . könnte die Wohnung auch

zum Möbel einstellen
vermietet werden . Näheres da¬
selbst im 2. Stock .

Winterstraße 25 ist eine schöne
Wohnung mit 1 Zimmer , Küche
und Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres parterre .

^ LZäeu uml Lokale z
Schöner Laden

mit 5 Zimmerw . u . Zubeh. u . groß.
Nebenräumen , als Werkstatt und
Magazin geeignet, per 1 . Oktober
preiswert zu vermieten . Näheres
Amaliens» . 22 oder beim Besitzer
Moltkestraße 81 im Laden.

Zu vermieten sofort unt . Preis
schöner Eckladen mit 3 Schaufen¬
stern. Näh. Cafs „Schwarzwald " ,Waldstrake 75 .

Auf 1. Oktober zu vermieten:
Rudolfs» . 31 , Ecke Durlacher

Allee , ein Laden , in welch, bish. eine
Annahmestelle f. Wäsche- u . chem.
Reinigungsversand , sowie eine da¬
zu gehörige 2 Zimmerwohnung ,
Küche , Keller u. Mansarde . Zu
erfragen Rudolfstraße 31 . pari .

Laden,
mit od. ohne Wohnung zu vermie¬
ten . Näh. Kaiser-Passage 28 .

In verkehrsreicher Lage der
Durlacherstratze ist ein

MiimiM Laden
mit neuzeitlichen Schaufenstern ,
event. mit Wohnung im gleichen
Hause , preiswert zu vermieten .
Gefl. Offerten unter Nr . 671
ins Tagblattbüro erbeten.

Kaiserftraße 14V — Lade«
mit 3 Schaufenstern und Nebenräumen, ganz oder geteilt, sofort zu
vermieten . Näheres 4 . Stock.

Laden
in bester Lage der Südstadt , Ecke
Schützen- ii. Rüppurrerstr . 65 (wel¬
cher umgeb. wird u . kann durch
auflieg . Pläne einges. werden) , ist
mit Wohng. auf 1 . Okt . zu verm.
Eignet sich zu jed . Geschäft . Zu
erfragen im 3 . Stock .

Markgrafenstr . 43 ist ein Laden
mit Wohnung u. Magazin sofort
zu vermieten . Näh. bei Ludwig
Homburger , Zirkel 20 .

Akadcmiestr. 16, 2. Stock , Seitb .,
ist ein freundl . möbl. Zimmer mit
Aussicht in Gärten zu vermieten .

Herrenstr . 3, 2 Trepp . , links,
gut möbliertes Zimmer

ver 1 . August zu vermieten .
Hirschstratzc 18 sind im 2. Stock

Karlstraße 45, Laden
mit anschl . Zimmer , Keller, Koch¬
gas und Wasser sofort oder spät,
zu vermieten ; ebendaselbst 2 kl.
Werkstätten a. sof. od. sp. Näh. das .
bei Frank , Telephon 2597 .

2 gut möblierte Zimmer (Wohn-
u . Schlafz.) auf sofort zu vermie-
ten . Näheres im 1 . Stock ._Gut möbl . Wohn - und Schlaf
zimmcr in ruh . Lage an besseren
Herrn zu vermieten .

Amalieristraße 4 , 1 Trevve.

Schillerstratze 24
ist ein Laden mit anstoß . Zimmer ,in welchem seit mehreren Jahren
ein Zigarrengeschäft betrieb , wurde,
auf 1 . Oktober zu vermieten .

Luisenstr. 75a, 3. Stock ist ein
möbliertes Zimmer

auf 1 . August zu vermieten .

In guter Lage und neuem
Stadtviertel ist ein größerer

Eckladen
mit Wohnung per 1 . Okt . od. spät,
zu vermieten . Offert , unter Nr.
1694 ins Tagblattbüro erbeten.

Zimmer ,
Mt möbliert , zu vermiet . : Goethe-

Bernhards» . 7 , 3 Tr . rechts, ist
ein hübsch möbliertes Zimmer zu
vermieten . Preis 23 . . ._Ein freundl . möbliertes Man
sardenzimmer ist an einen solid .
Arbeit , bill. zu vermieten . Näheres
Wilhelms» . 27 , Part .

Büro ,

Gut möbliertes Zimmer in ruh .
Haus sofort od . spät, zu vermieten :

Hübschstraste 36 , 4. Stock .
Waldhornstrahe 3l>, 3 Treppen ,

ist ein fein möbliertes Zimmer
sofort oder später zu vermieten .

6 Zimmer , in erster
Geschäftslage , 2 . Stock,
per 1 . Oktober zu vermieten .

Näheres
Büro Kornsand ,

Kaisers» . 58 .

Mitbewohner
für sofort gesucht . 2 ^ wöchentlich .
Kronenstraße 3, Hinterb . , 2 . St . r.

Erbprinzenstr . 35 , 3 . Stock, ist
ein gut möbl. Zimmer an soliden
Herrn auf sofort zu vermieten .- ^Ml -WtMWrMW,
2 Treppen , sind schön möblierte
Zimmer per sofort zu vermieten

Bäckerei
mit elektr. Einrichtung , Knet- und
Rührmaschine , nebst sämtl . In¬
ventar , ist umständeh . per sof . od.
später zu vermieten od . zu verkauf.
Es ist dies eine günstige Gelegen¬
heit für tüchtigen Bäcker , sich selbst ,
zu machen, da sämtliches Jnvent . i.
Geschäft ist . Off . unt . Nr . 1585 ins
Tagblattbüro erbet.

Zu Fabrikation oder Lager ge¬
eignete

Geschäftsräume ,
eventl. mit Garage oder Stall u.

beliebig vielen , schönen
Bureaus ,

nahe dem neuen Bahnhof ,
zu vermieten .

Offerten unter Nr . 1554 ins
Tagblattbüro erbeten.

Zwei unmöblierte Zimmer
außerhalb d . Glasabfchlusses, sehr
geeignet für Büro ober als Woh¬
nung für alleinstehenden Herrn od.
Dame , sofort oder später zu ver¬
mieten : Herrenstraste 33, 3. Stock .

Werkstätte ,
30 gm, mit Oberlicht, in der seit
vielen Jahren ein Blechner- und
Jnstallationsgeschäft betrieben w .,viel Arbeit im Hause, eventl. mit
Kontor , sowie kleinere Werkstätte,
auch als Magazin verwendbar , so¬
fort oder später Adlers» . 28 billig
zu vermielen . Näh. Vordh., 2. St .

Amaliens» . 22 im Seitenb . sind
per 1 . Oktober 2 geeignete Räume
als Werkstätte od . Magazin preis¬
wert zu vermieten . Näh . Moltke-
straste 81 .

Akademiestr. 39 ist eine Werk¬
stätte zu vermieten . Zu erfragen
im Laben .

Essenweins» . 36 ist eine geräum .
Helle Werkstätte mit Schopf und
Keller zu vermieten . Die Räum¬
lichkeiten würden sich auch als
Magazin gut eignen . Näh. Kro¬
nenstraße 24 im Büro .

Zu vermieten
a«f sofort oder später :
Luifenftraße 24 ,

Magazins - Räume
mit anschließendem Bureau
od . Wohnung, äußerst preis¬
wert. Warenaufzug vor¬
handen . Näher, im Bureau
der Brauerei Hoepfner .

LMriium oder Magazine
in 3 Stockwerken der Werderstraße ,
nahe Rüppurrerstraße , zusammen
200 gm, für 500 ^ pro Jahr zuvermiet . Näh. Rüppurrerstraße 8.

Lagerräume oder Werkstätte,
für jeden Betrieb geeignet, sofort
zu vermieten . Näheres Kaiser¬
straße 140 , 4. Stock . 18
ist ein groß ., Heller Schopf, ca . 80
gm Fläche, der sich vorzüglich als
Werkstatt einrichten läßt , per sofort
od. später zu vermieten . Näheres
daselbst, Seitenbau , parterre links.

Me Me ZNiing
für 3 Pferde nebst Burschenzimm.,
Heuspeicher u . Wagenremise sofort
od. später zu vermieten . Näheres
Kricgstratze 152. Telephon 1599.
Toreinfahrt zu vermiet.

Sofiens» . 181 ist eine größere
Toreinfahrt , für verschied . Zwecke
passend , auf sofort evtl, mit Woh¬
nung , zu vermieten . Näh . daselbst .

ZnHttkkMlb
finden einige Damen od. Herren
im August u . Sept . gute Familien¬
pension zu .K 5.— täglich . Näh.
Karlsruhe , Hirschstr . 46, 2 . Stock .

Schöne, einfache 3 Zimmerwoh¬
nung , womögl. mit Küchenveranda,
auf 1 . Oktbr. zu mieten gesucht .
Preis 360—450 ^ k. Offerten unt .
Nr . 1607 ins Ta gblattbüro erbet.
WeMsWulinemchttlnii
mit 2 Glasadschlüssen, evtl, auch
separat . Eingang , in ruh . Straße
in der Oststadt. Offerten unt . Nr .
1613 ins Tagblattbüro erbeten.

LAe» uaü Loksle
Schöne, Helle Werkstätte mit od.

ohne Wohnung sof . od. auf 1 . Okt .
zu mieten gesucht . Vorort Beiert¬
heim nicht ausgeschlossen . Off. u.
Nr . 1610 ins Tagblattbüro erbet.

Limmsr

Gesucht
per Oktober von einzeln. Herrn
in Karlsruhe oder dessen Umge¬
bung, zwei gut möblierte Zimmer ,
eventl. mit Pension , als Allein¬
mieter bei ruhiger Familie . Freie ,
schöne Lage. Aufmerksame Bedie¬
nung Bedingung . Offerten unter
K . 8 . 17 . 583 an Rudolf Masse ,
Karlsruhe .

Reserveoffizier des Grenadier¬
regiments sucht ver sofort
auf ca- 1 Monat

Mi möblierte Zimmer ,
womöglich mit Bad und nicht I
zu weit von der Kaserne -
Schriftliche Angebote an Frau

Pfarrer Bach , Friedens » . 18.

Meile !lelW
ISeidNck

Schneiderin gesucht.
Eine Arbeiterin sowie ein Lehr¬

mädchen wird sofort gesucht . Kr.
Vortoluzzi . Wilhelmstraße 32.

Mädchen -Gesuch .
Per Anfang August wird ein

in der Küche und dem Haushalte
durchaus bewandertes Mädchen bei

utem Lohne gesucht . Zu erfrag ,
arlstraße 28, III .

rliches Mädchen ,
das bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit gerne verrichtet, findet'ofort gute Stelle . Zu erfragen
Narienstraße 2 I .

Auf Anfang September
gut empfohlenes

Zimmermädchen
gesucht : Kriegs» . 108, 2 . St . !

Ein jüngeres Mädchen für Küche
u . Hausarbeit sofort gesucht .^ Zu
erfragen „ Frankfurter Hof" , Dur -

_Fürs Ausland
wird tüchtiges Mädchen gesucht zu
deutscher Familie . Näheres Ritter¬
straße 8, 1 Treppe hoch .

5 perial - Abteilung füt Itauei '
Vövkbar ssrösstö ^ asvslii ia

Vrausr - Xleiriern , IscKstk - Xaskiimsn ,
Ikoslümi ' öviLsn , Vnlvi ' növlesn unN IiIang « ni ' Svk » n .

.icklerseknellste prompte Lsäievrwx.

L . Neri wekkl . ^ °
74 .

t-lösstös 8p62illlss686däkt Lw

Gesuch.
Eine kleine, best . Familie sucht

ein anständ ., ehrlich . Mädchen von
morgens 8 bis nachm. 3 Uhr zur
Unterstützung der Hausfrau , bei
welcher auch Gelegenheit Vorhand ,
wäre , zur Erlernung d . Haushalts .
Offerten unter Nr . 1612 ins Tag¬
blattbüro erbeten . _

In feines Haus ein gut empfoh -
lenes

Mädchen

kraulein 1^082 ^^ 616 , krüker
8poecIc

gesucht , das gut bürgerlich kochen
kann und Hausarbeit versteht.
Zimmermädchen vorhanden.

Redtenbachers» . 19, 3 Trev .

ist nach kurrem Krankenlager im viakonissenkaus Karls¬
ruhe im Uriecken keimgegangen.

Ls ivaren ikr 66 fahre ckes Liters desckiecken .

Mädchen -Gesuch.
Ein der Schule entlassenes, ehr¬

liches Mädchen findet gute Stelle .
Vollständigen Familienanschl . Ein¬
tritt sofort. Näh , im Taablattb .

Fleißiges , anständiges ul saub.
Mädchen mit gut . Empfehl., für
Hilfe in Küche u . für Hausarb . auf
1 . August gesucht . Näh. Ettlinger -
straße 39.

keerckigung : Lamstag, cken 19. fuli, 3 I7kr, von cker
Urieckkoklcapelleaus .

Familie

o u kman n -8ckumacker.

Zir unserer Handmalerei finden

Mädchen lohnende und
dauernde Beschäftigung.

Bewerberinnen wollen sich Sonn¬
tag , 2V. 10 bis 2 Ubr , » olsl
Koksnnalüsnn melden .

Oanksa ^unZ.
Hammerschlag L Kahle ,

Freiburg i . B .

stur ciie wc>KItuen6en keweise herrlicher
leilnahme beim stNnscheilZen unserer lieben Oattin,
lVlutter , Sebwie^ermutter , Orokniulter , Sckwester,
Schwägerin uncl l 'snte

Diplom-
Ingenieur

frau Anna keinliai'lit,
>Maschinenbauer ) gesucht f. knappe
Berichte üb . techniiche NeBerichte üb . technische Neuerungen
in der Industrie u . Fachliteratur .
(Arbeit im Nebenamt . ) Angebote
(evtl, mit Ferien -Adreste ) unt . Nr.
1498 ins Tagblattbüro erbeten.

§eb . Lurckkarck ,
sagen innigen Dank.

Die liekirnnernlien Hinterbliebenen .
Karlsruhe, clen 18. fuli 1913 .

Für ein hiesig . Büro wird ein
junger Beamter (od . Kaufmann )
— Badener — als Gehilfe auf ' 1 .
Oktober d . I . gesucht . Anfangsgeh.
1200—1400 .K je nach Leistung.
Nur Bewerber mit schöner Hand¬
schrift , die gewandte und sichere
Arbeiter sind u . gute Zeugnisse u.
Empfehlungen besitzen , finden Be¬
rücksichtigung . Offerten mit felbst -
geschrieb . Lebenslauf u . Zeugnis¬
abschriften beförd. unt . E . 2392 die
Annoncen -Expedition von Haasen-
stein L Bögler, A.-G., Karlsruhe .

Eine erstklassige

Zigarren -Fabrik ,
die besonders in besseren

Sandblatt - Sachen
hervorragendes leistet, sucht für
Karlsruhe und Umgebung einen
energischen Vertreter , der mit der
einschlägigen besseren Kundschaft
bekannt ist . Nur solche Herren , die
gute Erfolge nachzuweisen haben,
wollen sich melden unter F . H . 4098
dck . Rudolf Masse , Frankfurt a. M.

vsnkssgung .
für clie vielen keweise herrlicher leilnakme

bei ciem uns so schwer betroffenen Verluste un¬
serer lieben, treubesorgten strsu uncl Butter sagen
aufficktigen Dank.

Oie trauernden Hinterbliebenen :
Klois kvilk Höbst Kinilei ».

Karlsruhe, clen 18. fuli 1913 .

Irinierlirieke------ -- betört rasvd unck billig -----
ckis L. st Mlemliö Ü4lbiiMslil!Iöiil> m. d.

Rittorstiasss 1, «ins Iropp « Hook.

MWmsken -Gesuch.
Wegen Krankheit unseres Ma¬

schinisten wird an dessen Stelle ,
voraussichtlich auf längere Dauer ,
ein im Motor - und Elektrizitäts¬
betrieb erfahrener Maschinist (gel .
Schlosser ) sofort einzustellen ge¬
sucht. Bewerber wollen sich unter
Vortage von Zeugnissen tunlichst
persönlich bei unterfertigter Stelle
alsbald melden :

Grotzh . Gutsverwaltung Schei¬
benhardt b . Karlsruhe (Baden ) .

» 13 LI LI 131313 LI LI 13 LI LI LI 13 LI LI »
O Wir suchen zur Ausbildung 3

f . d . Jnstall . - u - Heizungsfach
° Lehrling °
s-, bei sof - Vergütung . Gute ^
^ Schulzeugnisse erforderlich . ^
Li Emil Schmidt L Cous . o
^ Ingenieure , 6
o Hebelstratze 3 . ^
» LI LI LI LI LI LI LI LI LI 13 LI LI LI LI LI «

TüchtigerLehrling -Gesuch.
Auf unser techn . Büro suchen wir

zum alsbald . Eintritt einen jungen
Mann aus guter Familie unter
günstigen Beoingungen . Derselbe
muß im Zeichnen bewandert sein .
Schriftl . Offerten an Markstahler
L Barth , Karlstraße 67 , erbeten.

Lehrling -Gesuch.

Tüchtiger
Hausbursche

per sofort gesucht : Gasthof z .
„Rose", Kaiserplatz.

Sohn achtbarer Eltern mit Einj .-
Freiw .-Berechtigung kann bei uns
eintreten . Schriftl . Angebote an

Machol L Löwengardt ,
Papiergroßhandlung ,

Karlsruhe , Akademiestraße 5 .
Lehrling -Gesuch.

Auf unser kaufm. Büro zum als¬
baldigen Eintritt ein junger Mann
aus guter Familie mit gut . Schul¬
bildung unter günst. Bedingungen
gesucht . Schriftl . Offerten an

Markstahler L Barth ,
Karlstraße 67,

Bauarbeiten
möglichst ans Gegenrechnnng
Maurerarbeit ev. gegen bar
sind zu meinen Neubauten
nachstehende Arbeiten zu
vergeben :
Blechner- u- In - Mark
stallation . . ca. 6000 .—

Givserarbeit u.
Facadenvutz . ca. 4000 .—

Glaser - und
Schreinerarbeit ca. 8V00 .—

Schlosserarbeit ca. 4000.—
Offerten unter Nr . 1SS0 ins
Tagblattbüro erbeten.

Tüchtig . Zapfbursche
mit guten Zeugnissen auf sof . ge¬
sucht : Gasthaus zum „Hirsch".

1» ^ »Uek

Fräulein ,
perfekt im Servieren , sucht alsbald
Stellung . Offerten unt . Nr . 1K1» H
ins Tagblattbüro ei-beten.

Tüchtiges Mädchen, das
bürgerl . kochen kann, sucht « tellkj
bei kl . Familie in best. Hause
sofort oo. 1 . August. Offert . m>t--
Nr . 1617 ins Tagblattbüro erkies

MnnUek
Solider , ruhiger Mann , 40

alt , sucht passende Stelle als Ma¬
gazinsaufseher od. Bürodiener
sonst . Vertrauensposten . Off. um "
Nr . 1404 ins Tagblattbüro erbet

Arbcitsgcsuch.
. Ein Arbeiter , welch, lang . E
als Lagerist ( Bcrtrauensstelle ) m
einem Kohlengesch . hier tätig wm
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Mptorbootfahrte « imRhein¬
hafengebiet .

Am Sonntag , den 20 - Juli 1913 fallen die fahrplanmäßigen

« -torbootfahrten aus -
^ Am gleichen Tag unternimmt die Gewerkschaft der Tabakarbetter

Karlsruhe eine

Motorbootfahrt nach Speyer
^ noch ungefähr 30 Personen teilnehmen können.

iM "^ Abfahrt vom Nordbecken pünktlich halb 7 Uhr morgens .
Ankunft in SVeyer gegen 9 Ubr morgens. ^ ^ ^
Fahrpreis für tflwachsene 1 .50, für Kinder bis zu 12 Jahren

^ ^
^ ahrscheir ^ können bis Samstag abend halb 7 Uhr bei uns vor-

misgelöst werden -
Stadt . Hafenamt Karlsruhe .

Urivätvorjchule für Kinder von 6 bis 9 Jahren
^ - 48 Hirschstratze 46. -

Am 15 - September beginnt das neue Schuljahr, zu dem weitere
««Meldungen auch jetzt schon vor dem 1 . August entgegengenommen
« erden bei 6 - Pater

Kunststickereischule
- er Abteilung I des Badischen Franenvereins .

Am 15. September d. I . beginnen in der Kunststickereischule
die verschiedenen Kurse : , ^ . . , . - ," der kleine Kurs , m dem Unterricht in den fernen Techniken

Kunststickens erteilt wird," der große Kurs für Ausbildung von Kunststickereilelirerinnen ,

«>ie auch mr selbständige Ausbildung auf diesem Gebiet .
Der Lehrvlan für diesen Kurs ist folgender :

erweiterter Unterricht in den Techniken künstlerischer
Handarbeiten ,

r>) Kunstweben in den verschiedenen Techniken des Flach -
webens und der Gobelinweberei ,

° > Zeichenunterricht , wöchentlich 14 Stunden , umfassend
Zeichnen nach der Natur , Stilisieren der Natur , Ent¬
werfen von Mustern mit besonderer Berücksichtigung des
Textilen ,

a) Ausführung der Entwürfe in Proben und Arbeiten ,
e> Buchbinderunterricht : Herstellung v . Kartonnagearbeiten .

An dem Zeichenunterricht , der an zwei ganzen Tagen wöchent¬
lich gegeben wird, können auch Damen teilnebmen , die sich nur im
Zeichnen ausbilde « . wollen .

Damen , die einzelne » tickereitechniken erlernen wollen , können
ieweils in den Vormittagsstunden darin Anleitung erhalten .

Schriftliche Anmeldungen sind zu richten an die Kunststickerei¬
schule der Abteil . 1 des Bad . Frauenvereins , Hans Thomastraße 2 ,
Karlsruhe . Mündliche Anmeldungen werden ebendaselbst von 10 bis
12 Uhr vormittags entgegengenommen .

Der Vorstand der Abteilung I .

—^ . .. .. - IHüMll! ' 'Sil
>!!!!>! !>!

lWmlM I.iittkMmeIi> L v.)
!!»l!»>I!I>!!I!»!»»!l!I»»>l»!»l!»>!»>!»!!»!!>!!!»>!!!>!!I»»!»!II!!>!»»>!»!>!l>M !!!!»»»!!»!»!»!>!!!!I!>

Sonnlsg , 20 . vOninitt . II Uki »
Ossverlc II (bleuer ölestplatr , Ourlacker Fllee)

Wi ksilloi ^arLkslies
mit Kutomobilverf « >siinZ

» S»IIoi»».

1 . Karlsruhe
2. frsnlckurt
Z. kreidurg
4. Lasrbrüclceu
5 . Dillie

(pulirer : Oekkner)
( „ dlarburZ)
( „ biestnson )
f „ Kramer)
( „ bleumann )

Oie füllunx beginnt Zegen y Ilkr . Om lOü Okr
lause ckes Lallons „Karlsruhe " . Fb II Okr : lAilitär -
konrert , Kestauration .

Oie Preise cker plätte betragen :
I platt L.00 II platt Mui -K 0 .S0 .

vL 8 Lanlckau 8

Veit tiomburZer
Karlstrsgse 11 Karlsruke lei . 36 u. 208

besorgt alle in ckas kanlckack einsckls §encken Oesckäkte .

Karl -Friedrich -, Leopold- und Sophien -Stiftung in Karlsruhe .

Auszug
aus der Rechnung vom I . Januar 1912 bis dahin 1913

Einnahme .
». Laufende Einnahmen .

1. Von Gebäuden und Grundstücken . 420 — Hk
2. Zinse aus Gnmdftockskapitalien . 37077 „ — »
3 . Vergütungen für Verpflegung . 19 940 „ 08 »
4. Erlös aus land- und hauswirtschastlichen Erzeugnissen . . 180 „ — »
5. Sonstige Einnahmen . 1577 „ 21 »
6. Beiträge und Dotationen . 102 „ 97 ,,

Summe a . 89297 26 Ak

b . Grundstockseinnahmen .
1. Einkaufsgelder für Verpfründungen . — ^ — A
2 . Schenkung :!! und Vermächtmsse . — ,, — „

Summe b . — » — »
Gesamteinnahme 89297 26 ^

Ausgabe .
a . Laufende Ausgaben .

F . Lasten und Verwaltungskosten :
1 . Zinse von Schuidkapitalien . — ^ ^
2. Versicherung gegen Feuerschaden . . 416 „ 64 „
3 . Aufwand für den Garten . 226 „ 31 „
4. Allgemeiner Aufwand der Verwaltungsbehörde . 9 „ 65 „
5.

'
„ „ ,, Verrechnung und Abhör . . . 1245 „ 65 „

6. Sonstige Ausgaben . 298 „ 49 „
k . Für eigentliche Stiftungszwecke :

7 . Gehalte für Aufsicht!-- , Wirtschafts - und Dienstpersonal . . 6 576 „ 03 ,,
8. Für das Anstaltsgebäude , einschl . für Reinigung und Wasser 3 421 „ 78 „
9 . „ Hauseinrichtungsgegenstände , und zwar :

a . für Neuanschaffungen . 1010 „ 82 ,,
d . „ Reparaturen . 293 „ 69 ,,
o . „ Wäsche . 4 574 „ 57 ,,

10 . „ Heizung . . . 4 208 „ 65 „
11 . „ Beleuchtung . . 2 682 „ 77 „
12 . v Verpflegung (Kost ) . 47151 „ 15 „
13 . „ Wein insbesondere . 4778 „ 75 ,,
14 . Krankheitskosten . 3104 „ 47 „

. . . . . . . 34 ,, 21 ,,
. . . . . . . p92 „ 34 „15. Beerdigungskosten

16. Sonstiger Aufwand für die Anstalt
6 . Besondere stiftungsmäßige Auflagen:

17 . Renten und dergleichen . ' . 7 270 ,, 14 „
Summe a . 87 896 11 K

d. Grundstocksausgaben . 6906 „ 56 „
Gesamtausgabe 94802 ^ 67 A

Vermögensstand .
Aktiv-Vermögen :

1. Eigentümliche Liegenschaften :
a . Gebäude — Brandversicherungsanschlag . . 287 600
b . Garten , — Steueranschlag

2. Forderungen:
a . Grundstockskapitalien . 889 640
b . Einnahmercste

3. Vorräte :
a . in Geld . .
b . in Naturalien

4. Gerätschaften . . 23241_
Summe 1217340 -ckl 82 He

L . Schulden (Ausgabereste ) . 5789 ,, 15 „

Rest reines Vermögen auf 1 . Januar 1913 . . . 1211551 -E 67 A
Dasselbe betrug auf 1 . Januar 1912 . 1218 795 ,, 18 ,,

297 600 —
ff ff

889 640 30 ff
875 ff — ff

1294 ff 28 ff
4 690 ff 10 ff

23241 ff 14 ff

Mithin Verminderung 1912

Nachweis der Bermögensvermindernng .
I. Zur Vermehrung des Vermögens .

1 . Einkaufsgelder für Verpfründungen .
2. Schenkungen und Vermächtnisse .
3. Mehrwert des Inventars gegen das Vorjahr .
4. Mehrbetrag der laufenden Einnahmen .

Summe I

II. Zur Verminderung de » Vermögens .
1 . Wenigerwett der Vorräte . . . .
2. Für Erwerbung von Gebäuden usw.

Summe II

Summe I abgezogen von Summe II gibt die Verminderung von .

Personalstand .

7243 51 Hk

— ^ — Hk- ff ff
23 „ — „

1401 „ 15 „
1424 15 A

1761 „ 10 „
6906 56 ^6
8 667 66 He
7243 °ck! 51 A

am 31 . Dezember 1911 .
im Kalenderjahr 1912 gingen zu .

Summe der Verpflegten 1912
Im Kalenderjahr 1912 gingen ab .

Stand am 31 . Dezember 1912

Karlsruhe , den 20 . Juni 1913 .

Pfründner
I . Klasse :

55
6

61
7-54

Pfründner
Ü . Klaffe:

49
5

54
_ 5-

49

Der Berwaltnngsrat .

Inmgs-Ncr-n-ming.
Montag , de» 21. Juli ISIS ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich im
Pfanülokal Steinstratze 23 hier

schrank , 4Cbiffonniere , 2 Waschkom¬
moden , 3 Schreibtische, 2 Betten ,
1 Schrank , 1 Tisch , 2 Trumeaus ,
3 Diwane , 2 Sofas , 1Chaiselongue ,
1 Damenfahrrad ,20 Meter Buckskin -

Daran anschließend an Ott und
Stelle 12 Stämme eichenes Holz,
3 Hebeböcke , 1 Flacheisen - und
Winkelschere, 1 Montagekranen ,
1 Radialbohrmaschine , 1 Spindel¬
presse-

Karlsruhe , den 18 - Juli 1913.
Bier , Gerichtsvollzieher -

8000 Mark
sofort als 2. Hyp . auszuleih . Off .
u . Nr . 1604 ins Tagblattbüro erb.

Je 8000 Ml., I. Hy».,
innerhalb 60 für 2 Einfamilien -
bezw . Zweifamilien -Wohnhäus . bei
pünktl. Zinszahl , gesucht . Offert .
unt . Nr . 700 ins Taablattbüro erb.

NM Unk, I. HWt»ek
(60 A der Schätz .) ,

UM Rack. II. HWthck .
aus hiesigen , rentablen Wohnhaus¬
neubau gesucht. Offerten unter
Nr . 1653 ins Taablattbüro erbet .

12000 Mark,
2 . Hypothek , auf gutes Haus aus-
zunehmen gesucht. Offerten unt .
Nr . 271 ins Taablattbüro erbeten .

17ÜOV Mark ,
2. Hypotheke , auf ein neuerbautes

unt . Nr . 1591 ins Taablattb . erbet .
11000 Mark ,

2 . Hhp . , auf neuerbaut . Geschäfts¬
haus in prima Stadtlage v. pünktl .
Zinszahler per sofort oder später
gesucht. Offerten unter Nr . 1605
ans Taablattbüro erbeten .

42 M Marl
auf 2. Hypothek , prima Objekt, ge¬
sucht. Offerten unt . Nr . 1621 ins
Taablattbüro erbeten ._

2 . Hypothek,
16 00V- 18 000 -4t, auf 1. Okt. od.
später auf neues Haus am neuen
Bahnhof gesucht. Offert , unt . Nr .
1614 ins Tagblattbüro erbeten .

>. Hypothek ,
160VV Mark , auf nenerbautes ,
gut rent . Haus von pünktlichem
Zahler aufzunehmen gef. Ver¬
mittler verbeten. Offerte « unter
Nr . 1623 ins Tagblattbüro erbet .

Verl« ii. zekiimleii.
Verloren wurde Donnerstag ,

Waldhornstr . bei der Kaiserstr -, ein
Portemonnaie mit 10 ( Papier¬
schein ) Inhalt von einem Kinde .
Abzugeben geg. Belohnung : Dur -
lametttr . 19, Gib -, 2- St . ( Mauer ).

Gliederarmband
(mattgold m. blauen Steinen )
wurde verloren . Gegen Belohn ,
abzuaeb. Waldbornstrake 12 III -

in Kanarienvogel
ist zugeflogen. Näheres Gluck -
straße 1 im Ladern

Ein Kind wird in
liebevolle Pflege

genommen. Zu erfragen im Tag -
vlattbüro.

Urluv Imkott .
Roman von Haus Land.

(S) Mochdrmk »«rbotnN

«Ich denke," sagte Jmhoff , „wie wir beide so unsere Wege
gehen , ohne Rast, immer von den gleichen, schweren Aufgaben
belastet, immer im gleichen Gleise der Pflichterfüllung —
Zehn Jahre - zwanzig Jahre hindurch — und so foü und
immer fort — kommt uns denn nie ein Erwarten , eine Hoff¬
nung, ein Wunsch ? Denken wir nicht , es mühte eines Tages
mitten in unserm Mühen irgend etwas uns erwarten ,
etwas rätselvoll Neues, berauschend Seliges , irgend ein Un-
fatzliches , das auf all unser Harles Ringen wie eine strahlende
Krönung herabfällt , irgend ein großer himmlischer Segen aus
unsre armen , müden , gefurchten Stirnen ?"

„ Sprichst du vom Tode ?" fragte Kerber ruhig.
Jmhoff erschrack und erblaßte, er hatte an seine Liebe ge¬

dacht, an seine junge, schüchterne, aufleimende, Hoffnungsflohe
Liebe , und all die Glückssehnsncht in seinem wieder jung ge¬
wordenen Herzen bäumte sich schmerzhaft auf bei dem düste¬
ren Worte , das der Gefährte sprach. Einen Moment saßen
sie in dumpfem Schweigen beieinander, dann strich Kerber
wit der durchsichtigen , langen , feinen Hand durch sein ergrau¬
endes Haar und stand aus ; er ging, den schweren, samtnen Vor¬
hang von der Tür ziehend , in das Nebenzimmer, griff nach
dem Stromschalter an der Wand und entzündete die elektri¬
sche Krone. Er öffnete den mächtigen Flügel, der die Mitte
des weiten Salons einnahm.

„Komm," rief er zu Jmhoff hinein.
Jmhoff kam heran.

„Wieder musikhungrig ?"
Kerber nickte.
„Weißt du , Kerber, wie die Indianer einst einen Geiger

nannten ?"

„Wie ?"

„Die singende Hand ."

„ Schön , schön ist das : die singende Hand. Komm — laß
deine Hände singen ."

Kerbers Gestalt versank in einem Sessel , während Jmhoff
vor dem Flügel sich niederließ, und jetzt gingen die Zauber¬
klänge von Tschaikowskys „ Pathetischer Symphonie " durch
den Raum .

Das wundervolle Haupt tief auf die mißgestaltete Brust
gesenkt, trank Kerber diese Musik in sich hinein, in deren Zauber
auch Jmhoff hingegeben sich verlor . . .

VIII .
Jmhoff erhielt nun folgenden Brief Anninens :

„HochverehrterHerr Eeheimrat !
Der erste Brief , den ich nach meiner Genesung schreibe, soll

an Sie gerichtet sein , habe ich doch während meiner Krankheit
durch Sie die herzlichste Freude erfahren. Ihre Teilnahme
und Bekümmerung hat mir unendlich wohlgetan, und es hat
mich beruhigt , jemanden in derWelt da draußen zu wissen , der
sich mein Wohl und Wehe so zu Herzen nimmt . Von meiner
Tante erfahre ich alle erdenkliche Pflege und Sorgfalt ; die
Liebenswürdigkeit, die ich hier empfange, entbehrt jedoch für
mich nicht eines bitteren Beigeschmacks. Die Gräfin , eine
Schwester meiner Mutter und Witwe des bekannten Ministers
des Innern , selbst eine kränkelnde Dame und betagt , nahm
mich für diese Sommerzeit zu sich, um von der Gesellschaft
eines jungen Mädchens Zerstreuung» Ablenkung » ja vielleicht

auch ein wenig persönlicher Pflege zu genießen. Und nun
kommt dieser Sommergast auf die Idee , sich selbst aufs Kran¬
kenbett zu strecken und in das stille Treiben dieses Witwen¬
sitzes die allerunerwünschteste Unruhe zu bringen. Wahr¬
scheinlich hat die Gute niemals auch nur für einen Moment
solche Gedanken gehegt ; ich würde es ihr aber nicht verdenken,
wenn sie' s täte , und das ist ja schon beengend genug für mich.
Und nun liege und sitze ich in der warmen Frühlingssonne und
lasse mich gesund scheinen und habe solches Heimweh — solches
Heimweh ! Dabei habe ich doch gar kein Heim mehr, und wenn
ich noch eins habe für eine kurze Zeit , so ist es ein Winkel,
von Erinnerungen erfüllt, in dem mich nichts erwartet als ein
paar liebe , schweigende Gegenstände und eine große, grauen¬
volle, schreckliche Leere . Ach, ich wollte Ihnen ja doch nichts
vorklagen, und nun kommen doch diese Gedanken über mich,
und ich teile sie Ihnen mit, einzig in dem Bedürfnis » sie aus-
znsprechen und mir Luft zu machen . So lohne ich nun die
Güte , die Sie mir erweisen . Das ist Undank , nicht? Aber
wenn ich mit Ihnen spreche , so muß ich doch von dem reden
können, was mich bewegt, und es ist ja sonst zwischen Men¬
schen keine nähere Beziehung möglich, wenn sie sich nicht sagen
sollen , wie es in ihnen aussieht. Sie sehen also verehrter Herr
Geheimrat , daß ich mich zu Ihnen mit meinen Kümmernissen
flüchte , Sie selbst haben mir das ja in mehrfachen : tröstlichen
Zuspruch gütigst erlaubt . Aber nun , da ich es auch wirklich
tue , denke ich immer , ich mißbrauche Ihre Güte , Ihre Zeit —
denn was soll Ihnen das fremde, junge Mädchen mit seinen
kindischen Beklemmungen, Ihnen , der so vieles zu leisten , so
Wichtiges stündlich zu bedenken und zu entschließen hat . Sie
gehören der Welt, den Kranken » Ihrer Wissenschaft, und ich
empfinde die ganze dreiste Naivität , die darin liegt, wenn ich
Ihnen auch nur eine Viertelstunde Ihrer wertvollen Zeit stehle.

Woher nehme ich dazu den Mut ? — Sie selbst gaben ihn mir.
Es hat mich ganz stolz gemacht , als ich , da das Fieber überwun -
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den war , Ihre Telegramme las . Meine Tante war furchtbar
erstaunt und sah mich voller Bewunderung an , als sie hörte,
datz kein Geringerer als Sie mein sorgenderBeschützer sei . Und
für unfern guten Doktor Melzer gar bin ich von der Stunde
ab ein höheres Wesen geworden, da er von Jmhoff in Berlin
eine Anfrage erhielt, wie es mir gehe . Jmhoff - Andacht
ergreift den bescheidenen Landarzt , wenn er Ihren Namen
nennt , und Ihre illustre Bekanntschaft, die mir gerade in der
schrecklichsten Stunde meines Lebens zuteil ward , wob hier
einen Schimmer von Grütze um meine bescheidene Person .
Ich bin durch Sie hier wirtlich zu einer interessanten Erschei¬
nung geworden.

Wie merkwürdig, wie seltsam doch das alles ist ! Jetzt habe
ich in Berlin einen guten Freund . So denke ich doch also an
meine Heimat nicht nur noch als an ein ausgestorbenes Eltern¬
haus zurück — nein — dem Himmel danke ich's — nicht nur
die Gräber meiner Eltern — auch Sie sind dort , und ich kann
mich auf jemanden freuen, wann ich zurückkehre.

Eine Antwort sollen Sie mir nicht schreiben» Herr Eeheimrat ,
dazu haben Sie keine Zeit . Ich bitte nur , Ihnen , wann mir's
so ums Herz ist, schreiben zu dürfen . Hieripit bereiten Sie mir
grotze Freude.

Ich grütze Sie in Dankbarkeit
Armine v. Arnsberg ."

Jmhoff schrieb darauf sogleich das Folgende :

„Mein liebes Fräulein !
Für das Geschenk Ihres Briefes danke ich Ihnen , schreiben

Sie nur an mich , so oft Ihr Herz Sie dazu treibt . Ich komme
mir ordentlich reich vor in dem Gedanken, datz ein junges Ge¬
schöpf wie Sie mir seine Freundschaft schenkt . In meinen

- Jahren ist solch ein Glück selten . Kollege Melzer teüt mir

mit , datz Sie nach überwundener Krankheit wie eine Roseblühen. Mir ist ein Stein vom Herzen. Wenn Sie nun ein
klein wenig auf Ihren alten Freund hören wollten, so geniestenSie die reine Lust des Landes dort nach Möglichkeit , damitwir hier, ' wann sie heimkehren , auch etwas von Ihren rosigenFarben zu sehen bekommen . Wie dieser Brief Ihnen zeigt ,gehöre ich mit meiner Zeit nicht ganz ausschlietzlich meinem Be¬
ruf . Auch ich bin nur ein Mensch , der ohne seelische Auffri¬
schung gar bald dem Abermatz seiner Arbeit erliegen mützte ,und die liebe Bekanntschaft mit Ihnen und die Freundschaft,zu der jene sich auszuwachsen verspricht , dünkt mich ein Labsal,nach dessen Erfrischung ich unbewutzt wohl lange Jahre ge¬
schmachtet habe . Bleiben Sie mir gesund und denken Siedann und wann einmal an mich, und soll ich einen lichten Fest¬
tag haben, dann schreiben Sie mir wie gestern . Es macht mich
sehr glücklich. Aber die Gestaltung Ihrer nächsten Zukunftdenke ich viel nach . Ich schreibe Ihnen darüber , sobald ich
zur Klarheit in dieser Frage gelangt bin.

Ich grütze Sie von Herzen
Ihr Jmhoff ."

Es wurden solcher Briefe zwischen Annine und Jmhoff wäh¬rend der nächsten Wochen mehrere gewechselt, in denen An¬
nine bald einen vertrauteren Ton fand . Sie nannte Jmhoff
ihren lieben Freund und brachte die Empfindung ihres freu¬
digen Stolzes über diese Freundschaft rückhaltlos zum Ausdruck.
Ihr junges, empfängliches Herz gab sich nach all den schweren
Schmerzen, die es erfahren, dieser ersten, freundlichen Trös¬
tung des Erlebnisses mit Jmhoff unbefangen hin.

(Fortsetzung folgt .)
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Nit L.mbistrwg grosser Unkosten ist es mir

gelungen,
äen neuesten iVeitsoiiiagei-

Vo ist Oolstti ?
Lin« Insügs Lino-kosss m 5 Vktsn von krarrr v . Sebülltkan ;
in äen i^anptrollsll: Sims ckllllkormamr v. Vrisnon -Ndsatsr in

VMÜn , Aagä« livssmg v. Lletroxoi- Identer in Lerlin in äns

pi^og^sniin Ivn Lsinnisg , »lsn 18.
bi« inbl» Vivnstng, «isn 22. InI!

»ntrnnedmsn sovis einige brillant« Linlagvn vis : statnralll -

« . a«, «» . spLMMSlläs vramsir , glänselläs Lomöckisa , musi-
kalisod illustriert <lurod verstärktes Oredestsr.

«NM Lllltrltt dsrsedtlgeir lllli SU ä«r Lasse gelüste Karton
su 3V, 50 uuä 80 ? kg.
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M ! 1913.

Die ersten ^uknakmen vom

SniMrleg W Mm
uns 6as übrige neue Programm.

tVockentags ad Z Obr,
Sonntags sd 2 Okr ununterdrocken

Vorstellungen . Preise cler plätre ad 30 kffg.

>i r ,
ß dO» SGE «EEGEGOGEGGO,GOE»» »O» »OOO»» E»E»G»»ch»»»E j

SeMMeiil,UelIektlikeI-kkliI»Iiin'
k » nl » nuk « .

Sonntag , äen 20 . änll IS13, uaedmtttsgs »1-4 vbr
bsgirwenck, ünckst bei günstiger IVitteruog im

LnrgLol-vaitsn unser

8 on » nkor ' - k ^ 8 l
vsrbunäsu mit « llsik - ll. KssLllgsvorträgsn , Llnäer -
kolonaiss n. Olltorllsltllllgssxislell vsrscb . ^ rt statt .

Vkir Inäen unsere vsredrliedsu blitglisäer nebst
VarnilienangedSrigsn sowie §rsunäs unä 6 streue äss
Vereins diermit ü-voaclliedst sin.

Ilm sadlrsiobe LsteiliZunx virck gebeten .
Osi » Vonstsnil ,

Eintritt :

b°» lllllltl SlllyUl !
Am Sonntag , den 20 . Juli ISIS , nachmittags 4 Uhr

Konzert
ausgeführt von der gesamten Kapelle des

I . Dad. Leib-Grenadier-Regiments Nr. 109.
Leitung: Musikmeister Bernhage ».
Inhaber von Stadtgartenjahreskarten und

von Kartenheften . 20 Pfg.
Sonstige Personen . OO ,

Militär und Kinder je die Hälfte.
Programm 10 Pfg.

Das Programm enthält u . a . :
Für Kirchenglocken, zum 1 . Male:

1 . Oloede suokautse, Charakterstück . Benetti.
2. Lig Leu , Charakterstück . D'Albert.
3 . Alt- Niederländisches Dankgebet . Valerius.

Unser äiesjäkriZer

källmlmgsverkaul
beginnt

SamstLL, cken 19 . fuli .

Versäumen Sie medl
6ieVorteile, rvelcke vir
bieten recktreitiZ vakr-

runekmen .

Vlkir Kaden kiinreipasre
uns Pestsortimente bis
50 prorvnt im Preise
rurückZesetrt uns Zeben
auf alle regulären >Varen

doppelte psbatt -
marken oser

— " 10 prorent . -—

k . Kümmels

Zckukkaus lVlarienstl -Lke 5l .

Pferdefleisch !
Bringe für Samstag und folgende Tage nebst meinen

nur erstklassigen
»g » „

grn Fleisch- und Wnrstwaren prima
Fohle « fleisch (3 jährig ) zum Verkauf . Versand nach auSw .

A . Grämlich , ZMtzLK JiMrrßr . zz , sM '

Taaesariieiger .
(Näheres » olle man aus den drtr. Inseraten ersehe»)

Samstag , 10 . Juli .
Refide » ztheater . Vorstellung
Welt -Sine « atograph . Vorstellung .
Kaiser -0iae « atoaravh . Dorstellg .
Metropol -Theater . Dorstellusg.
Zentral -Kixo . Lorstelluna.
r «xe«m. Dorstellm » .
Lichtspiele . Vorstellung.
Eldorado -ki «». Vorstellung .
tkaiser -Paaormaa . „Aegypten^ .

Geöffnet von 2 bis »/,10 Uhr .
L » r»gemeiude . »/,3 Uhr Knaben -

turnen , Südendschule .
MÄmertaruverei «. I . Damenabt.

»1« 8 — S Uhr , Zentralturnhalle.
Mädchenabteilung3—b Uhr, Höhere

Mädchenschule. 3 UhrKnabenturnen,
Hnmboldtschule.

Berei « für »e»e Ssra»e»kleid» ua .
3 bis 5 Uhr Kinderturnkurse , 5 bis
8UhrDamrvt »rnkurse , Goetheschule .

Sommertheater . 8»K Uhr Puppchen.
Fußballklub Phönix -Alemannia .

»ir9 Uhr Familicnabend in der
„Karlsburg".

Fußballklub MSHlburg e. B .
Stiftungsfest „3 Linden ".

Ltederhalle . Sommerfest im Stadt¬
garten.

Sonntag , SV. Jnli .
Schloarpoalbperei ». Ausflug. Ab¬

fahrt Uhr.

MM-
Svkllik : Ssinsßsg , cken 18.

klir üle kette

empiekle in vorrü§Iicken Oualitäten

Ke »ss - ? LskL <Is

lVlk. 2 .50 3 .20 3.80 4.00 bis 24 .00

Hanäarbeiten
lM . 3.50 4.20 5.60 6.20 7.00

V « t »« r - 81arssi »
vveiü unck xrau -sckvarr

lVik. 1 .50 2 .80 3.50 4.50 5.25

Oolk - ^aekeir
^ oiertixunAen nacd blaL in Kürrester 2eit

8knvls — tlancksckuke — 8trümpke

kuclolk Vieren
Ksisenstnsüe ISS.

ÜIIMIMIlk

Rhckislhe Silllh- lind Kiesimke
Stürmlinger L? Co., Durmersheim,
liefern von ihren Werken Durmersheim und Neureut alle Sorten
Saud und Kies , Betonkies, Deckenkies, Gartenkies ,
Filtrierkies, Asphaltkies, speziell für den Platz Karlsruhe ,

per Bahn und Achse zu billigsten Preisen.
Betreff Offerte wende man sich an das Werk Durmersheim .

weinverkauf .
Die zur Konkursmasse des Weinrestaurant „Zum Eckschmitt"

hier gehörigen Vorräte an Faß - «nd Flaschenweine « sollen im
Wege des Freihandverkaufes veräußert werden . Die Probe der Faß¬
weine findet am Donnerstag, den 24 . Juli im Wirtschaftslokale statt.
Vorratsliste und Verkaufsbeomgmigen bei mir erhältlich .

Schriftliche verschlosseneOfferten sind bis spätestens Montag,
den 28 . Juli bei mir einzureichen.

Karlsruhe, den 17. Juli 1913.
Der Konkursverwalter: Karth ,

Stefanienstraße 4V . Telephon Nr . 108 .

SMM - WN
Samstag , de« IS . Juli , 8 »/« Uhr

Zum 1. Mal : :

„Puppchen ".
Sonntag , de« SS . Jnli » 8 Uhr

Znm S. Mal :

„Puppchen ".

UMM Mick .

Das LNAekünckigte

MMliNl
im Ltsätxarten stucket am

Samslax , cken 19 . ) uli ,
adencks 8 Ukr

statt , lflierru deekren vir
uns , unsere verebrlicken bäit-
Zliecker ergebenst einrulscken .

Oie Herren Länder bitten
vir um vollräbliAes u. reckt-
reittzes strsckeinen.

Der Vo »7SlErb «1 .

Samstag , ä«ll IS . cknU ISIS

Ltiktungskss »
niit Siegssksiei ».

Somrtag, äen SV. lull 1913

7 »nrsurflug
r>»cb v«» I»Nkien »Lwerl .
Somrtag, äan 27. cknlj ISIS

V « »»vins - I^ svting
ver1)unäen mit

Lisrlisvk »m Noumger .

R ^ g^ r . 14. VH .
A » » » isoi .
> > Lootsbans

Mransii .

Samstag aderrck g vbr

Somrtag , Soll 20. lall
Lstelliguv̂ »n ckor

kegstst « .

I. k.-I. „fliönix"
. k. V.

(pkönix-Alemannia.)
Kportpiats links cksr Rdemtsldadil

votlavg . Vsloxbon 1338 .
Samstag , äea 19. luli 1913,

sbeoäs d vbr, obvrsr8aai Larlsbrng

gsmütt . Kamilivn -^ bvnä
Wsp" n»I« V» n« .
Sonotag , ävo 2V . lali >813 ,

oaobwittsKS 8 Obr,
silg . leietststkiet . ffliMflsiniilg.
^osodstssssnä äaran Vlettspiel äer
deiäea I. ltsoosekattso . — KemStl.

laaammellseia i« Hlvdtiaus.

sfMMiii .
Osgrünäst1898.
Vorsin Krr Lo-
vvgllllgsspiolv.
Livgaaärilltvr
Lportplatr: am
Msiborvalck .

Somrtag, äou 2V. lull 1913
Lut unserm klatre

Pokalspiel
Vorstrr stlr Rasenspisls ktorabolm

gegen Lolvrtdolm.
Oie übrigen NsnoicbLkcii IrLimog .

Legion : 1s2 «nck r/r4 Ilbr .
Somrtag, äon 27. ckmil 1913

Senuvkr Ns« Volüaapjsl » in
0 »Ki > I»« !«ii .
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5sison
In allen Abteilungen

§ roke Prei8ermaki § un §

ÜLllMllNVL r ^ suß
^ ^ ^ ^ W > dIM Wir gewsliren auf alle Waren trotr cZer -

billigen Preise
IrbSOrrclers pT'Sisv ^er 'l : doppelte Rabattmarken .

tterren -Sscco / znrüge j t? IS " 23 °° 2S °° 36 °° 4S °° S3 °°
regulärer Wert decieutenci Köder

» errsn -palelots 4 Serien jetrt l̂ lc. 19 °° 26 °° 34 °° 42 °°
Ner ren -lllstsr , ^ M 2S °° SS °° 42 °°

Oeorg Lckskffsrt
stsstlick geprüften Utimmenmeisten
empkieklt sied in allen in sein fack einscklsgencien Arbeiten .

^ pexislität im 1>eppenbau .
Kepsraturen sckaett unö billig .

Wotmung : Lekeffelstrake 57 . Werkplatr . ĉ ibstr. , ^lüklburg .

Spiegel rHllels
.

. .
koMll

"

! liekel
^ür

Harrer » u . Oarner»
in sckwsrr unci braun, in allen beöerarten, mit unö okne
fscklcsppen , guck verb^scknitt in cien neuesten engliscken,smerilcaniscken , äeutscken un<i Wiener fs ^ons.
Elegante promenaclescbuke in allen beclerarten , sckwarr

unci karbi§. kacklecier unci Lämisck Linsatr .
Verkaufsstellen in isst allen grökeren uncl mittleren

Stäclten veutscklancls .
ker^- u. Ioun'

8len8tieke! , 8e!ilia1Ien - u. ^uMtiekel
in nur guter ^.uskükrung .

— > für samtlicke kükrencie Artikel übernekme Oarantie . _

k ^irrttails - kreis

jM klllll
odlieüli!illl!lilie

sind an (Qualität unci -Vuskükrung
wie auck fsprns allen voran
sincl LuLerst bequem , gut unö clsuer-
kakt im tragen >:
sincl weit unci breit bekannt uncl
werclen in allen Kreisen bevorzugt ,
weröen in allen OröKen unci gang¬
baren Weiten gekükrt
werclen von IvlXXl u. abermals 10000
lVlensckengetrsg. u. stets gernegelcsukt

Durck ^ dscklüsse mekrerer Millionen l^ srlc
bin ick in iler l-sge , ^ ukergewoknlicbes

kWeiiUiekel
Kklilieo-Uiekel
«oillev-Ulekel
«Wm-Mel
iloiM Mel

lelMM

meine : ^MilMMliiikeL
7«
»MN40

suk 6en pestbestanc ! 6er

Mlkcüud - tMer -lWelltloii.
ln ketrsckt kommen nur
tadellose (Qualitäten von
vorrüglickem Litr .

MM

L7°
Wllti33

suk ^ llsterlcollelckionen in

lUmlerttkAWkeii . sowie vlimeil -

ttrÜMdiöU, sckwarr, kaumwolle,
la Seiclenüor, eleg . bestickt u. kew-
kaikig, in nur soiiclen tzualitäten .

llWeil -wsulie
staunend billig .

lllikmiekWlSreiiMeii
mit ^ usnakme einiger Marken¬

artikel , Kurrwaren,
Oarne.

8 mit 20 O/o psbatt . D
MlllMlllllllMiMMlMMIWliMMMIllW

llllüeMr.lU
pmil klllttlllnl
M gWWUU. MUMWU^ VNliiilMlr .M

il^

Llläet vom 2l . önll l>1» rum lS . September statt m äsr Wok-
nuog, Kalssrstrssse 247,

navknirttag » ni » » van 2 bin 4 Ukr »
» orzens anautrekksn im Ltäätisvkeu
Lrankeuksns, vkirurg . LbtvUuug.

vr . wva. L. Vllter-Ueker,
Spsrialarrlt Kr vdirorgis uaä Lülltgsaologis .

n -» - >»> r « I«p>ion S2SS . .

I » mm r « «*v- untersucht 0^. ttug . Krieg,
üllK , lüsgeilSlln MM ASL3 ?«

6a/L0tt-

Lür

Lc/r

7.2Z / etat >9 ^

ssö« 7^ 6 / stak ^ tz
".

LÄr fksTeu

m/t
so Sro§wk Ko-ott.

//S , aiv/sc/̂ n WÄ/</- u/rct / /srrE/ra ^L

keackten Sie bitte meine Lcbaukenster !
Versancl nacd auswärts gegen klscknakme

uml LÜV Löelbi'LnnIwvine
gut unä preiswert bei

d^sx « omdurgsr
30 KronenstrsKe KaiserstraSe 124».

LVaLserslraire LS
IL « » r»e Filiale

/Utt/ ?rü/rF5- Ki?/Haü/5
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Die Niederlage Bulgariens .
bieten heute unseren Lesern eine Karte , I durch verschiedene Schraffierung bezeichnet , und auf der linken Seite einer Linie , die von

die Grenze ist durch eine starke punktierte Linie
.^ Ü-rHe Bedingungen der Serben und Grie -

- einen Friedensschluß mit . Bulgarien I kenntlich gemacht , während die alten Grenzen

gellt sind . Die Gebiete , die jedes der bei- I mit schwache » punktierten Linien eingezeichnet
^ ^

siegreichen
Länder für sich beansprucht , sind > sind. Was Bulgarien verliert , liegt ungefähr

Kumanowo aus längs des Wardar bis zum
Golf von Orphani verläuft .

_ »_
^ -V 2? ^

Die heutige Situation ist nicht wesentlich von

der gestrigen verschieden . Die Mächte sind im

Begriff, Bulgarien zu veranlassen , daß es einen

Vertreter zu der Konferenz mit den Mini¬

sterpräsidenten von Serbien und Griechenland
entsendet, ferner bei der Pforte darauf zu drin¬

gen , daß sie nicht die Linie Enos - Midia

überschreite, und Rumänien den Rat zu ertei¬

len, daß es Sofia nicht besetzen möge .
Die Nachrichten über das Vorrücken der Türken

nach Adrianopel geben in diplomatischen Kreisen
keinen Anlatz zur Beunruhigung , da die Mächte
entschlossen sind , Sorge dafür zu tragen , daß die
Türken Adrianopel nicht behalten . Die Situa¬
tion wird demnach nicht als sonderlich gefährlich
betrachtet.

Es scheint auch, alS ob die türkische Regierung
tatsächlich nicht über die Linie Enos -Midia ihre
Armee hinansgehen lassen will — wenn näm¬
lich die Armee gehorcht , was nach der Entrüstung
in den jungtürkischen Blätter « nicht ohne wei¬
teres zu erwarten ist.

Außer an König Caro ! soll sich Ferdinand von
Bulgarien auch an andere europäische Staats¬
oberhäupter , so aller Wahrscheinlichkeit nach
zunächst auch an Kaiser Franz Joseph mit der
Bitte um Hilfe für sein Land in der gegen¬
wärtigen schweren Katastrophe gewendet haben .
Das Ansuchen König Ferdinands soll bei der
Regierung in Bukarest durch den österreichisch¬
ungarischen Gesandten , Prinz Fürstenberg ,
unterstützt worden sein , auch soll der frühere
bulgarische Ministerpräsident Geschoss gestern
von Wien nach Bukarest abgereist sein , um dort
mit der rumänischen Regierung direkt zu ver¬
handeln .

Die Antwort König Carols auf das Tele¬
gramm Ferdinands soll, wie wir bereits gestern
meldeten , dahin gelautet haben , daß Bulgarien
die Bedingungen angeben solle, unter denen es
die Friedenspräliminarien nicht nur mit Rumä¬
nien , sondern mit allen Kriegführenden
zu unterzeichnen wünsche . Die Unterzeichnung
könne nur gleichzeitig mit allen Kriegführenden
erfolgen . Erst dann könnte die Einstellung der
Feindseligkeiten angeordnet werden . Eine offi¬
zielle Bestätigung dieser Meldung liegt jedoch
nicht vor .

Ueber die Kämpfe im Norden Serbiens und
namentlich über die der letzten Tage um
Klistendil gibt eine Meldung des serbischen
Preffebureaus folgende Darstellung : Die Bul¬
garen dirigierten zwei Heere in der Richtung
auf Knjatschewatsch - Zajetzar einerseits
und Pirot - Nisch andererseits , in der Ab¬
sicht, das serbische Territorium zu besetzen. Die
erste Armee war 50 Bataillone und 120 Kano -
"cn stark und stand unter dem Befehl des

Generals Kusintscheff , die zweite Armee
w- bulgarische ) war 56 Bataillone stark und
zählte 120 Kanonen ) sie stand unter dem Befehl
»es Generals Pe troff . Der Versuch glückte
wi Anfang , als unsere Truppen im Süden der
dregalniha kämpften , doch kam nach kurzem
Erfolge das allgemeine Dsbacle für die Bul¬
garen . Die bulgarischen Truppen wurden von
unserem Boden vertrieben . Bei ihrem eiligen
Rückzuge zerstörten sie die Eisenbahnbrücke bei
Sukowo . Sie suchten sich dann bei Orla -
Glawa wieder zu sammeln , wurden aber durch
unsere Artillerie dezimiert . Wir machten viele
Bulgaren , die serbische Uniformen trugen , zu
Gefangenen . Unser Heer ist jetzt 20 Kilometer
m bulgarisches Gebiet vorgerückt , hat den Feind
»er Bosilovgrad geschlagen und ihn durch

^ abirgspässe nach Küstendil zurück-
Setneben , wo er sich gegenwärtig wieder sam¬

melt . Die bulgarischen Truppen haben sich aus
Egri -Palanka zurückgezogen .

Das neue Kabinett in Sofia .

Sofia , 18. Juli . Wie die Agence Bulgare
meldet , ist es Radeslawoff gelungen , das
neue Kabinett zu bilden . Minister des Aeußern
wird Ehcnadieff .

b . Wien , 18 . Juli . (Eig . Drahtbericht.) Das neue
bulgarische Kabinett wird von zwei aus -
gesprochen russenfeindlichen Politi¬
kern geführt .

Der türkische Vormarsch.
(Eigener Drahtbericht.)

Konftantinopel » 18. Juli . Die jungtürkische
Presse meldet , die gesamte Nation sei über die

offiziöse Meldung unzufrieden , daß die Armee

auf - er Linie Enos - Midia Halt gemacht
habe . Die letzten Ereignisse auf dem Balkan
hätten den Beweis geliefert , daß die Herrschaft
der Türkei im Wilajet Adrianopel wieder ein¬

geführt werde » müsse , da dessen Bevölkerung
zum größten Teile türkisch sei und nicht mehr
unter der Herrschaft eines so wilden Volkes
bleiben könne . Trotz des Widerspruches der

Regierung werde die ottomanische Armee den

Marsch fortfetzen und das Wilajet Adrianopel
wieder in Besitz nehmen . Der „Tanin " erklärt ,
der Londoner Vertrag habe keine Kraft mehr ,
weil er mit dem Balkanblock abgeschlossen wor¬
den sei und dieser nicht mehr bestehe . Das Blatt

beruft sich auf den Nationalitätengrund¬
satz zugunsten der Türken in Aörianopel . Die
Ottomanen seien verpflichtet , der Bevölkerung
zu Hilfe zu kommen , die unter der Grausamkeit
der Bulgaren liege .

Konftantinopel , 18. Juli . Gestern wurden

zwei außerordentliche Sitzungen des Minister¬
rates abgehalten , um zu entscheiden , ob die

türkische Armee in ihrem Vormarsch Halt
machen soll.

Konstantinopel , 18. Juli . Einer Blätter¬
meldung zufolge hat der bulgarische Unterhänd¬
ler Natschewitfch dem Grotzwesir neue Vor¬
schläge unterbreitet .

b. konslantinopel , 18 . Juli . (Eig . Drahtber .)
Der russische Botschafter überreichte der

Pforte neuerdings eine energische Note seiner
Regierung , in welcher kategorisch mitgeteilt wird ,
daß Rußland eine Ueberschreitung
der Linie Midia — Enos absolut
nicht dulden werde und entschlossen sei,
eoent . Zwangsmaßregeln zu ergreifen .

Genieinsames Vorgehen Oesterreichs und
Rußlands ?

(Eigener Drahtbericht .)
b . Petersburg , 18. Juli . Offiziös wird erklärt:

Angesichts der neuen Lag« auf dem Balkan sei es

möglich , daß der Gegensatz zwischen Ruß¬
land und Oesterreich verschwinden wird
und beide Mächte sich zu einem gemeinsamen
Vorgehen entschließen .

Angebliche bulgarische Greueltaten .
(Eigener Drahtbericht.)

f. Mailand » 18. Juli . Der Sonderberichterstat¬
ter des „Secolo " telegraphiert aus Saloniki , er
habe sich im Kraftwagen nach Demir Heis -
s a r begeben und von dortigen Einwohnern er¬
fahren , bulgarische Soldaten vom 12. und 21.
Regiment hätten im Beisein ihrer Offiziere dem
Metropoliten und zwei Popen die Augen
ausgerissen und die Hände abgc -
schnitten . 3 Frauen und 2 Kinder seien
Liedergemetzelt worden . In Saloniki wird

die Zahl der von den Bulgaren nieder -

gemachten Mohammedaner auf 100 000
geschätzt .

Koustantinopel , 18. Juli . (Eig . Drahtbericht .)
Das ökumenische Patriarchat übermittelte den
Botschaftern einen schriftlichen Protest gegen
die Greueltaten der Bulgaren .

Rumäniens Vorgehen .

(Eigener Drahtbericht.)
f. Bukarest » 18. Juli . Die Meldung , daß ein

Einmarsch der rumänischen Truppen in Sofia
stattfinden soll, ist guter Quelle zufolge un¬
richtig . Jedenfalls aber werden rumänische
Truppen die Balkanpässe besetzen . Der

Einmarsch in Sofia könnte Ereignisse zeitigen ,
die durchaus nicht in der Absicht der rumäni¬

schen Regierung liegen und die Friedensunter¬
handlungen nur erschweren würden .

Bulgarien sucht Frieden mit Rumänien .
(Eigener Drahtbericht.)

f. Köln , 18. Juli . Die „Köln . Ztg ." meldet
aus Berlin : Die Bereitschaft , zu einem raschen
Friedens schlich mit Rumänien zu gelangen ,
ist, wie bereits betont , bei den jetzt maßgeben¬
den Persönlichkeiten in Sofia vorhanden . —

Gewisse Ankündigungen von einer in Berlin
beabsichtigten Balkankonferenz müssen
auf einem Mißverständnis beruhen , jeden¬
falls ist an den in Betracht kommenden Stellen
von einer solchen Absicht nichts bekannt .

s. London , 18 . Juli . (Eig . Drahtbericht.) Aus Bu¬
karest wird der Friedensschluß als nahe
bevor st eh end hinge st eilt . Hier zweifelt man
daran , oaß Bulgarien trotz seiner verzweifelten Lage
sich beugen werde , ehe es mit seinen tatsächlich noch
vorhandenen frischen Truppen den letzten Schlag ge¬
führt oder empfangen hat.

f. Bukarest , 18 . Juli . (Eig . Drahtbericht . Außer
König Ferdinand telegraphierte auch die
Königin von Bulgarien an denKönig von
Rumänien . Königin Elisabeth soll geant¬
wortet haben , das rumänische Heer werde mit
der größten Schonung vorgehen .

Verletzung der Beschlüsse der Bofichafier -

konserenz durch Serbien .
(Eigener Drahtbericht.)

Valona, 18. Juli . (Wiener Korr .-Vur .) Der Re¬
gierung ging gestern ein Schreiben d«s Kommandan¬
ten - er serbischen Garnison von Ochrida , Milo -
oanow lisch , zu, in dem die vor zwei Wochen
in der Matigegend erfolgten Zusammenstöße
zwischen Albanesen und Serben fvlgeicher -

maßen erklärt werden:
„Die serbischen Truppen besetzten die von der

serbischen Regierung anerkannten Grenzpunkt« , welche
wegen der Kälte des Winters unbesetzt geblieben
waren . Das Vorgehen der serbischen Truppen ver¬
folgt« keinerlei aggressive Absichten . Die Albanesen
könnten von der Aufrichtigkeit der Serben versichert
sein . Dennoch , so schließt das Schreiben , werden die
serbischen Truppen alle Orte besetzen uick» besetzt hal¬
ten, bis eine Kommission zur Feststellung der Gren¬

zen an Ort und Stelle erscheinen werde.
"

Diese Rechtfertigung und diese Zusage werden jedoch
als nicht stichhaltig bezeichnet , da di« serbi¬
schen Truppen Punkte besetzten , die laut dem Be¬
schluß der Großmächte bereits Albanien zugeteilt
waren . Es handelt sich um eine eklatante Ver¬
letzung der Beschlüsse der Botschafter¬
konferenz . die zu weiteren Zusammenstößen An¬

laß bieten könne , worauf die Aufmerksamkeit der

Gmtzwächte gelenkt werde.

Der beurlaubte Delcasie.
Zu den Gerüchten über den bevorstehenden Rück¬

tritt Delcasses vom Botschafterposten in Petersburg
schreibt man uns von dort: Es unterliegt nun wohl
keinem Zweifel mehr, daß di« Tage des Herrn Del -
casss in Petersburg gezählt sind . Denn gerade der
Teil der russischen Presse , der bemüht ist, dem fran¬
zösischen Botschafter gefällig zu fein , zeigt durch den
Uebereiser , mit dem sie sich seiner Verteidigung an¬
nehmen, daß seine Stellung tatsächlich erschüttert ist,
und daß der Rücktritt in nicht ferner Zeit erfolgen
dürste. Als Termin dafür wird denn auch die Be¬
endigung der Orientkrise angegeben. Man sucht die
ganze Entsendung Delcasses auf den Petersburger
Botschastsrposten jetzt nur als ein« vorübergehende
Maßnahme darzustellen. Aber man gibt doch offen
zu, daß der Botschafter von der Aufnahme seitens
der maßgebenden Kreise nicht überaus erbaut sei,
und daß er über seine politischen Erfolge in aus¬
gesprochenem Maße enttäuscht wäre . Solche Gefühle
haben aber zweifellos nur darin ihren Ursprung , daß
Delcasse nach Petersburg mit zu großen Erwar¬
tungen gekommen ist, was sich aus seiner politischen
Vergangenheit durchaus erklärt. Herr Delcasse ver-
steht eben unter Ententen und Bündnissen mit anüe-
ren Staaten nur Mittel, die Frankreich nach Belieben
gebrauchen kann, um jeden ehrgeizigen Plan gegen¬
über Deutschland durchzuführen. Nachdem zuerst von
London aus diese Erwartungen auf das richtige Maß
zurückgeführt sind, hat Herr Delcasss auch in Peters¬
burg erfahren müssen, daß Rußland keineswegs Nei¬

gung hat, Frankreich zuliebe in einen Krieg mit
Deutschland und Oesterreich -Ungarn zu geraten . Um
diese Enttäuschung des französischen Botschafters nicht
durch seinen vorzeitigen Rücktritt zu offenbaren , wird
nun behauptet, er wäre überhaupt nur aus den
Petersburger Posten „beurlaubt "

, und es hätte von
vornherein die Vereinbarung bestanden, ihn nur bis

zur Beendigung des Valkankrieges auf seinem Posten
zu belassen . Daß man dieser Darstellung in Deutsch¬
land keinen Glauben beimessen wird , bedarf wohl
kaum der Erwähnung .

Die deutschen Freiwilligen -Kompagnien
im chinesischen Ausstandsgebiet.

Man schreibt uns : In Anbetracht der gemeldeten
Bedrohung von Deutschen im chinesischen Ausstands-
gebiet erscheint der Hinweis aus die dort organi¬
sierten deutschen Freiwilligen -Kompagnien ange¬
bracht. Die bedeutendsten Freiwilligen -Kompagnien
befinden sich in Schanghai, Hankau und Tientsin , und
im Laufe der Jahre sind bereits auch in anderen
Städten ähnliche militärische Bereinigungen entstan¬
den . Als Stammkompagnie ist die Freiwilligen -
Kompagnie in Schanghai zu betrachten. Bor etwa
22 Jahren wurde in Schanghai ein aus Vertretern
aller Nationen zusammengesetztes Freiwilligenkorps
geschaffen, das sich durch sein tatkräftiges Einschreiten
bereits ausgezeichnet hat. Eine deutsche Freiwilligen -
Kompagnie Mhört seit der Gründung des Korps als
sonst selbständiger Bestandteil diesem an . Sie be¬
nennt sich „ Deutsche Kompagnie Prinz Heinrich von
Preußen "

. Die Stärke der Kompagnie beträgt etwa
80 Mann , während die deutsche Freiwilligen -Kompag-
nie in Hankau etwa 70 Mann zählt und die in
Tientsin 40 Mann stark ist . Die Kompagnien rekru¬
tieren sich aus Deutschen , di« im stehenden Heer der
Dienstpflicht genügt haben. Neben dem Stamm steht
auch nichtgsdienten Mitgliedern der deutschen Kolonie
der Eintritt offen . Im Ernstfälle werden die Kom¬
pagnien durch Reserven verstärkt, die sich schon zu
Frieüenszeiten als „Reservekompagnien

" mit einer
zwar gleichen Organisation, aber einer geringeren
Frontausbildung formiert haben. Eine Störung der
Berufstätigkeit wird übrigens nach Möglichkeit ver¬
mieden, urch die Hebungen, die entweder von früheren
Offizieren oder Reserveoffizieren geleitet werden ,
werden entweder am frühen Morgen rll>er am Abend
und meist Sonntags abgehalten. , Die Marine fördert
di« Ausbildung der Kompagnien dadurch, daß sie bei
sich bietender Gelegenheit Felddienftübungen und
kleine Manöver zwischen Landungskorps der Schiffe
und den Kompagnien abhält . Im Januar 1911 wirk¬
ten übrigens die deutschen und englischen Freiwilligen
in Schanghai im Verein mit dem „Jaguar " und dem
englischen Kriegsschiff „Thistle" erfolgreich durch ihr
entschlossenes Vorgehen, und weiter war die Kom¬
pagnie in Hankau in demselben Jahr mit dem Lan -
dungskorps zusammen tätig zum Schutz der deutschen
Niederlassungen. Am stärksten ist der „Mari ne -
und Kriegerverein Priiy AdaLert von
Preußen " in Tsingtau, der 254 Gewehre zählt, wäh¬
rend das Schützenkorps in Tsingtau etwa 90 Mann
stark ist. Alks in allem bieten die freiwilligen Kom¬
pagnien ein Spiegelbild des deutschen Heeres, das
den örtlichen Bedürfnissen und der Berufseigenart
unserer Landsleute in Oftasien angepaßt ist.

Sinkiang , 18 . Juli . (Meldung des Reuterschen
Bureaus .) Rach einer Mitteilung von vertrauens¬
würdiger Seite sind die Südtruppen zurück¬
geschlagen worden. Die Stadt Kinkiang und
di« Forts befinden sich ün Besitz der Nordtrup¬
pen . In Schanghai ist man ruhiger geworden.
Im allgemeinen wird erwartet , daß, falls die Nord¬
truppen den entscheidenden Sieg erringen , die Be¬
wegung in Ksiangsi zusammenbrechenwird .

Arbeiterbewegung.
Der große Streik.

Aus Hamburg wird uns geschrieben : Achtzehn¬
tausend Werftarbeiter streiken in Hamburg . Die
siebentausend Arbeiter der Werst von Blohm L Voß,
die den Imperator gebaut hat, die sechstausend Ar¬
beiter des „Vulkan "

, der den noch größeren Dampfer
„Bateriand " jüngst von Stapel gelassen hat, und die
rund fünftausend der kleineren Werften.

Was sie fordern , sind Pfennige, sind drei Stunden
weniger Arbeit die Woche. Sieben Pfennige mehr soll
ihnen die Arbeitsstunde bringen. Und statt 55 Arbeits¬
stunden die Woche wollen sie nur 52 . Sieben Pfennige :
das ist für den Haushalt des Arbeiters ein Plus von
3,64 -A die Woche, ein Plus von 190 -K im Jahre .
Eine kleine Summe ? Für den Arbeiterhaushalt ein
kräftig spürbarer Zuschuß . Eine Riesensumme aber
für die Werften . Rund 1300 000 „ll hätte die Werft
von Blohm L Botz ihren Arbeitern an Löhnen mehr
zu zahlen. Daß eine solche Summe auch einen großen
Etat ins Schwanken bringen kann , ist klar . So ver¬
steht man den heftigen Widerstand der Wersten . Was
sie bewilligen wollen , ist ein Plus von 3 Pfennigen
die Stunde . Das bedeutet für den Arbeiter eine
Mehreinnahme von rund einer Mark die Woche, von



Nr. IS8. Seite 14._54 Mark im Jahr . Für Blohm L Voß eine Ausgabevon 378 000 Mark. So werden aus PfennigenSummen .
Die Arbeiterforderungen treffen die Wersten in

einer Zeit, in der es mit der Geschäftslage nicht son-
derlich gut bestellt ist. Sie sind freilich mit Aufträgen
gut versehen , aber die Kontrakte find , so heißt es , zu
Preisen abgeschlossen, die eine Erhöhung der Löhne
nicht zulasten . Unter solchen Umständen sei es für die
Wersten vorteilhafter, ihre Betriebe selbst auf länger«
Zeit still zu legen, als dauernde Mehrbelastungen von
solchem Umfange auf fich zu nehmen. Die Preis -
drückerei ist ein besonders hartes Kapitel für die
Wersten. Auch der Staat läßt da arbeiten, wo er die
Schiffe am billigsten bekommt . Und selbstverständlich
lassen erst recht alle Privatreeder ehre Dampfer da kon¬
struieren, wo man ihnen im Preise am weitesten entge¬
genkommt. Und daß die Wersten sich lieber mit relativ
kleinen Gewinnen begnügen, als die Aufträge an die
hart arbeitende Auslandskonkurrenz gehen zu lasten ,
ist schon aus nationalen Gründen zu begrüßen. Mit¬
unter kommt es vor, daß die Ausgaben der Werften
für moderne Schiffskolofse den Voranschlag weit über¬
steigen . So soll die Werst von Blohm und Voß am
Imperator "

, bei dem ungeheure und vorher schwer
zu berechnende konstruktive Schwierigkeiten zu uber¬
winden waren , drei Millionen Mark zugesetzt haben.

Die Situation der Arbeiter in diesem Streik ist also
denkbar ungünstig. Dazu kommt noch eine besondere
Schwierigkeit . Sie haben den Streik begonnen, ohne
die Genehmigung der Zentraloorstände des Metall-
arbeitrroerbandes eingeholt zu haben. Diese Vor¬
stände haben nun gemeinsam mit den Vorständen des
Holzarbeitewerbandes beschlossen, den Streik nicht an¬
zuerkennen und keine Streikgelder zu bewilligen. Das
ist ein harter Schlag für die Ausständigen, und wenn
auch der Streik bereits nach Stettin übergegriffen
hat, so scheint doch eine lange Dauer des Ausstandes
und ein Generalstreik der deutschen Werftarbeiter aus¬
geschlossen zu sein.

Streik — ein hartes , klirrendes Wort . Die Kraft
der Maste ringt mit der Kraft des Kapitals . Der Ar¬
beiter hungert, um für bessere Tage zu sorgen . Er
entbehrt, um ein paar Stunden freie Zeit zu erkämp¬
fen . Und der Unternehmer verweigert, weil er die
wirtschaftliche Sicherheit seines Betriebes nicht spren -
aen will. Kampf um die Existenz auf beiden Seiten .
Auf welcher Linie liegt die Gerechtigkeit ? Wem ge¬
lingt der goldene Schnitt, der sie so teilt, bis der har¬
monische Ausgleich zwischen Arbeitsleistung und Ver¬
dienst erreicht ist ?

Bischof Sorum , der Geiverkschaflsgegaer .
Köln, 18. Juli . Die Gewerkschastsfroge in der

Diözese Trier hat einen Delegiertentag der katholischen
Arbeitervereine in Trier beschäftigt . Im Auftrag
des Bischofs Dr . Korum Hot der Bezirkspräsident
Pfarrer Teitz unter Bezugnahme auf di« päpstlich «
Enzyklika sogenannte Richtlinien für die Leiter
der katholischen Arbeitewereine bekanntgegeben, um ,
wie es darin heißt, die Verwirklichung d«r Enzyklika
in weiterem Maße zu ermöglichen und zu erleichtern.
In einem längeren Kommentar zu den Richt¬
linien behält sich der Bischof das alleinige
Recht vor , in etwaigen Schwierigkeiten die Ent¬
scheidung zu treffen. Der Kern der Kommentars
liegt in folgendem Satz : „Der Diözesanverband kann
irgend ein« Verordnung der christlichen Gewerkschaften
innerhalb seiner Bezirke oder Vereine nicht zu las¬
sen , viel weniger veranlassen" .

Kiel. 17 . Juli . Einem gestern gefaßten Beschluß
gemäß ist dir Mehrzahl der Arbeiter auf der Ger»
maoiawerst und auf den Howallnverkenheute nicht zur
Arbeit erschienen . Die Kaiserliche Werst blieb von
der Streikbewegung noch verschont .

Altona, 18 . Juli . In einer von mehr als tausend
Personen besuchten Versammlung haben die Ange¬
stellten und Arbeiter der Hmnburg-Amerika-Linie dir
materielle Unterstützung der streikenden Werftarbeiter
unter scharfer Verurteilung des Verhaltens der Or-
ganisatwnsleitung beschlosten.

Letzte «achrichkm .
Aufhebung der Leuchtmittelfteuer?

Berlin . 18. Juli . In Verfolg eines an den Bundes¬
rat und Reichstag gerichteten Antrags des Vereins
zur Wahrung gemeinsamer wirtschaftlicher Interessen
der elektrotechnischen Industrie Deutschland», die durch
Gesetz vom 15. Juli 1908 «« geführte Leuchtmittel¬
steuer in Hinsicht auf die für die heimische elektro¬
technische Industrie eingetretenen nachteiligen Folgen

Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 19 . Juli 1913 . Viertes Blatt.
aufzuheben, sind durch die Bundesregierungen amt¬
liche Erhebungen über die Wirkungen der Leucht¬
mittelsteuer und die Frage ihrer eventuellen Auf¬
hebung eingeleitet worden. Die Handelsvertretungen
sollen hierüber Gutachten erstatten. Diese Erhebun¬
gen dienen zunächst nur informatorischen Zwecken .
Die Nachlaß -Angelegenheit König Leopolds von

Belgien .
Brüssel, 18. Juli . Nach der „Etoile Belge" hat die

Regierung mit den Vertretern - er Prinzessinen Lüsteund Stefanie Verhandlungen eingeleitet, um den
Streit über den Nachlaß König Leopolds zu beenden.
Zu den Verhandlungen sind auch die Vertreter der
Prinzessinnen aus Wien und Budapest angelangt .

Das englische Marineluftschiffwefen .
London, 17 . Juli . Im Unterhaus erklärte Marine -

minister Churchill auf verschiedene Fragen , daßin dem Luftschiffwesen der Marine erhebliche Fort¬
schritte gemacht worden seien . Der „Parse -
val ", ein Muster deutscher Leistungsfähigkeit, Hab«
seine Probefahrten mit Erfolg abgelegt und eine Ge¬
schwindigkeit von 42 Meilen aufrecht erhalten . Zwei
große starre Luftschiff « seien im Bau be¬
griffen . Der Etat für die Luftschiffbauten wurde
vom Hause angenommen.

Mexiko.
Mexiko , 18. Juli . Huerta hat Felix Diaz

zmn Sondergesandten ernannt , der Japan
den Dank Mexikos für die Teilnahme Japans an der
Ausstellung 1910 ausfprechen soll . Diaz wird am
Freitag abreisen. Die Ernennung scheint Diaz aus
der Politik zu entfernen , obwohl Huertaausdrückte, daß Diaz vor den Parlamentswahlen am
20. Oktober zurückkehren wird.

f . Neuyork, 18. Juli . (Eig . Drahtbericht. ) Das
Staatsdepartement forderte die Regierung in Me -
x i ko auf , Truppen nach Duranga zum Schutzeder Ausländer zu entsenden.

Anglücksfälle und Verbrechen.
Tharlottenburg , 18. Juli . Nach einem Diebstahl

von 10 000 bis 12 000 -K Bargeld in Go8> und Papier
ist der 18jährige Kontorist Alfred Kirschner von
der Eisenbahnspeisewogengesellfchaft Kromerey L
Sohn in Charlottenburg flüchte geworden. Er be¬
nutzte einen Augenblick der Abwesenheit des Kassiers ,mit dem er zusammen in einem Raume arbeitete ,um mit der verschlossenen Kasteite zu verschwinden .

Peitz, 18 . Juli . Der unter dem Verdacht, seine
achtjährige Stiefschwester ermordet zu haben, ins Ge-
richtsgefäiHms eingelieferte Richard Herrschen aus
Därenbrück hat heute vormittag im Laufe der Ver¬
nehmung die Tat eingestairden .

Archangelsk, 18. Juli . In der Nähe der Station
Cmza brennen 2V 000 Desjatinen Wald . Von den
Truppen , die zu den Löscharbeiten hinzugszogenworden sind, ist ein S o lda t töL l i ch verunglückt .

Von einem Aufzug enthauptet.
Bochum, 18. Juli . Ein entsetzlicher Unglücksfall

hat sich auf dem Bahnhof Wann« zugetragen . Als
der Poftgehilfe Wilhelm Buschmann feinen Kopf in
einen zur Beförderung von Paketen bestimmten elek¬
trischen Aufzug steckte , setzte sich der Aufzug plötzlich
nach unten in Bewegung und trennte dem Mann
den Kopf vom Rumpf. Der Rumpf fiel auf den
Bahnsteig, während der Kopf mit dem Postwagen
in den Tunnel hinabgelasterr wurde. (Die Unvor¬
sichtigkeit , daß jemand seinen Kopf in einen
Aufzug steckt , kann man oft beobachten . Es mag
daher nützlich sein , diesen Fall hervorzuheben.)

Lxplofionsunglück.
Köln a. Rh-, 18 . Juli . Als gestern abend ein Ge¬

freiter und drei Pionier « des 7 . Westfälischen Pio¬
nierbataillons auf dem UebungsplatzMükheimer Heide
eine Kiste mit Signalpatronen , sogenannten Knall¬
patronen , öffneten, explodierte diese. Der Gefreite
und ein Pionier erlitten schwere, die beiden anderen
minder schwer« Verletzungen. Alle vier wurden ins
Lazarett gebracht .

Berlin , 18 - Juli . Im städtischen Krematorium, das
zu Anfang Dezember vorigen Jahres dem Betrieb
übergeben wurde, fand heute die 500 . Einäscherung
statt .

Berlin , 18i Juli . Ein Reichs ta rifvertrag
für die Rechtsanwaltsangestellten befindet

sich zurzeit in Vorbereitung. Ein von dem deutschen
Anwaltsverein als der Vertretung der deutschrn
Rechtsanwälte eingesetzter Ausschuß hat mit den An¬
gestelltenorganisationen verhandelt. Ueber die Grund¬
sätze ist eine Verständigung erzielt worden.

b . Berlin , 18. Juli . (Eig . Drahtbericht.) Der natio¬
nalliberale Landtagsabgeordnete Dr . Fuhrmann
ist erkrankt und hat ein Sanatorium aufgesucht .

Danzig, 18. Juli . Der große KreuzerSeyd -
litz , der am Dienstag seine Probefahrt in der Dan-
ziger Bucht beendet hat, ist heute nachmittag 1 Uhr
nach Kiel abgegangen. Der Kreuzer hat eine Ge¬
schwindigkeit von nahezu 29 Knoten erreich und damit
einen neuen Schnelligkeitsrekord aufgestellt .

Erbach, 18 . Juli . Die Gräfin Mutter zu Erbach -
Fürstenau , geborene Fürstin Hohenlohe -Jngelfingen ,
ist 7djährig auf Schloß Krähenberg gestorben.

Darmsladi, 18 . Juli . Rach einer Mitteilung des
Bürgermeisters in der gestrigen Stadtverordneten¬
sitzung hat die Heeresverwaltung den von der Stadt
gestellten Bedingungen bezüglich der Errichtung einer
Luftschiffer - und Funkerkaserne zuge -
stimmt. Das nötige Gelände wird unentgeltlich zur
Verfügung gestellt . Darmstadt ist als Standort für
die neuen Truppen somit gesichert und mit den Ar¬
beiten für die Kasernenbauten wird in den nächsten
Wochen begonnen werden.

Wien, 18 . Juli . Der bekannte antisemitische Land¬
tags- und frühere ReichsratsabgecnLnete Mechaniker
Ernst Schneider ist nach längerer Krankheit, 63-
jährig, gestorben.

Rom, 18. Juli . Die Meuterei der vatikani¬
schen Schweizergarde hat durch dos Ein¬
greifen des Kardinafftaatssekretärs mit der Be¬
urlaubung des mißliebigen Offiziers «inen vor¬
läufigen Abschluß erhalten .

Teheran, 18 . Juli . (Eig . Drahtbericht.) Hier ist
di« Nachricht eingetroffen, Prinz Salar ed Dau -
l e h habe sich den persischen Kosaken ergebe » unter
der Bedingung, daß er der russischen Gesandtschaft
ausgeliefert werde.

Skeckborn (Kanton Thurgau ), 18. Juli . Der frühere
Verwalter der hiesigen Leihkaffe , Füllmann , ferner
dessen Sohn , früher Prokurist bei der Kaste Steckborn,und vier Verwaltungsräte des Instituts wurden ver¬
haftet und in das Kantonalgefängnis Frauenfeld
gebracht.

Aus Lade«.
(Nachtrag.)

Heidelberg, 18. Juli . Zur Familientragz,, ,im Hause Gernsheimer wird noch gemeldet-
Leichen der vier in den Tod gegangenen Mitalj^der Familie, Gernsheimer sind gestern abend m §
Leichenhalle des israelitischen Friedhofes grbri2worden. Die finanzielle Lage Gernsheimew
nicht mehr so günstig , allein von einer unmittelbar^!
Notlage kann nicht wohl die Rede sein, Gernsheimskonnte aus eigenen Mitteln den fälligen Hypothek«^zins nicht aufbringen : hätte er sich seinen Bekannt» '
insbesondere feinen Glaubensgenosten, offenbart äwäre ihm zweifellos beigesprungen worden. § e^ '
bedauert wir- der Hinterbliebene Sohn der FamilA-
Auf eine Depesche, daß feine Eltern plötzlich sckv»

'
erkrankt seien , eilte er gestern mittag sofort im Aut,nach Heidelberg. Auf die Frage , wie es seinem
gehe , hörte er die Todesnachricht . Nun wollte er schn»
zur Mutter eilen , vernahm aber zmn Entsetzen, dg»
auch sie sowie seine Schwester und Tante nicht meh??leben. Mehrere schwere Ohnmachtsanfälle warfenbedauernswerten Mann nieder , als er von dem volle.Umfang der Katastrophe hörte.

Herr Professor Limberger vom hiesigen Gym. 'nasium erlitt gestern nachmittag , als er am Bahnhofeinen Zug besteigen wollte , einen Schlaganfall,
seinen Tod herbeiführte. Der Verstorbene war IMin Donaueschingen geboren, wirkte von 1888 ab alzProfessor am Realgymnafimn in Mannheim , seit iggzam Gymnasium in Rastatt und seit 1906 am hiesige«Gymnasium.

Wertsten». 18 . Juli . Seit vorgestern morgen mir»der Vorstand des Stationsamts Freudenberg, Rah .mes , Vater von 8 Kindern, vermißt .
Wockldors (Amt Wiesloch ), 18 . Juli . Die Ge¬meinde Walldorf feierte gestern die ISO . Wieder¬

kehr des Geburtstages von Johann Jakob
Astor , des Gründers - er bekannten Astorstis .-
tung , die heute 3V—40 armen Personen Unterkunft
gewährt . Am Denkmal des Stifters wurde ei,
Kranz niedergelegt und an Wiliam Astor .der Ehrenbürger von Walldorf ist, und die Stiftungum 50000 vermehrt hat , ein Telegramm abgesandt

Freiburg , 18. Juli . (Eig. Drahtbericht.) Die drei
Korps der Universität sind infolge eines Vor¬
ganges in akademischen Kreisen bis nächstes Jahr
suspendiert worden.
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kleiner Zenillelou.
»Betrifft Sk. Bureaukratius ". Unter dieser Ueber-

schrift staben wir kürzlich ein kleines Geschichtchen ge¬
bracht. dos der »Köln. Ztg .

" erzählt worden war .
Wie wir , hatten auch die .Münchener Neuesten Nach¬
richten ", den kleinen Scherz veröffentlicht, erhielten
aber sofort von einem anscheinend nicht ganz Unbe¬
teiligten folgende Aufklärung über die Entstehung
der Geschichte:

Sehen Sie , ich kenne den Beamstm Le» Wohnungs¬
amtes , der diese ominöse Karte geschrieben hat, per¬
sönlich. Schon vor einigen Wochen erzählte er mir
die ganze Geschichte. Freudestrahlend kam er damals
während der Parade auf mich zu. Mit dem ganzen
Gesicht lacht« er , weil er mir wieder einmal eine
heitere Episode aus seinem Amtsleben erzählen
konnte . „Da hat ein gewisser Herr aus irgend einem
ausländischen Nest um die Adresse eines gewissen —
heißen wir ihn Paul Niemann — geschrieben, " be¬
gann der Beamte des Wohnungsamtes und lachte so
froh dazu, daß ich auch lachen mußte . Dann fuhr er
weiter fort : „Gebühr war natürlich keine dabei. Aber
ohne ordnungsgemäße Gebühr keine ordnungs -

'

gemäße Auskunft. Das ist Vorschrift und Vorschrift
bleibt nun einmal Vorschrift . Aber bis ich zurück¬
schreibe unL der andere wieder das Geld schickt, ver¬
gehen drei , vier Tage . Und der andere hat die Sache
auch noch recht dringend gemacht. Vielleicht hilft ihm
die Adresse überhaupt nur , wenn er sie sofort be¬
kommt . Sehen Sie , das habe ich mir überlegt und
einen feinen Ausweg herausgeknobelt." — „So ? :
fragte ich, „was für einen? " — „Habe ihm einfach
Karte geschrieben mit der vorschriftsmäßigen Mit¬
teilung, - ah zurrst Gebühr einbezahlt werden müßte .
Und als Betreff habe ich gesetzt: „Paul Niemann .
Bahnhofstroße 98- .

" Das ist nämlich dir Adresse .
Der Betreff ist zwar falsch, denn er hätte einfach
heißen müssen : „Ldrestencmskunft" , aber der Mann
weiß nun dr« Adresse und di« Vorschrift ist auch er-
füllt und — isst not least — ich habt dem Mann im
Auslands gezeigt , daß wir deutsch« Beamte absolut
nicht die verknöcherten Paragraphenreiter sind, für
di« uns unser« geschätzt«« Mitbürger überall aus -
tchreisni*

Zur Entstehungsgeschichte vou Wagners „Meister-
singen»" macht Prof . Dr . Werner Deetjen im Juli -
Heft der bekannten Halbmonatsschrift „Die Musik "
(Verlag Schuster und Löffler, Berlin ) interessante
Mitteilungen . Er verweist auf ein bisher über¬
sehenes Werk , dem Wagner für den Text Anregungen
zu danken hat , nämlich auf das zweiaktige Lustspiel
Deinhardsteinr „Das Bild der Danas "

, zuerst er¬
schienen im „Almanach dramatischer Spiel «, zur ge¬
selligen Unterhaltung auf dem Lande, angefangen von
A . v. Kotzebue , fortgesetzt von Mehren . Leipzig bey
Kummer. 18Ä .

" 1845, also in demselben Jahre ,
in dem Richard Wagner in Marlenbad die erste
Skizze zu den „Meistersingern"

schuf , erschien das
„Bild der Danas " neben dem „Hans Sachs " und an¬
deren Werken Deinhardsteins unter dem Titel „Sal¬
vator Rosa" in der zweibändigen Sammlung „Künst¬
lerdramen " (Leipzig , F . A . Brockaus ) . Der Inhalt
ist kurz folgender: Laura , ein« schön « , junge Floren¬
tinerin , die in der Obhut ihres Oheims Andrea del
Calmari , des Direktors der Malerakademie von San
Carlo , lebt, ist von ihrem verstorbenen Vater , einem
leidenschaftlicher Verehrer der bildenden Kunst, testa¬
mentarisch nur einem Maler zur Gattin bestimmt
worden, der bei der Preisverteilung von San Carlo
den ersten Preis erhält. Der alte , eitle und geizige
Andrea del Calmari macht sich selbst Hoffnung auf
di« Hand der anmutigen Nichte , während diese ihre
Neigung dem sie gtüheich liebenden jungen Wund¬
arzt Bernado Ravienna schenkt. Der Akademiedirek-
tor scheut, um zu seinem Ziele zu gelangen, vor Be¬
stechung und Betrug nicht zurück, indem er den be¬
rühmten Maler Salvator Rosa zu bewegen sucht, ihm
eines seiner Gemälde und besten Autorschaft zu ver¬
kaufen . Er selbst will sich als Schöpfer des Meister¬
werks bei der Preisoerteilung ausgeben und hofft,
so den Preis , die Hand der schönen Laura , zu errin¬
gen . Salvator Rosa geht, innerlich entrüstet, schein¬
bar auf den Handel ein, zugleich fest entschlossen, den
Erbärmlichen, der Liebe und Künstlerruhm kaufen zu
können meint, öffentlich Llotzzustellen . Dazu bietet
sich ihm bald Gelegenheit. Der Arzt Ravienna , dem
er für sorgfältige Behandlung in schwerer Krankheit
Dank schuldet, hat sich in seinen Mußestunden auch
mit der Malerei besaßt und wünscht sehnlichst , von
dem verehrten Meister ein Urteil über sein Können

zu hören . Er bringt ihm ein Bild, eine Danas dar¬
stellend , welche die Züge der Geliebten trägt . Sal¬
vator Rosa erkennt sofort sein ungewöhnliches Talent
und verspricht, als er von seinen Liebessorgen ver¬
nimmt, ihm zum Besitz Lauras zu verhelfen. Als
Calmari kommt , um den Handel richtig zu machen ,
erblickt er entzückt das Gemälde Rarnennas , hält es
für ein Werk Rosas und nimmt es , da dieser schalk¬
haft seinen Irrtum nicht berichtigt, mit sich, um es
als sein eigenes Werk der Akademie einzureichen .
Als das Bill> der Danas Len ersten Preis erhält , mel¬
det sich Ravienna als Schöpfer, und Calmari muß
wutschnaubend, um sich nicht öffentlichem Schimpf
auszufetzen, dem glücklichen Wundarzt und Künstler
di« Hand der Richte zugestehen . —

Prof . Deetjen bemerkt im weiteren : Daß Wagner
„Das Bich der Danas " kannte und von diesem Stück
auch unbewußt beeinflußt wurde, beweist vor allem
ein Vergleich der siebenten Szene des zweiten Aktes
im „Bild der Danas ", die sich zwischen Calmari und
Salvator Rosa abspielt, und dem Austritt zwischen
Beckmesser und Sachs im dritten Akt der „Meister¬
singer" . Aus der Seite der Rosa-Sachs sehen wir die
sickere Ruhe und Ueberlegenheit, zu der sich ein wenig
Schadenfreude gesellt , und in den Gestalten eines
Calmari und Beckmesser « in Gefühl von Freude , nun
dem ersehnten Ziele so nahe zu sein , ein dankbares
Empfinden gegenüber dem Helfer, aber zugleich auch
Mißtrauen gegen diesen und die Angst, entlarvt . zu
werden. Besonders folgeich« Parallele zeigt die
Uebereinstimmung:

D e i n h a r d st e in :
Calmari (aufftehend) .

Und jetzt ist's (das Bich) mein?
Salvator .

Das ist's.
Ealmari .

Und Ihr gebt mir
Auch Euer Wort darauf , daß Ihr Euch nie
Als Maler dieser Bilds bekennt? —

Salvator (gibt ihm die Hand).
Mein Wort :

Nie nenn '
ich mich als Maler dieses Bicher.

Wagner :
Beckmesser.

Doch eines schwört :
wo und wie ihr das Lied auch hört,
daß nie ihr euch beikommen laßt ,
zu sagen , es sei von euch verfaßt .

Sachs.
Das schwör '

ich und Lelob ' euch hier,
me mich zu rühmen , das Lied sei von mir.

Calmari und Beckmesser gehen, nachdem sie diese
an sich wahre Versicherung erhalten haben, glückstrah¬
lend und vertrauensvoll in die Falle .

H Lieb« durch den Drahk. Daß die Liebe selbst in¬
mitten der schweren und aufreibenden Arbeit der Fern¬
sprechämter und der Telegraphenapparate sich sei »«
Stätte erobert, zeigt eine englische Zeitschrift an einigen
romantischen Bestpieken . Die Liebe durch den Draht
fordert alljährlich ihre Opfer : erst vor wenigen Jahren
wurde durch einen solchen Fall dem Londoner Fern¬
sprechamt eine sehr tüchtige junge Beamtin entführt .
Ein in England weilender Amerikaner war von dem
Wohlklang der Stimme , die ihm bei seinem Anruf«
beim Amte stets antwortete, so begeistert, daß er jede "
Vorwand benützte , um die unbekannte Telephonistin
anzuklmgeln und ein paar Worte mit ihr zu wechseln .
Er verliebte sich geradezu in die Stimme : und das
Ende des Abenteuers vollzog sich dann ohne die Ver¬
mittlung des Drahtes , ein Rendezvous wurde verab¬
redet, und das Ende begleiteten die Hochzeitsglocken.
Immerhin war hier der Klang und die Wirkung einer
menschlichen Stimme im Spiele : viel merkwürdiger >st
es, daß auch die Telegraphie als Ehestisterin ErfoW
verzeichnet . In Englcmd zählte man im letzten Jahr¬
zehnt eine ganze Reihe von Fällen , in denen Tele¬
graphenbeamte junge Telegraphistinnen heirateten-
Es scheint fast. Laß die Beamten ein sehr sicheres Ge¬
fühl dafür haben, ob am anderen Ende des Drahtes
ein Mann oder eine Frau telegraphiert; den Astsâ
machen daun ein paar Scherztelrgramme — bis ost
genug der Standesbeamte die Pflichtvergessenen zu¬
sammentut.
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